
Ausgabe 09/2021 Mei

Regionalmarketing für den
Landkreis Seite 4
Veranstaltungstipps
September Seiten 5 und 6
Amtliche Bekannt-
machungen Seiten 7 bis 18

Sonnabend, 4. September 2021

m Jahr 2019 wurden in der
Fahrerlaubnisbehörde des

Landkrrk eises Meißen 1.183 Führer-
scheine umgetauscht. 2020 waren
es – sicher coronabedingt – nur
893 umgetauschte Dokumente.
Und im Jahr 2021 zählt man allein
bis Mitte August bereits 2.056
Umtauschvorgänge. Führerscheine
sind also keineswegs vom Um-
tausch ausgeschlossen! Wieso
das?
Seit nunmehr 19. Januar 2013

werden in Deutschland nur noch
befristete Führerscheine ausge-

I stellt – regulär für 15 Jahre.
Grundlage dafür ist eine Ände-
rung der Fahrerlaubnis-Verord-
nung (FeV). Bis 2033 muss jeder
Führerschein, der vor dem 19. Ja-
nuar 2013 ausgestellt wurde, um-
getauscht werden. Das geschieht
stufenweise. Die erste Frist endet
allerdings in naher Zukunft – am
19. Januar 2022. Bis dahin müssen
alle Fahrerlaubnis-Inhaber mit den
Geburtsjahren 1953 bis 1958 ihren
Führerschein umtauschen.
Der Umtausch soll sicherstel-

len, dass alle in der EU noch in

Umlauf befindlichen Führerschei-
ne ein einheitliches und fäl-
schungssicheres Muster erhalten:
den neuen EU-Führerschein. Zu-
ständig für den Umtausch des
Führerscheindokuments ist die
Führerscheinbehörde des aktuel-
len Wohnsitzes. Es wird jedoch
niemand schriftlich zum Um-
tausch aufgefordert. Deshalb soll-
ten alle, die einen Führerschein
besitzen, die Fristen selbst im
Blick haben:

weiter auf Seite 2

Keineswegs vom Umtausch ausgeschlossen
Informationen zum Umtausch der Führerscheine

In den kommenden Jahren müssen im Landratsamt Meißen rund
121.000 wie im Bild gezeigte Papier-Führerscheine umgetauscht
werden. Hinzukommen rund 82.500 Karten-Führerscheine.

Foto: Anja Schmiedgen-Pietsch

or fast genau einem Jahr –
am 7. August 2020 – war

Richtfest. Vor zwei Wochen – am
21. August 2021 – hatten die Ka-
meraden der Feuerwehr in Oels-
nitz/Niegeroda wieder Grund zum
Feiern: im Beisein von Landrat
Ralf Hänsel wurde das neue Feu-
erwehrgerätehaus nun feierlich
eingeweiht. In seiner Bauweise
fällt das neue Gerätehaus auf,
denn anders als viele andere Gerä-
tehäuser im Landkrrk eis handelt es
sich hier um eine Stahlskelettkon-
struktion. Wände und Dachfllf ä-
chen sind mit Sandwichelementen
beplankt.
Rund 595.000 Euro wurden an

der Stelle für die Infrastruktur der
Kameradinnen und Kameraden in-
vestiert. Davon sind rund 375.000
Euro Fördermittel des Freistaates.
Die weitere Summe bringt die Ge-
meinde Lampertswalde auf. Im
September 2019 hatte der Bau be-
gonnen, bereits im März dieses
Jahres konnten die Kameradinnen

V

und Kameraden ihr neues Domizil
beziehen. Die Ortswehr Oelsnitz/
Niegeroda gehört als mitglieder-

stärkste Wehr mit sieben weiteren
Ortswehren zur Gemeinde Lam-
pertswalde im Osten des Land-

krrk eises. 2015 schlossen sich die
zwei Wehren Oelsnitz und Niege-
roda zusammen. Heute gehören 31

Aktive, davon zwei Frauen, zur
Wehr – 13 Mitglieder umfasst die
Alters- und Ehrenabteilung. Als
Einsatzfahrzeuge stehen ein
Mannschaftstransportwagen sowie
ein Schlauchwagen 2000 aus dem
Katastrophenschutz-Löschzug
Schönfeld in der Fahrzeughalle.
Für die erste Jahreshälfte 2021
stehen drei Einsätze, darunter
zwei technische Hilfeleistungen,
zu Buche. Landrat Ralf Hänsel
würdigte bei der Einweihung die
ehrenamtliche Tätigkeit der Ka-
meradinnen und Kameraden: „Für
einen wirkungsvollen Dienst wer-
den Räumlichkeiten benötigt – für
die Technik sowie für die Kamera-
dinnen und Kameraden. Dieses
neue Gerätehaus bietet optimale
Voraussetzungen für die Unter-
bringung und Pfllf ege der Ausrüs-
tung sowie attraktive Räume zur
Vor- und Nachbereitung der Ein-
sätze und ist damit auch Wert-
schätzung für die Tätigkeit der
Feuerwehr.“ Anja Schmiedgen-Pietsch

Neues Feuerwehrgerätehaus für Oelsnitz/Niegeroda

Gruppenbild vor dem neuen Feuerwehrgerätehaus Foto. S. Schneider
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Alle Fristen im Überblick:

Bei Führerscheinen mit Ausstellungs-
datum bis zum 31. Dezember 1998
ist das Geburtsjahr des Fahrerlaub-
nis-Inhabers ausschlaggebend:
vor 1953:
Umtausch bis 19. Januar 2033
1953 bis 1958:
Umtausch bis 19. Januar 2022
1959 bis 1964:
Umtausch bis 19. Januar 2023
1965 bis 1970:
Umtausch bis 19. Januar 2024
1971 oder später:
Umtausch bis 19. Januar 2025.

Bei Führerscheinen mit Ausstellungs-
datum ab dem 1. Januar 1999 gilt
das Ausstellungsjahr des Führer-
scheins:
1999 bis 2001:
Umtausch bis 19. Januar 2026
2002 bis 2004:
Umtausch bis 19. Januar 2027

2005 bis 2007:
Umtausch bis 19. Januar 2028
2008:
Umtausch bis 19. Januar 2029
2009:
Umtausch bis 19. Januar 2030
2010:
Umtausch bis 19. Januar 2031
2011:
Umtausch bis 19. Januar 2032
2012 bis 18. Januar 2013:
Umtausch bis 19. Januar 2033.

Das Ablaufdatum bedeutet, dass der
Führerschein seine Gültigkeit verliert.
Der Fahrer verliert dadurch selbstver-
ständlich nicht seine Fahrerlaubnis.
Wer jedoch vergisst, seinen Führer-
schein rechtzeitig zu erneuern, muss
bei Kontrollen mit einem Bußgeld
rechnen. Auch im Ausland kann es
mit alten Führerscheinen zu Proble-
men kommen.
Auch wenn der neu ausgestellte Füh-
rerschein auf 15 Jahre befristet wird,

bleibt die zugrundeliegende Fahrer-
laubnis auch nach Fristablauf unver-
ändert bestehen. Zusätzliche regel-
mäßige ärztliche Untersuchungen
oder sonstige Prüfungen sind damit
nicht verbunden. Sie bestehen auch
weiterhin lediglich für bestimmte Be-
rufsgruppen mit besonderer Verant-
wortung, wie zum Beispiel Bus- oder
Lkw-Fahrer.
Seit der Öffnung der Fahrerlaubnis-
behörde des Landratsamtes Meißen
für Publikumsverkehr ohne Termin-
vereinbarung am 2. August 2021 ka-
men bereits viele Fahrerlaubnis-Inha-
ber ihrer Verpflichtung zum Um-
tausch nach: allein 524 Anträge auf
Umtausch innerhalb von 2,5 Wo-
chen. Im Vergleich dazu waren es im
Vorjahr im gleichen Zeitraum des Au-
gusts nur 54 Anträge.
„Gleichzeitig kommen aber auch be-
reits jetzt einige ältere Bürgerinnen
und Bürger, die eigentlich erst bis
2033 den Umtausch vollzogen haben

müssten. Aufgrund des großen Publi-
kumsaufkommens bittet die Fahrer-
laubnisbehörde darum, dass zu-
nächst nur die Fahrerlaubnis-Inhaber
zum Umtausch kommen, für die die
Umtauschfrist Mitte Januar 2022 ab-
läuft. Alle anderen dürfen sich gern
noch Zeit lassen“, sagt Susann Mat-
thäus, die Leiterin des Kreisverkehrs-
amtes, zu dem auch die Fahrerlaub-
nisbehörde gehört.
Wer Wartezeiten vermeiden möchte,
vereinbart vorab idealerweise einen
Termin. Dabei empfiehlt es sich, die
Möglichkeit der Online-Terminver-
einbarung unter www.kreis-meis-
sen.de – Landratsamt – Kreisver-
kehrsamt – Fahrerlaubnisse zu nut-
zen. Der richtige Auswahlbutton lau-
tet: Umstellung Papier- in Kartenfüh-
rerschein.

Für den Umtausch erforderliche Unter-
lagen:
p bisheriger Führerschein und ggf.

Karteikartenauszug der vormaligen
Behörde oder eigene Unterlagen in
Form der VK 30
p gültiger Personalausweis oder Rei-
sepass mit aktueller Meldebestäti-
gung
p biometrisches Foto.

Die Kosten:
p 25,30 Euro
p zusätzlich 10,20 Euro bis 30,70
Euro bei höherem Aufwand (z. B.
Feststellung des Besitzstandes)
p zzgl. 5,10 Euro, falls der Direktver-
sand gewünscht wird (spart einen
zweiten Weg zum Landratsamt).

Alle, bei denen noch konkrete Fragen
offen sind, können diese gern per E-
Mail an kreisverkehrsamt@kreis-
meissen.de richten. Die telefonische
Erreichbarkeit ist aufgrund des der-
zeit hohen Publikumsaufkommens
zeitweise eingeschränkt.

Anja Schmiedgen-Pietsch
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ie jüngsten Hochwasserer-
eignisse im Juli dieses Jah-

res in Rheinland-Pfalz und Nord-
rhein-Westfalen haben vielerorts
zu Diskussionen über die vorhan-
denen Warnsysteme geführt. Fra-
gestellungen waren dabei, welche
Warnsysteme bestehen und inwie-
weit die Warnsignale bekannt
sind.
Der Landkrreis Meißen verfügt

über einen „Warnmix“ aus folgen-
den Systemen:
p 236 Sirenen
p sechs mobile Warngeräte
p BIWAPP als Warnapp mit der-
zeit ca. 33.000 Nutzern.
Nachrichten über die Warnapp

BIWAPP können der Landkrrk eis

D sowie die Städte und Gemeinden
im Landkrrk eis veröffentlichen.
Das Sirenennetz umfasst derzeit

165 motorbetriebene Sirenen und
71 elektronische Sirenen, davon
28 mit Sprachausgabe, und wird
kontinuierlich erneuert. Dies be-
deutet, dass Motorsirenen auf
elektronische Sirenen umgerüstet
werden. Dazu hat der Bund 2021
ein neues Förderprogramm aufge-
legt.
Elektronische Sirenen überzeu-

gen durch zwei Vorteile:
p Durch Akkupufferung ist der
Betrieb auch bei Stromausfall
möglich.
p Zudem sind Sprachdurchsagen
möglich.

Der Beschallungsradius von Si-
renen ist abhängig von der Wohn-
bebauung und dem Sirenentyp:
p ca. 400 Meter bei Motorsirenen
p ca. 600 bis 850 Meter bei elek-
tronischen Sirenen.
Dieser Radius verringert sich

jedoch erheblich mit dem Einbau
von dreifachverglasten bzw.
schallschutzverglasten Fenstern.
In diesem Fall ist eine Weckfunk-
tion durch Sirenen in den Nacht-
stunden kaum möglich.
Die Sirenensignale in der Gra-

fik sollten alle Bürgerinnen und
Bürger kennen und im Notfall
auch danach handeln. Die Sire-
nenprobe wird nach wie vor im-
mer am ersten Mittwoch im Mo-

nat um 15 Uhr durchgeführt.
Mit dem Mitte dieses Jahres ge-

starteten Forschungsprogramm
„Krisenkommunikation Landkrrk eis
Meißen“ – siehe dazu der Artikel
im Amtsblatt 8/2021 – wird auch

nach neuen technischen Lösungen
zur Bevölkerungswarnung ge-
forscht. Ziel ist es, möglichst viele
Menschen mit dem eingesetzten
„Warnmix“ zu erreichen.

Anja Schmiedgen-Pietsch

Gut gewarnt!
Der „Warnmix“ im Landkreis Meißen

Elektronische Sirene auf dem Feuerwehrgerätehaus in Niederlommatzsch Foto: Landratsamt Meißen, BKR

Sirenensignale Grafik: Freistaat Sachsen
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ut ausgebildete Gästeführer
sind professionelle Dienst-

leister im Tourismus und gleich-
zeitig wichtige Aushängeschilder
und Botschafter für die Touris-
musregion Dresden Elbland. Da
der Beruf des Gästeführers in
Deutschland nicht staatlich gere-
gelt ist, gibt es unterschiedliche
Zugangsvoraussetzungen, Ausbil-
dungen und Qualifikationen. Um
im Elbland einen hohen qualitati-
ven Standard und eine Regions-
spezifik zu gewährleisten, hat der
Tourismusverband Elbland Dres-
den in Zusammenarbeit mit den
örtlichen Tourist-Informationen
und der Volkshochschule Dresden
eine Gästeführerausbildung Elb-
land entwickelt. Damit soll zudem
die Wertschätzung für den „Beruf“
Gästeführer verbessert und so ein
größerer Anreiz für den dringend
benötigten Gästeführer-Nach-
wuchs geschaffen werden.
Zahlreiche Gästeführer – Frau-

en wie Männer – arbeiten bereits
sehr engagiert für die Reiseregion.
Doch der Bedarf an qualifizierten
Gästeführern steigt stetig. Mit der
Weiterbildung sollen die Gäste-
führer-Anwärter die notwendigen
Kenntnisse sowie die Kompetenz
erhalten, dieses Wissen an die ver-
schiedensten Besuchergruppen
weiterzugeben. Die Ausbildung
wird zu Teilen vor Ort in der

G Volkshochschule Dresden (VHS)
stattfinden, aber auch Online-
Schulungen beinhalten.
Vermittelt werden sollen bei-

spielsweise Kenntnisse in Ge-
schichte, Kultur, Geografie,
Rechtsgrundlagen sowie Verkauf
& Marketing. Zudem werden
Sprechtrainings durchgeführt so-
wie Kommunikationstechniken
beigebracht, die zum Beispiel bei
Konfllf iktsituationen hilfreich sind.
Außerdem soll touristisch regio-
nalspezifisches Fachwissen ge-
lehrt werden, um sich danach tat-
sächlich als waschechter Elbland-
Gästeführer bezeichnen zu kön-
nen. Auch Führungen vor Ort und
Besuche von wichtigen Sehens-
würdigkeiten stehen auf dem
Stundenplan. Mit dem Bestehen
einer Probeführung erhalten die
neuen Gästeführer dann ein Wei-
terbildungs-Zertifikat und die
Möglichkeit, sich mit ihrer neuen
Tätigkeit in der Region zu etablie-
ren.
Voraussetzungen für die erfolg-

reiche Tätigkeit als Gästeführer
sind unter anderem kommunikati-
ve Fähigkeiten sowie gute Kennt-
nisse der Landesgeschichte und
soziale Kompetenz. Leidenschaft
und Interesse am Führen und
Gastgeben sind besonders wichtig.
Von Vorteil sind Fremdsprachen-
kenntnisse, aber kein Ausschluss-

krrk iterium.
Die Kurse finden vom 30. Ok-

tober 2021 bis 31. Januar 2022 in
der VHS Dresden in Abendveran-
staltungen und Wochenendblock-

seminaren statt. Die touristisch re-
gionalspezifische Ausbildung er-
folgt vorrangig im November
2021 und Januar 2022 über On-
line-Seminare. Insgesamt sind 72

Unterrichtseinheiten (jj( e 45 Minu-
ten) zu absolvieren.
Die ersten 20 Teilnehmenden

erhalten über den Tourismusver-
band eine Förderung vom Sächsi-
schen Tourismusministerium aus
der Förderrichtlinie Tourismus.
Die Gesamtgebühr beträgt dann
119 Euro (inkl. Mehrwertsteuer)
für die gesamte Weiterbildung.
Voraussetzung ist eine Verpfllf ich-
tung, danach als Gästeführer im
Elbland tätig zu werden.
Für alle Interessenten findet am

30. September 2021 von 18 bis 20
Uhr eine kostenlose Informations-
Veranstaltung im Zentralgasthof
Weinböhla statt. Hier wird der
Kurs detailliert vorgestellt und die
potenziellen Gästeführer erhalten
erste Informationen zur Tätigkeit.
Bis zum 24. September 2021 kön-
nen sich die Interessenten dafür
unter info@elbland.de oder Tele-
fon 03521 76350 anmelden. Wei-
tere Informationen sind über den
nachstehenden Link abrufbbf ar
www.elbland-dresden.de/gaeste-
fuehrer.

Kontakt für Fragen:
Tourismusverband
Elbland Dresden e.V.
Conny Petrat
E-Mail:
netzwerkmanager@elbland.de
Telefon: 03521 7635-10

TVED

Gäste gekonnt für die eigene Region
begeistern

Erstmalig standardisierte Gästeführerausbildung im Elbland

Sucht Kolleginnen und Kollegen: Thomas Teubert – Gästeführer im
Elbland Foto: TVED

uphorische Aufbbf ruchstim-
mung, unkonventionelle Me-

thoden und die Neugier der West-
deutschen waren die Zutaten für
den Erfolg der Anfangsjahre, als
aus dem unbekannten sächsischen
Elbland eine neue Tourismusreise-
region heranwuchs. Am 18. März
1991 gründeten Vertreterinnen
und Vertreter von sieben Land-
krrk eisen und drei Städten im ehe-
maligen Brauhaus in Meißen den
Regionalen Fremdenverkehrsver-
band Sächsisches Elbland, der
später Tourismusverband Sächsi-
sches Elbland und seit dem Mar-
ken-Zusammenschluss mit Dres-
den im Jahr 2018 Tourismusver-
band Elbland Dresden heißt.
„Am Anfang gab es kaum Ho-

tels, kaum touristische Infrastruk-
tur“, erinnert sich Renate Koch,
erste Vorstandsvorsitzende des
Verbandes, an den Start. Alles

E musste Schritt für Schritt aufge-
baut werden, mitunter auch mit
unkonventionellen Herangehens-
weisen: „Als der Investor des ers-
ten Hotels in Weinböhla loslegen
wollte und vergeblich auf die Ge-
nehmigung des Regierungspräsi-
denten wartete, entschloss sich
kurzerhand das Landratsamt, diese
zu erteilen.“ Denn die Nachfrage
sei da gewesen.

Der Osten mit seiner verstaub-
ten, in die Jahre gekommenen,
aber ursprünglich erhaltenen Kul-
turlandschaft machte die West-
deutschen nach der Wende neugie-
rig. Zugpferde waren das barocke
Dresden, Karl Mays Radebeul so-
wie die Porzellan-Manufaktur und
die Albrechtsburg in Meißen. Dass
hier auch Wein angebaut wurde,
war für die meisten Gäste eher ei-
ne zufällige Entdeckung.

Meilensteine in der
Verbandsgeschichte

Mit Begeisterung stürzten sich die
neuen Touristiker des Elblandes,
die meisten von ihnen Querein-
steiger, in die Arbeit, warben
deutschlandweit auf Messen für
die Region und bildeten sich in
Seminaren und Workshops weiter.
Bereits 1992 konnte das erste Er-
folgsprojekt präsentiert werden:
die Sächsische Weinstraße. Auch
der Elberadweg nahm zur gleichen
Zeit Fahrt auf. Im Jahr 2000 feier-
te der Verband mit 19 Winzern
und Weinbaubetrieben die ersten
„Tage des offenen Weingutes in
Sachsen“. Heute beteiligen sich
mehr als 40 Betriebe an der über-
regional bekannten Veranstaltung.
2004 konnte zudem der Sächsi-
sche Weinwanderweg eröffnet
werden.

Neben diesen Meilensteinen
musste der Verband mit seinen
heute 50 Mitgliedern aber auch ei-
nige Herausforderungen meistern.
Bis 2001 stiegen die Übernach-
tungszahlen kontinuierlich von
rund 234.000 im Jahr 1992 auf 1,3
Millionen. Nach dem großen El-
behochwasser waren sie einige
Jahre rückläufig, pendelten sich
dann zwischen 1,3 und 1,4 Millio-
nen ein. Dabei bekam das Elbland
auch den verstärkten Wettbewerb
aller deutschen Reiseregionen zu
spüren. Hohe Budgets, um auf
sich aufmerksam zu machen und
für die Region zu werben, fehlten.
Eine Markenanalyse brachte es
zutage – als Win-Win-Situation
kann es nur gemeinsam mit der
Stadt Dresden gelingen. Seit 2018
wird das Elbland gemeinsam mit
Dresden vermarktet.
Heute umfasst die Urlaubsregi-

on Dresden Elbland neben Dres-
den die Kommunen Coswig, Gro-
ßenhain, Klipphausen, Meißen,
Nünchritz, Moritzburg, Radebeul,
Radeburg, Strehla, Weinböhla und
Zeithain im Landkrrk eis Meißen so-
wie Tharandt. Mit Wilsdruff, Frei-
tal, Pirna und Torgau pfllf egt der
Tourismusverband eine enge Zu-
sammenarbeit mittels einer Ko-
operationsvereinbarung. Auch der
Landkrrk eis Meißen ist Mitglied im
Tourismusverband Elbland Dres-
den e.V.
Aus Anlass des Jubiläums stellt

der Tourismusverband Elbland
Dresden dieses Mal Bild und Prei-
se für das Fotorätsel hier im Amts-
blatt des Landkrrk eises Meißen (Sei-
te 5) bereit. Gesucht wird eine
Örtlichkeit in einer der Mitglieds-
gemeinden. Wer weiß, wo dies ist,
auf den warten fünf tolle Preise!

TVED

30 Jahre Tourismusverband Elbland Dresden



018/2019 fand im Landkrrk eis
Meißen das Zukunftsforum

statt. Dabei diskutierten die Ein-
wohnerinnen und Einwohner so-
wie Vertreterinnen und Vertreter
des Landkreises, der Kommunen,
von Unternehmen, Vereinen, Ver-
bänden und gesellschaftlichen
Gruppen wichtige Zukunftsthe-
men für den Landkrrk eis. Das The-
ma Regionalmarketing wurde da-
mals als ein Kernbaustein zukünf-
tiger Entwicklungsaufgaben for-
muliert.
Dies war ein Anlass, dass sich

der Landkreis Meißen, die Wirt-
schaftsförderung Region Meißen
GmbH (WRM) sowie der Touris-
musverband Elbland Dresden e.V.
(TVED) dem Thema in den zu-
rückliegenden Monaten noch ein-
mal näher widmeten. In einem
partizipativen Ansatz hat man zu-
sammen mit einer beauftragten
Agentur und rund 30 Akteuren aus
den verschiedensten Bereichen im
Landkrrk eis die Grundlagen für ein
Regionalmarketing erarbeitet: ge-
meinsam Ziele definiert, erste stra-
tegische Profilierungsansätze ent-
wickelt und bereits konkrrk ete Um-
setzungsprojekte herausgearbeitet.
Die Zielgruppen sowie die Stra-

tegie- und Maßnahmenentwick-
lung wurden in mehreren Fachge-

2

sprächen vorbereitet und in zwei
digitalen Workshops vertiefend
ausgearbeitet. Dazu hat man früh-
zeitig die betreffenden Akteurin-
nen und Akteure in den Prozess
mit eingebunden, denn ein wichti-
ger Dreh- und Angelpunkt des zu-
künftigen Regionalmarketings ist
der Aufbbf au eines funktionierenden
Netzwerkes der Aktiven und Inte-
ressengruppen. Die Resonanz aus
den fünf Fachrunden sowie wei-
terführender Workshops war au-
ßerordentlich positiv.
Als strategische Grundlage

kann man festhalten, dass der

Schwerpunkt des Regionalmarke-
tings im Landkrrk eis Meißen auf
dem Einwohner- und Fachkrrk äfte-
marketing liegt. Die Vermarktung
als Tourismusregion erfolgt mit
dem Fokus auf dem Binnenmarke-
ting und der Freizeitqualitäten (für
Gäste sowie Einwohnerinnen und
Einwohner). Daraus wurden vier
Handlungsfelder abgeleitet – Mar-
kenbildung, Wirtschaft und Fach-
krrk äfte, Tourismus und Freizeit so-
wie Qualität vor Ort. Diesen wie-
derum wurden bereits konkrrk ete
Maßnahmen zugeordnet. Diese
Maßnahmen sind sowohl bereits

bestehende Initiativen, die einge-
bunden oder ggf. nur angepasst
werden müssen, aber auch neue
Ideen, die im Zuge eines Regio-
nalmarketings umgesetzt werden
könnten. Aus den Maßnahmen
wurden einige herausgenommen
und als Leitprojekte bereits sehr
detailliert definiert.
Am 20. Juli 2021 wurden die

Ergebnisse den Akteurinnen und
Akteuren bei einem Impuls-Tref-
fen in Großenhain vorgestellt. Zu-
dem wurden noch einmal Hinwei-
se gesammelt, um diese in die fi-
nale Konzeption mit aufzuneh-

men. Mit dem Konzept ist ein ers-
ter Schritt in Richtung eines ge-
meinsamen Regionalmarketings
für den Landkrrk eis Meißen erfolgt.
Es zeigt den Weg auf – gehen

müssen ihn neben den Hauptak-
teuren des Projektes vor allem
auch die Städte, Gemeinden und
Unternehmen sowie alle weiteren
Akteure vor Ort in den kommen-
den Monaten und Jahren. Dazu
wird es notwendig sein, eine Mar-
kenbildung voranzustellen, denn
nur wenn alle Agierenden das
Gleiche erzählen, wird man eine
messbare Wirkung erzielen. Wie
die nächsten Schritte aussehen,
wer was umsetzt und welche Bud-
gets notwendig sein werden, wird
in den kommenden Monaten zu
ermitteln und in den Gremien des
Landkrrk eises zu besprechen und
beschließen sein.
Das jetzt abgeschlossene An-

bahnungskonzept wurde mit För-
dermitteln aus der Förderrichtlinie
Regionalentwicklung (FR-Regio)
des Freistaates Sachsen umge-
setzt. Für die Fortführung des Pro-
jektes „Regionalmarketing Land-
krrk eis Meißen“ ist eine erneute An-
tragstellung über die Förderrichtli-
nie angedacht.

TVED, WRM, LRA

Regionalmarketing für den Landkreis Meißen
Reges Interesse an Ansatz und Idee

Impuls-Treffen zum Regionalmarketing im Juli 2021 Foto: cima
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er Tourismusverband Elb-
land Dresden möchte in Zu-

sammenarbeit mit dem Landkrrk eis
Meißen allen Wanderfreunden –
Gästen wie Einwohnern – ein zeit-
gemäßes und attraktives Wander-
angebot zur Verfügung stellen.
Um dies zu realisieren, wurde im
Sommer 2020 das Projekt „TOP-
Wanderwege im Landkrrk eis Mei-
ßen“ (so der damalige Arbeitstitel)
ins Leben gerufen. Im Verlauf des
Projekts wurde mittlerweile der
neue übergeordnete Name „Wan-
derlieblinge Dresden Elbland“ ge-
funden. Insgesamt zwölf Wander-
wege aus dem gesamten Land-
krrk eis Meißen haben sich im Pro-
jektverlauf als Wanderlieblinge
Dresden Elbland herauskrrk istalli-
siert. Diese ausgewählten Wege
sollen nun entwickelt und zukünf-
tig vermarktet werden.
Im Rahmen des Projektes fand

im Juni/Juli dieses Jahres ein rund
zweiwöchiger „Tourentest“ der
Wanderlieblinge statt. Hierbei wa-

D ren die Einwohnerinnen und Ein-
wohner des Landkrrk eises Meißen
und ihre Gäste aufgerufen, die
zwölf Wanderlieblinge zu erwan-
dern und anhand eines Online-
Fragenkataloges zu bewerten. Da-
zu wurde das Umfragetool Lama-
Poll genutzt. Gut 250 Mal wurde
der Online-Bewertungsbogen auf-
gerufen, letztendlich gingen nur
40 beantwortete Fragebögen ein.
Dies ist zwar statistisch gesehen
nicht repräsentativ, aber der O-Ton
der eingegangenen Antworten auf
die 20 Fragen des Bewertungsbo-
gens ist durchweg positiv. Dies
zeigt, dass die „richtigen Wander-
wege“ ausgewählt wurden und
man mit dem Projekt auf einem
guten Weg ist.
Am häufigsten wurde der Wan-

derweg „Schlosstour“ in der LEA-
DER-Region Elbe-Röder-Dreieck
getestet. Platz 2 teilen sich die
„Wein-Acht“ in Radebeul, der
„Karras-Rundweg“ in Coswig und
der Königsweg Moritzburg (die

Wegenamen sind teilweise noch
Arbeitstitel). Die Orientierung bei
der Erwanderung der Wanderlieb-
linge erfolgte überwiegend anhand
der zur Verfügung gestellten Kar-
ten und Wegbeschreibungen oder
in Kombination digitaler und ana-
loger Orientierungsmöglichkeiten
(Karte und Smartphone unter Nut-

zung eines gpx-Wegetracks). Dem
größten Teil der Tourentester hat
der jeweils erwanderte Weg gefal-
len. Besonders positiv bewertet
wurde vor allem das Natur- und
Landschaftserlebnis. Aber auch
die Mischung aus Natur und Kul-
tur sowie die Wege selbst mit ihrer
naturnahen Wegführung und ge-

pfllf egten Rastplätzen fanden An-
klang. Die Weiterempfehlungs-
quote der Wanderlieblinge liegt
bei 71 Prozent.
In Zukunft sollen die Wander-

lieblinge anhand eines Maßnah-
menkataloges, der am Projekt not-
wendige Schritte darstellt, weiter-
entwickelt werden. So soll bei-
spielsweise ein Logo- und Na-
mensfindungsprozess (mithilfe ei-
ner Grafikagentur) stattfinden. Zu-
dem ist geplant, die Wanderlieb-
linge Dresden Elbland gemäß gül-
tiger Markierungsrichtlinien aus-
zuweisen und Informationstafeln
an den Wegen aufzustellen. Bisher
ist nur der Königsweg Moritzburg
vollständig markiert sowie mit
Wegweisern und Informationsta-
feln versehen.
Informationen zum Projekt fin-

den Interessierte weiterhin auch
im Beteiligungsportal des Land-
krrk eises Meißen: https://mitden-
ken.sachsen.de/1023245.

TVED, Kathrin Gelfert

Wanderlieblinge Dresden Elbland
Ergebnisse des Tourentests und Ausblick

Wandernd die Natur entdecken Foto: Sven Döring
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Die nachfolgenden Veranstaltungs-
und Freizeittipps für den Landkreis
Meißen stehen wie immer unter dem
Vorbehalt kurzfristiger Änderungen.
Für alle Angebote empfiehlt es sich,
sich vorab direkt beim Veranstalter
über die geltenden Regeln zum
Schutz der Gesundheit zu informie-
ren.

Sonntag, 5. September
p Dresch- und Handwerkertag |
Schleinitz | 11 Uhr, 13 Uhr und
15 Uhr: Alte Ernte- und Dreschtech-
nik im Einsatz;Museum geöffnet
„Landwirtschaft einst und heute“;
Handwerker zeigen ihr Können;
14 Uhr: Ernteandacht; 14.30 Uhr:
Hundevorführung im Schlossgraben
(Kreisjagdverein Meißen) | Eintritt 5
Euro/Kinder ab 6 Jahren 2,50 Euro |
Förderverein Schloss Schleinitz
p Auftaktkonzert zur Saisoneröff-
nung der Elbland Philharmonie Sach-
sen | Meißen | Dom | 16 Uhr | Karten:
Tel. 03525 72260, www.hal-
lo.etix.com/eps
p Konzert für Orgel und Live-Eletro-
nic | Meißen | Markt | 17 Uhr | Ev.-
Luth. Kirchgemeinde St. Afra Meißen
| Heißzeit – Meißner Kultursommer
p „Neues von Robin Hood“ – The
Early Folk Band | Radebeul | Weingut
Hoflößnitz, Knohllweg 37 | 17 Uhr |
Karten: Tel. 0351 8398333
p Das Leben des Kastraten Filippo
Balatri | Schloss Batzdorf | 17 Uhr |
Informationen: www.batzdorfer-
schloss.de
p Konzert für Flöte, Harfe und Cello |
Coswig | Parkanlage Villa Teresa |
18 Uhr | Tickets: www.kultursommer-
coswig.de, Tel. 03523 700816

Dienstag, 7. September
p Themenabend „Analphabetis-
mus“ | Radebeul | Familienzentrum |
19 Uhr | Anmeldung: Tel.
0351 83973-24, E-Mail: anja.schen-
kel@familienzentrum-radebeul.de

Mittwoch, 8. September
p Der singende, klingende Kloster-
park | Nossen | Klosterpark Altzella |
15 bis 17 Uhr

10. bis 12. September
p Literaturfest Meißen: Die High-
lights in diesem Jahr sind Lesungen
von Christoph Hein, Alexander
Osang, Günter Richter, Anselm Oelze,
Mo Asumang,Michael Göring, Chris-
tine von Brühl,Mischa Mangel, Thea
Lehmann, Frank Goldammer, Al-
brecht Goette, Arndt Matthias Heigl
und vielen anderen | Leseorte und
Programm:www.literaturfest-meis-
sen.de | Meißener Kulturverein e. V.

Samstag, 11. September
p Elbland Philharmonie: Sonderkon-
zert zur Saisoneröffnung 2021 | Ra-
debeul | Lutherkirche | 19.30 Uhr

Sonntag, 12. September
p Tag des offenen Denkmals |
Schloss Batzdorf | 10 bis 18 Uhr | In-
formationen: www.batzdorfer-
schloss.de, Tel. 03521 4591951
p Tag des offenen Denkmals |
Schloss Schönfeld | 13 bis 17 Uhr | In-
formationen: www.schoenfelder-
traumschloss.de
p Kräuterspaziergang mit Kräuter-
fachfrau Koreen Vetter | Nossen |
Klosterpark Altzella | 15 Uhr | Tickets:
www.kloster-altzella.de
p „Geschichte(n) der Orgel“ – Mu-
sik, Schauspiel und Tanz | Lom-
matzsch | Wenzelskirche | 16.30 Uhr |
Lommatzscher Orgelsommer
2021/Krautmarkt

Mittwoch, 15. September
p Lesung und Gesprächsrunde mit
Margot Kowaljowa „Das Ziel – Über-
leben“ | Radebeul | Kultur-Bahnhof,
Sidonienstraße 1A | 16 Uhr | Anmel-
dung: Tel. 0351 83973-34, E-Mail:
ines.franke@familienzentrum-rade-
beul.de

Freitag, 17. September
p „Platero und ich“ für Sprecher und
Gitarre | Coswig | Park der Villa Tere-
sa | 19 Uhr | Tickets: www.kultursom-
mer-coswig.de, Tel. 03523 700816
p Tipi-Talk: Götz Aly „Das Pracht-
boot:Wie Deutsche Kunstschätze der
Südsee raubten.“ | Radebeul | Karl-
May-Museum | 19 Uhr | Veranstalter:

Stadt Radebeul und Karl-May-Mu-
seum

Samstag, 18. September
p Museumsfest | Zeithain | Sächsi-
sches Feuerwehrmuseum, Abend-
rothstraße 12 a | 10 bis 17 Uhr | In-
formationen: www.feuerwehrmu-
seum-zeithain.de, Tel. 03525
7786287
p Vortrag: „Karl Mays Erzählung
„Wanda“ und die dritte Ballonfahrt
der Wilhelmine Reichard“ von René
Grießbach (Dresden) | Radebeul |
Karl-May-Museum | 18.30 Uhr | Ein-
tritt frei, Förderverein Karl-May-Mu-
seum e.V.

Sonntag, 19. September
p „Geometrisches Ballett“ –
Fragmente open air/tristan producti-
on | Meißen | Burghof der
Albrechtsburg | 15 und 16 Uhr | Ein-
tritt frei
p „Von dem Berge zu den Hügeln“ –
Sächsisches Vocalensemble | Rade-
beul | Weingut Hoflößnitz, Knohll-
weg 37 | 17 Uhr | Karten: Tel.
0351 8398333
p Rainbow – Konzert für Harfe und
Saxofon | Coswig | Park der Villa Te-
resa | 18 Uhr | Tickets: www.kultur-
sommer-coswig.de, Tel.
03523 700816

p Dinner for Five – Operetten-Pastic-
cio | Radebeul | Hauptbühne | 19 Uhr
| Landesbühnen Sachsen

Freitag, 24. September
p Tanz-Degustation – Walking Thea-
ter im Weingut | Weinböhla | Zentral-
gasthof | 18 Uhr | Landesbühnen
Sachsen
p Konzert für Klaviertrio | Coswig |
Kammermusiksaal der Villa Teresa |
20 Uhr | Tickets: www.kultursommer-
coswig.de, Tel. 03523 700816
p Inselzauber – Doppelabend | Ra-
debeul | Hauptbühne | 20 Uhr | Lan-
desbühnen Sachsen

Samstag, 25. September
p Erlebniswanderung – Karras-
Rundweg | Coswig | Spitzgrundteich |
9 und 10 Uhr | Tickets: www.kultur-
sommer-coswig.de, Tel.
03523 700816
p Churfürstliches Weinbergfest | Ra-
debeul | Weingut Hoflößnitz, Knohll-
weg 37 | ab 12 Uhr | Eintritt frei
p „Farbenspiele“ – Konzert mit
Gunther Emmerlich und dem Ju-
gendchor Großenhain-Reinersdorf-
Ebersbach | Niederebersbach | Kirche
| 17 Uhr | KonzertAgentur Grebler
und Ev.-Luth. Kirchgemeinde Ebers-
bach | Karten: Bürobedarf Reitmann,
Großenhain/Fleischerei Freund,

Ebersbach/Chorleiter Stefan Jänke,
Tel. 03522 310436, E-Mail: stefan.ja-
enke@t-online.de
p Soiree des Schauspiels zur
neuen Spielzeit | Radebeul | Haupt-
bühne | 18 Uhr | Landesbühnen Sach-
sen
p Tangoball mit Río-Mar Tango Trio |
Schloss Batzdorf | 19 Uhr | Informa-
tionen: www.batzdorfer-schloss.de
p „Kellergeheimnisse“ – Sonderfüh-
rung hinab in die geheimnisvollen
und dunklen Kellergewölbe | Meißen
| Albrechtsburg | 19 Uhr | Karten:
www.shop.schloesserland-sach-
sen.de oder www.albrechtsburg-
meissen.de
p Islang Enders & Elbland Philhar-
monie Sachsen | Meißen | Große
Bühne Theater Meißen | 19.30 Uhr |
Karten: www.theater-meissen.de, Tel.
03521 415511

Sonntag, 26. September
p Churfürstliches Weinbergfest | Ra-
debeul | Weingut Hoflößnitz, Knohll-
weg 37 | ab 12 Uhr | Eintritt frei
p „Kleine Schlossführung“ – Füh-
rung zu den Höhepunkten der Al-
brechtsburg Meißen | Meißen | Al-
brechtsburg | 15 Uhr | Karten:
www.shop.schloesserland-sach-
sen.de oder www.albrechtsburg-
meissen.de

Veranstaltungen – Kultur – Ausfllf üge

Gunther Emmerlich knüpft mit dem Jugendchor Großenhain Reiners-
dorf-Ebersbach zum Konzert am 25. September 2021 an den Erfolg
von 2017 an. Foto: Jens Witschaß

ie scheint bekannt zu sein, die
Kirche im Radeburger Orts-

teil Bärnsdorf. Die Lösung aus
dem Fotorätsel im August wuss-
ten bis auf eine alle der knapp 50
Einsender. Die beiden 25 Euro-
Gutscheine für Vinotheken im
Landkrrk eis gehen nach Radebeul
in die Uferstraße und nach Rei-
chenberg in die Obergasse. Herz-

S lichen Glückwunsch und viel
Freude beim Genuss eines edlen
Tropfens!

Dieses Mal möchten wir von
Ihnen wissen, in welchem Ort des
Landkrrk eises diese Holzbrücke
mit Blick auf eine Fischtreppe zu
finden ist. Schreiben Sie die Lö-
sung auf eine Postkarte und sen-
den Sie diese bis zum 17. Sep-

tember 2021 an das Landratsamt
Meißen, Büro Landrat, Kenn-
wort: Fotorätsel, Brauhausstraße
21, 01662 Meißen.

Vier Gewinner dürfen sich die-
ses Mal über jeweils einen Gut-
schein für Aktivitäten in der Re-
gion Dresden Elbland bzw. einen
Sachpreis freuen.

Foto: TVED

Unser Fotorätsel
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p Sonderführung „Von Abt bis Zelle.
Die Klostergeschichte“ | Nossen |
Klosterpark Altzella | 15 Uhr | Tickets:
www.kloster-altzella.de
p Kabarett mit der „Kaktusblüte“ |
Schloss Schönfeld | 16 Uhr | Karten:
Tel. 035248 20360, www.schoenfel-
der-traumschloss.de
p The Kraut – Ein Marlene-Dietrich-
Abend | Radebeul | Hauptbühne |
18 Uhr | Landesbühnen Sachsen

Sonntag, 3. Oktober
p Kräuterspaziergang mit Kräuter-
fachfrau Koreen Vetter | Nossen |
Klosterpark Altzella | 15 Uhr | Tickets:
www.kloster-altzella.de

Online-Angebote der
Landesbühnen Sachsen
Nicht nur physisch, auch im digitalen
Raum machen die Landesbühnen
Sachsen im September Kultur über
die Streaming-Plattform www.drin-
geblieben.de erlebbar: Neben einer
Online-Vorstellung des Doppel-
abends „Inselzauber“ (Jacques Of-
fenbach „Die Insel Tulipatan“, Leo-
nard Bernstein „Trouble in Tahiti“),
der Ende des Monats außerdem in
Radebeul zur Aufführung kommt,
wird der Tanzabend „Heimatbilder“
am Samstag, 4. September 2021, auf
die heimischen Bildschirme übertra-
gen. An der Grenze zwischen Hör-
spiel und Theater lässt an den Freita-
gen 17. und 24. September 2021 die
Reihe „Die Hörbühne“ Texte und Lie-
der der Wiener Komponistin Alma
Mahler im Stream lebendig werden.

Ausstellung
„Wie Blumen in der Wüste“
Die Ausstellung „Wie Blumen in der
Wüste“ ist vom 5. September bis 17.
Oktober 2021 in der Stadtgalerie Ra-

debeul, Altkötzschenbroda 21, diens-
tags, mittwochs und donnerstags, 14
bis 18 Uhr, und sonntags, 13 bis
17 Uhr geöffnet. Christian Manss
zeigt seine raumgreifende Installati-
on „Ruhepuls“ mit Baukörper, Bil-
dern, Texten, Liedern und Videos. Da-
neben sind Kollagemalereien und Li-
thografien aus seinen Serien Clear
und Subject zu sehen.Weitere Infor-
mationen unter www.radebeul.de/
stadtgalerie oder Tel. 0351 8311-
600, -625, -626.

Ausstellung „Unterwegs im
romantischen Elbland“
Die Sächsische Winzergenossen-
schaft Meißen stellt bis Mitte Januar
2021 in der hauseigenen Galerie der
Vinothek in der WeinErlebnisWelt
Meißen am Bennoweg 9 die jüngs-
ten Werke des Weinböhlaer Künst-
lers Steffen Gröbner aus. Unter dem
Namen „Unterwegs im romanti-
schen Elbland“ zeigt die Ausstellung
über 40 Freilichtmalereien und Grafi-
ken mit Landschaftsmotiven aus der
idyllischen Umgebung zwischen
Diesbar-Seußlitz und Pillnitz. Ganz
besonders im Fokus stehen die Wein-
berge rund umMeißen. Die meisten
Bilder, rund 90 Prozent der Ausstel-
lung, sind in den letzten zwei Jahren
entstanden. Steffen Gröbner, 1974
geboren, ist ein ehemaliger Porzel-
lanmaler aus der Meißner Porzellan-
manufaktur. Die Ausstellung kann
von Dienstag bis Freitag jeweils 10
bis 18 Uhr, und samstags von 10 bis
14 Uhr besucht werden. Der Eintritt
ist frei.

Abradeln im Elbe-Röder-Dreieck
Anstatt zum Anradeln laden das El-
be-Röder-Dreieck und die Stadt Riesa
am 11. September 2021 zum ge-

meinsamen Abradeln bei vier Rad-
touren ein. Die Radler werden ab 12
Uhr an den Startpunkten erwartet:
Riesa – Schlossremise, Zeithain –
Dorfgemeinschaftshaus, Zabeltitz –
St.-Georgen-Kirche, Gröditz – Am Ei-
chenhain auf dem Gelände des SV
Gröditz. Nach einem kleinen Imbiss-
angebot geht es um 13 Uhr auf die
Reise. Entlang der Strecken gibt es
Infopunkte zu regionalen Besonder-
heiten. So wird es für die Gröditzer
Tour eine Mühlenführung durch die
Neumühle Skassa geben und die
Radler aus Zeithain erfahren Wis-
senswertes zur Militärgeschichte des
Alten Lagers. Ein Besuch in der
Schloßkirche Diesbar-Seußlitz stehen
für die Zabeltitzer Radler und ein Ab-
stecher in die Bio Rind Streumen für
die Radler aus Riesa auf dem Plan.
Traditionell treffen sich alle Touren
zu einem gemeinsamen Radlerfest,
diesmal auf dem Vereinsgelände der
FSV Wacker 1913 e.V. an der Elbe.
Auch alle „Nichtradler“ sind herzlich
eingeladen, ab 14.30 Uhr zu kom-
men.Wer sich unterwegs einer Tour
anschließen möchte, kann dies gern
tun. Die Routenverläufe und alle wei-
teren Informationen finden Interes-
sierte unter www.elbe-roeder.de
oder können unter Tel. 035265
51203 oder per E-Mail vetter@elbe-
roeder.de angefordert werden.

Regionalmarkt in Wildenhain
Der Großenhainer Ortsteil Wilden-
hain feiert vom 17. bis 19. September
2021 sein 735. Ortsjubiläum. Am
Sonntag können sich die Gäste auf
den Regionalmarkt des Elbe-Röder-
Dreiecks e. V. „Hausgemacht – Der
Markt im Elbe-Röder-Dreieck“ mit
regionalen Händlern, Handwerkern
und Künstlern freuen. Bei musikali-

scher Unterhaltung, unter anderem
durch den Spielmannszug Hirschfeld
und der Trommelshow des Spiel-
mannszuges Zabeltitz und einem
bunten Programm für Jung und Alt
lädt der Regionalmarkt seine Besu-
cher auf der Festwiese (ehemaliger
Sportplatz) von 9.30 Uhr bis 17 Uhr
zum Verweilen ein.Mehr Informatio-
nen unter www.elbe-roeder.de.

Landschaftsführungen
Der zertifizierte Natur- und Land-
schaftsführer Olaf Kaube lädt alle In-
teressierten zur Wanderung „Zu Fuß
durch die Gohrischheide“ ein. Sie
wird an zwei Terminen, 7. Oktober
2021 um 13 Uhr und 10. Oktober
2021 um 9 Uhr, durchgeführt. Vom
Waldparkplatz Heidehäuser führt der
Weg durch die östliche Gohrischhei-
de bis zum ehemaligen Vorwerk
Gohrisch. Zur zwei- bis dreistündigen
Wanderung „Mit dem Teufelsgraben
nach Gohrisch“ lädt der zertifizierte
Natur- und Landschaftsführer Jens
Kraze am 10. Oktober 2021 ein. Start
ist um 9 Uhr amWaldparkplatz Hei-
dehäuser. Da diese Touren nur an
diesen festen Terminen durchgeführt
werden dürfen, bittet das Elbe-Rö-
der-Dreieck e. V. um rechtzeitige Bu-
chung über die NSG-Verwaltung Kö-
nigsbrücker Heide/Gohrischheide
Zeithain unter Tel. 035795 4990140.

Post- und Heimatgeschichte der
Lommatzscher Pflege
Der Verein für Sächsische Postge-
schichte und Philatelie e. V. veran-
staltet am 11. September 2021 ab
13.30 Uhr im Areal des Schlosses
Schleinitz seinen Postgeschichtlichen
Stammtisch. Vorgesehen sind Vorträ-
ge zur Lommatzscher Pflege, der Ge-
schichte des Fernmeldewesens in
dem Gebiet und zu den Postanstal-
ten des Dorfes Stauchitz von Beginn
an. Anschließend besteht die Mög-
lichkeit zum Besuch des Museums
für Ländliches Brauchtum mit spezi-
eller Vorstellung seiner Poststube. In-
teressierte sind bei freiem Eintritt
herzlich nach Schleinitz bei Lom-
matzsch in den Vereinsraum des dor-
tigen Schlossfördervereins eingela-
den.

Angebote für Familien
undd

g
Kinder

Sonntag, 5. September
p Spielplatzkonzert „Klangreise
nach Ungarn | Meißen | Jahnhalle |
15 Uhr | Streichquintett der Elbland
Philharmonie Sachsen/Stadt Meißen

Samstag, 11., und
Sonntag, 12. September
p Kasperiade | Radebeul | 14 bis
19 Uhr | Programm:www.kasperia-
de-radebeul.de
p Erlebnisrundgang mit Karl May
„Damals, als ich Old Shatterhand
war…“ | Radebeul | Karl-May-Mu-
seum | 9.30 Uhr | Karten: www.karl-
may-museum.de

Samstag, 11., und
Sonntag, 12. September
p Wowohnt der Wurm? – Figuren-
theater ab drei Jahren | Radebeul |
Grundschule Friedrich Schiller | 15
und 17 Uhr | Landesbühnen Sachsen

Dienstag, 14. September
p Sommer-Bilderbuchkino „Petters-
son zeltet“ | Coswig | Kammermusik-
saal der Villa Teresa | 9.30 Uhr | ab 4
Jahre; Eintritt frei: www.kultursom-
mer-coswig.de, Tel. 03523 700816

Samstag, 18. September
p Spielzeiteröffnungsjahrmarkt „Zu-
kunft. Zauber. Zuckerwatte“ | Mei-
ßen | Theaterplatz | 15 Uhr | Theater
Meißen/DAS LOBBÜRO

Sonntag, 19. September
p Familienführung „Winnetou, Ya-
kari & Co.“ | Radebeul | Karl-May-
Museum | 14 Uhr | Anmeldung:
Tel. 0351 8373010, www.karl-may-
museum.de

Samstag, 18., Sonntag,19., Samstag,
25., und Sonntag, 26. September
p Erlebnisrundgang mit Karl May
„Damals, als ich Old Shatterhand
war…“ | Radebeul | Karl-May-Mu-
seum | 9.30 Uhr | Karten: www.karl-
may-museum.de

Doris Käthner

Stand: 23. August 2021

Veranstaltungen – Kultur – Ausfllf üge

Schleinitzer Landpoststempel und Tagesstempel von Lommatzsch
aus früheren Zeiten – der Verein für Sächsische Postgeschichte und
Philatelie e. V. lädt zu Vorträgen ein.

Repro: Eberhard Schoob, Lommatzsch

Die Radebeuler Kasperiade präsentiert am 11. und 12. September 2021 vom traditionellen Marionetten-
theater bis hin zum Figurentheater die ganze Bandbreite des Puppenspiels. Foto: Conny Fritzsche
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§ 10 – Pflichten der Schüler oder El-
tern, Ausschluss

§ 11 – Beförderungskosten für Be-
gleitpersonen

§ 12 – Eigenanteilspflicht des Schü-
lers bzw. der Erziehungsbe-
rechtigten

§ 13 – Höchstbeträge
§ 14 – Antragsverfahren
§ 15 – Erwerb von Fahrausweisen
§ 16 – Abrechnung
§ 17 – Höhe der zu erstattenden

Kosten
§ 18 – Versicherungsrechtliche

Ansprüche
§ 19 – Kostenpflichten
§ 20a – Übergangsregelungen für das

Schuljahr 2021/2022 für ÖPNV-
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§ 20 – Zuständigkeiten
§ 21 – Inkrafttreten
Anlage 1 (zu § 5 Abs. 3 Satz 2 der Sat-
zung)
Anlage 2 (zu § 5 Abs. 2 Satz 1 der Sat-
zung)

§ 1 – Anwendungsbereich
(1) Der Landkreis Meißen ist Träger der
notwendigen Beförderung von Schülerin-
nen und Schülern – nachfolgend Schüler
genannt - auf dem Schulweg zu Schulen
in öffentlicher Trägerschaft und Ersatz-
schulen, welche sich im Gebiet des Land-
kreises Meißen befinden und zu den in
§ 2 Nr. 3 aufgeführten Schularten gehö-
ren. Er erstattet aufgrund gesetzlicher
Vorschriften, insbesondere § 23 Abs. 3
SchulG, und nach den Bestimmungen die-
ser Satzung, notwendige Schülerbeförde-
rungskosten und organisiert, soweit not-
wendig, die Beförderung.

(2) Fahrten zwischen verschiedenen Un-
terrichtsstätten (Unterrichtsfahrten) sind
nicht Gegenstand dieser Satzung. Entste-
hende Kosten werden nicht erstattet. Dies
gilt auch, wenn der Unterricht an einer
anderen als der regelmäßigen Unter-
richtsstätte beginnt oder endet.

§ 2 – Begriffsbestimmungen
1. Stundenplanmäßiger Unterricht im
Sinne der Satzung ist Unterricht nach ei-
nem für Schüler und Lehrer verbindlichen,
festen Stundenplan, der als Vorausset-
zung für eine Klassenstufenversetzung
oder den angestrebten Schulabschluss zu
absolvieren ist. Kurzzeitige Stundenplan-
änderungen oder Vertretungspläne gel-
ten nicht als Stundenpläne im Sinne die-
ser Satzung.

2. Unterrichtsfahrten sind Fahrten zwi-
schen verschiedenen Unterrichtsstätten
im Laufe eines Schultages. Unterrichts-
fahrten gleichgestellt sind Unterrichtsbe-
ginn oder -ende außerhalb der regelmä-
ßigen Unterrichtsstätte, Fahrten zwischen
Schule oder Wohnung und Hort/Kinder-
garten sowie Fahrten zu außerschuli-

schen Veranstaltungen und Arbeitsge-
meinschaften.

3. Die Erstattung notwendiger Beförde-
rungskosten nach dieser Satzung erfolgt
für folgende in § 4 Abs. 1 SchulG genann-
te Schularten:
a) Allgemeinbildende Schulen:

1. Grundschule
2. Oberschule einschließlich

Oberschule+
3. Gymnasium

b) Berufsbildende Schulen:
1. Berufsschule (ohne duale

Ausbildung)
2. Berufsfachschule
3. Fachoberschule
4. Berufliches Gymnasium

c) Förderschulen:
1. Allgemeinbildende Förderschulen

4. Als Wohnung des Schülers im Sinne
dieser Satzung gilt die Hauptwohnung
nach § 22 Abs. 2 Bundesmeldegesetz
oder bei Unterbringung in Internaten
oder Heimen der Sitz des Internates bzw.
Heimes.

5. Eltern, Erziehungs- und Sorgeberech-
tigte werden nachfolgend als Eltern be-
zeichnet.

§ 3 – Allgemeine Voraussetzungen
Die Kosten für die notwendige Beförde-
rung der Schüler werden erstattet, wenn
nachfolgend genannte Voraussetzungen
erfüllt sind:

1. die persönlichen Voraussetzungen
nach § 4 dieser Satzung vorliegen,

2. der Schüler am stundenplanmäßigen
Unterricht gemäß § 2 Nr. 1 dieser Sat-
zung teilnimmt,

3. ein geförderter Schulweg nach § 6 die-
ser Satzung zurückgelegt wird und

4. die Mindestentfernung zwischen
Wohnsitz und Schule gemäß § 7 dieser
Satzung überschritten wird.

§ 4 – Persönliche Voraussetzungen
(1) Der Schüler muss der allgemeinen
Schulpflicht oder der Berufsschulpflicht
nach den §§ 26 bis 29 SchulG unterliegen
und seine Hauptwohnung im Freistaat
Sachsen haben.

(2) Endet die Schulpflicht durch Vollen-
dung des 18. Lebensjahres vor dem Errei-
chen des angestrebten Abschlusses und
ist der Bildungsgang innerhalb der Schul-
pflicht begonnen worden, erfolgt die
Schülerbeförderung längstens bis zum Er-
reichen des angestrebten Schulabschlus-
ses. Beginnt der Bildungsgang nach dem
Ende der Schulpflicht, besteht kein An-
spruch auf Schülerbeförderung. Stichtag
für die Ermittlung ist jeweils der 1. Au-
gust eines Jahres.

§ 5 – Notwendigkeit der Schüler-
beförderung

(1) Grundsätzlich besteht nur Anspruch
auf Schülerbeförderung und Erstattung
der Beförderungskosten für den beim Be-
such der nächstgelegenen aufnahmefähi-
gen Schule der gewählten Schulart erfor-
derlichen Schulweg. Jeder Schüler hat das
Recht, eine Schule in öffentlicher Träger-
schaft zu besuchen, welche den ange-
strebten Bildungsweg oder Bildungsab-
schluss anbietet. Besondere Angebote,
wie Ganztagsangebote, besondere Profil-,
Kurs-, Fremdsprachen- und sonstige Un-
terrichtsangebote begründen keinen wei-
tergehenden Anspruch im Hinblick auf

die nächstgelegene Schule. In den Bil-
dungsgängen Berufsgrundjahr und Be-
rufsvorbereitungsjahr ist das Berufsfeld
bei der Bestimmung der nächstgelegenen
Schule zu beachten.

(2) Soweit der Wohnort des Schülers in
der Anlage 2 zu dieser Satzung aufge-
führt ist, gilt die dort genannte Schule als
nächstgelegene Schule im Sinne dieser
Satzung. Bestehen für Schulen Schulbe-
zirke oder Einzugsbereiche nach § 25
SchulG, sind diese verbindlich für die Be-
stimmung der nächstgelegenen Schule.

(3) Wird eine andere als die nächstgele-
gene aufnahmefähige Schule der gewähl-
ten Schulart besucht oder ist aus diszipli-
narischen Gründen (Disziplinar- und Ord-
nungsmaßnahmen nach § 39 SchulG) ein
Schulwechsel erforderlich, erfolgt die Er-
stattung der Fahrkosten bis zur Höhe des
Betrages, welcher abzüglich des Eigenan-
teils beim Besuch der nächstgelegenen
Schule anfallen würde und alle anderen
Erstattungsvoraussetzungen erfüllt sind.

Unabhängig von der nächstgelegenen
aufnahmefähigen Schule im Sinne von
Abs. 2 werden die Beförderungskosten
für den Besuch der in Anlage 1 zu dieser
Satzung aufgeführten Schulen gemäß
dieser Satzung erstattet, soweit sie bei
Nutzung des öffentlichen Personennah-
verkehrs angefallen sind. Es besteht kein
Anspruch auf Einrichtung eines besonde-
ren Beförderungsangebotes, insbesonde-
re des Schülerspezialverkehrs.

(4) Liegt die nächstgelegene aufnahmefä-
hige Schule in öffentlicher Trägerschaft
nicht auf dem Kreisgebiet und besucht
der Schüler eine Schule im Kreis Meißen,
werden die sonst beim Besuch der
nächstgelegenen Schule anfallenden not-
wendigen Beförderungskosten abzüglich
des Eigenanteils erstattet.

(5) Ausnahmen von den Bestimmungen
des Abs. 1 sind aus gesundheitlichen
oder pädagogischen Gründen möglich.
Die Notwendigkeit ist durch Vorlage einer
amtsärztlichen Bescheinigung bzw. eines
Bescheides der zuständigen Bildungs-
agentur zu belegen. Bescheinigung oder
Bescheid begründen keinen Rechtsan-
spruch auf Ausnahme.

(6) Schüler, welche aufgrund einer Maß-
nahme der Jugendhilfe (Beginn oder En-
de von Inobhutnahmen) den Wohnsitz
wechseln, müssen in den folgenden Fäl-
len nicht unverzüglich zur nächstgelege-
nen Schule der entsprechenden Schulart
wechseln: a) Der Schüler absolviert das
Abschluss- oder Prüfungsjahr oder b) bis
zum Ende des Schuljahres oder Schul-
halbjahres verbleiben weniger als vier
Monate. In diesen Fällen wird die Schü-
lerbeförderung a) bis zum Ende des Ab-
schluss- oder Prüfungsjahres bzw. b) bis
zum Ende des Schuljahres oder Schul-
halbjahres übernommen.

(7) Schüler, welche aufgrund einer Aus-
nahmegenehmigung der Schulaufsichts-
behörde zeitweise eine Alternativbeschu-
lung im Rahmen jugendhilflicher Angebo-
te gemäß § 36 des Achten Buches Sozial-
gesetzbuch (SGB VIII) besuchen, haben
keinen über den notwendigen Grundbe-
darf hinausgehenden erweiterten An-
spruch auf Schülerbeförderung. Die Be-
förderung und Kostentragung ist Gegen-
stand des Hilfeplanes.

(8) Kosten für die Schülerbeförderung
werden für Schüler, die Anspruch auf
Leistungen nach dem geltenden Bundes-
ausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
oder dem Sozialgesetzbuch Drittes Buch
– Arbeitsförderung (SGB III) haben oder
eine Ausbildungsvergütung erhalten,
nicht erstattet.

Notwendige Fahrkosten zur Teilnahme an
Praktika, welche als Voraussetzung für ei-
nen erfolgreichen Abschluss vorgeschrie-
ben sind, werden erstattet, soweit die
Praktikumsstätte und die besuchte Schule
auf dem Gebiet des Kreises Meißen lie-
gen. Wohnt der Schüler außerhalb des
Kreises Meißen, kann die Praktikumsstät-
te auf dem Gebiet des Kreises oder der
kreisfreien Stadt liegen, in dem der Schü-
ler seinen Hauptwohnsitz hat. Die Not-
wendigkeit des Praktikums ist vom Schü-
ler nachzuweisen. Die Beförderungskos-
tenerstattung für die Teilnahme an Prak-
tika ist Bestandteil des Höchstbetrages
nach § 13 dieser Satzung. Für Schüler,
welche beim Schulbesuch nicht an der
Schülerbeförderung teilnehmen, beträgt
der Höchstbetrag 150 € pro Schuljahr. Es
besteht kein Anspruch auf Einrichtung ei-
nes besonderen Beförderungsangebotes,
insbesondere des Schülerspezialverkehrs,
für den Weg zum Praktikumsort.

§ 6 – Geförderter Schulweg
(1) Voraussetzung für die Erstattung von
notwendigen Beförderungskosten ist das
Zurücklegen eines geförderten Schulwegs
durch den Schüler. Ein geförderter Schul-
weg liegt nur dann vor, wenn der Schüler
von seinem Wohnsitz auf kürzestem Weg
1. die Schule besucht, in deren Schulbe-

zirk er wohnt, oder
2. die seinem Wohnsitz nächstgelegene

aufnahmefähige Schule der gewählten
Schulart in öffentlicher Trägerschaft
besucht

und dabei die in § 7 bestimmte Mindest-
entfernung vorliegt.

(2) Der Landkreis kann bei Vorliegen eines
wichtigen Grundes auf schrifttf lichen Antrag
in Abweichung zu Abs. 1 einen anderen ge-
förderttr en Schulweg anerkennen. Ein wichti-
ger Grund kann insbesondere
1. aus gesundheitlichen oder pädagogi-

schen Gründen oder
2. aus Gründen der Schulwegsicherheit,

wenn der Schulweg objektiv eine be-
sondere Gefahr für die Sicherheit und
Gesundheit des Schülers darstellt und
kein öffentliches Verkehrsmittel auf
diesem Schulweg verkehrt, vorliegen.

Die im Straßenverkehr üblicherweise auf-
tretenden Gefahren gelten nicht als be-
sondere Gefahr im Sinne dieser Satzung.

Eine nach § 25 Abs. 4 SchulG durch die
Schulaufsichtsbehörde erteilte Ausnahme
stellt allein keinen wichtigen Grund dar.

Schulwege von Grundschülern auf öffent-
lichen Straßen und Wegen außerhalb ge-
schlossener Ortschaften gelten, insbeson-
dere, wenn sie auf klassifizierten Straßen
verlaufen und keine besonderen Geh-
und Radwege existieren oder einen er-
heblichen Teil des Schulwegs ausmachen
oder länger als 300 m außerorts verlau-
fen, als gefährlich.

(3) Ein aufgrund § 39 Abs. 2 Nr. 5 SchulG
vom Besuch der nächstgelegenen Schule
ausgeschlossener Schüler legt keinen ge-
förderten Schulweg zurück. Für diese Fäl-
le gilt § 5 Abs. 3 dieser Satzung.

§ 7 – Mindestentfernung
(1) Die Erstattung von Kosten für die not-
wendige Schülerbeförderung erfolgt nur,
wenn folgende Mindestentfernungen für
den geförderten Schulweg nach § 5 die-
ser Satzung überschritten werden:
1. Primarstufe (1. bis 4. Klasse): 2,0 km
2. Sekundarstufe I (5. bis 10. Klasse):

3,5 km
3. Sekundarstufe II (11. bis 13. Klasse,

Berufsschüler und Gleichgestellte):
5,0 km

und Abs. 2 nichts anderes bestimmt. Die
Mindestentfernung ist die kürzeste öf-
fentliche Wegstrecke zwischen der Woh-
nung des Schülers und der Schule. Maß-
geblich ist jeweils der Punkt, an dem der
Schüler an der Wohnung oder der Schule
öffentlichen Verkehrsraum betritt bzw.
verlässt.

(2) Die Voraussetzung der Mindestentfer-
nung gilt nicht für
1. Schüler der Förderschulen für geistig

Behinderte,
2. behinderte Schüler mit Behinderten-

ausweis mit den Merkzeichen
G – Gehbehindert, AG – Außerge-
wöhnlich gehbehindert, H – Hilflos
oder Bl – Blinde.

(3) Die Mindestentfernung kann im Ein-
zelfall entfallen, wenn der Schüler nicht
nur vorübergehend aus gesundheitlichen
Gründen oder wegen einer körperlichen,
geistigen oder seelischen Behinderung
ein Verkehrsmittel benutzen muss oder
der Schulweg unabhängig von seiner
Länge objektiv besonders gefährlich oder
ungeeignet für Schüler ist.
(4)Schüler der Sekundarstufen I und II er-
halten für die Monate November bis Fe-
bruar Schülerbeförderung bei vorhande-
nem Geh-/Radweg, wenn der außerhalb
geschlossener Ortslagen zurückzulegende
Schulweg länger als 2 km ist. Maßgeblich
ist die Entfernung zwischen den Grenzen
der Ortsdurchfahrten.

§ 8 – Rangfolge der Verkehrsmittel und
Zumutbarkeit

(1) Grundsätzlich werden Beförderungs-
kosten nur bei Nutzung der wirtschaft-
lichsten Beförderung erstattet. Als wirt-
schaftlich gilt der Verkehrsträger, welcher
die geringsten Kosten verursacht und un-
ter Berücksichtigung der Interessen des
Gesamtverkehrs für die Schüler zumutbar
ist. Dabei ist die Benutzung des ÖPNV in
der Regel die wirtschaftlichste Beförde-
rung; sie hat grundsätzlich Vorrang vor
den anderen Beförderungsarten. Die Ent-
scheidung über die wirtschaftlichste Be-
förderung trifft der Landkreis.

(2) Die Nutzung des ÖPNV ist zumutbar,
wenn die einfache Entfernung Wohnung
– Haltestelle in der Regel bei Grund- und
Förderschülern nicht mehr als 1 km, bei
allen anderen Schülern nicht mehr als
2 km beträgt. Abweichungen sind bei
atypischen Wohnlagen zulässig.

(3) Die ÖPNV – Nutzung ist nicht zumut-
bar, wenn der regelmäßige Schulweg ins-
gesamt bei Wahl der günstigsten Verbin-
dung wesentlich mehr als zwei Stunden
täglich (Schulwegzeit für Hin- und Rück-
weg) beansprucht.
Ausnahmen sind zulässig für atypische
Wohnlagen. Die Regelung gilt nicht,
wenn nicht die nächstgelegene aufnah-
mefähige Schule der entsprechenden
Schulart besucht wird.

Bekanntmachung der Satzung des Landkreises Meißen über die Schülerbeförderung und die Erstattung
der notwendigen Beförderungskosten (Schülerbeförderungskostensatzung - SchbefS) vom 19. März 2009,

in der Fassung der 6. Änderung vom 1. Juli 2021
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(4) Die Benutzung von öffentlichen Ver-
kehrsmitteln und Schülerfahrzeugen ist
zumutbar, wenn die Ankunft oder Abfahrt
am Schulort (Haltestelle des ÖPNV bzw.
Abholpunkt des Schülerspezialverkehrs)
in der Regel innerhalb von 45 Minuten
vor oder nach Ende des Unterrichts er-
folgt. Für Schüler an berufsbildenden
Schulen sowie bei unterschiedlichen
Schulschlusszeiten sind längere Wartezei-
ten zumutbar.

(5) Ist eine Beförderung mit dem öffentli-
chen Personennahverkehr nicht möglich,
ist eine Beförderung mit Schulbussen
oder Schülerspezialverkehr einzurichten.
Über die Notwendigkeit und Organisation
des Schülerspezialverkehrs entscheidet
der Landkreis. Bei Nichtnutzung eines zu-
mutbaren Spezialverkehrs entfällt jegliche
Kostenerstattung.

(6) Die Nutzung von Privatfahrzeugen ist
nur zulässig, wenn die Nutzung des
ÖPNV unzumutbar und Schülerspezialver-
kehr nicht möglich ist. In der Regel wird
eine derartige Beförderung nur bei atypi-
scher Wohnlage für den Weg zwischen
Wohnung und nächstgelegener zumutba-
rer Haltestelle des ÖPNV oder des Schü-
lerspezialverkehrs auf besonderen Antrag
mit freiwilliger Selbstverpflichtung zur re-
gelmäßigen Durchführung der Schülerbe-
förderung bewilligt.

(7) Schüler, welche mit vertraglich gebun-
denem Schülerspezialverkehr oder schul-
trägereigenen Fahrzeugen befördert wer-
den, erhalten vom Landratsamt Meißen
eine Mitteilung über das die Beförde-
rungsleistung erbringende Unternehmen.
Die Schüler sind an der Wohnung auf
dem Gehweg oder am Straßenrand zu
übergeben und zu übernehmen. Für
Schüler, welche Schulen zur Lernförde-
rung, Erziehungshilfe oder eine Sprach-
heilschule besuchen, sowie Schüler, die
integrativ an Regelschulen unterrichtet
werden, ist die Nutzung von geeigneten
ÖPNV-Haltestellen oder Sammelpunkten
im Umfeld der Wohnung zulässig. Die
Sorgeberechtigten werden über die Ab-
hol- und Bringzeiten sowie gegebenen-
falls zu nutzende Haltestellen oder Sam-
melpunkte vor Beförderungsbeginn infor-
miert.

§ 9 – Einsatz der öffentlichen Verkehrs-
mittel und des freigestellten Schüler-
verkehrs
(1) Die in § 2 Nr. 3 dieser Satzung ge-
nannten Schulen sollen die Unterrichts-
zeiten mit den Fahrzeiten des ÖPNV und
des freigestellten Schülerverkehrs abstim-
men. Dabei sollen regionale Verkehrsspit-
zen beachtet und ein gestaffelter Unter-
richtsbeginn angestrebt werden.

(2) Notwendige Änderungen der Fahrplä-
ne und Fahrzeiten des Schülerfahrver-
kehrs für das neue Schuljahr sind vom je-
weiligen Schulträger bis zum 15. Mai ei-
nes Jahres beim Landratsamt zu beantra-
gen. Später eingehende Anforderungen
können in der Regel nicht berücksichtigt
werden. Ein Anspruch auf Fahrplan- oder
Fahrzeitänderung besteht nicht.

(3) Frei bewegliche Ferientage oder ange-
ordnete unterrichtsfreie Tage der Schulen
sind von diesen rechtzeitig (mindestens
zwei Wochen vorher) den betreffenden
Beförderungsunternehmen schriftlich an-
zuzeigen. Der Landkreis ist zu informie-
ren.

§ 10 – Pflichten der Schüler oder El-
tern; Ausschluss
(1) Jeder Schüler hat sich zum Schutz von

Personen und Sachen bei der Beförde-
rung mit öffentlichen Verkehrsmitteln und
im freigestellten Schülerfahrverkehr so zu
verhalten, dass mitfahrende Schüler, Mit-
reisende und insbesondere der Fahrer
nicht belästigt oder gefährdet werden
und das Fahrzeug nicht beschädigt wird.
Erfüllt ein Schüler die Verpflichtung nach
Satz 1 vorsätzlich oder fahrlässig nicht,
kann der Landkreis, wenn andere Ord-
nungs- oder Erziehungsmaßnahmen nicht
ausreichen,
1. diesen Schüler von der Beförderung

durch den freigestellten Schülerfahr-
verkehr befristet oder auf Dauer aus-
schließen.

2. die Erstattung der Kosten für die not-
wendige Beförderung des Schülers mit
öffentlichen Verkehrsmitteln befristet
oder auf Dauer versagen.

Der Landkreis soll in der Regel vor seiner
Entscheidung die Schule und den betrof-
fenen Schüler, bei Minderjährigen auch
die Eltern, hören.

(2) Ist bei einem Schüler eine akute
Selbst- oder Fremdgefährdung festge-
stellt worden, soll, insbesondere wenn
dieser Schüler nicht von einer entspre-
chend ausgebildeten Person begleitet
wird, ein gegebenenfalls erforderlicher
Ausschluss geprüft werden.

(3) Für die Beförderung mit öffentlichen
Verkehrsmitteln gelten die Beförderungs-
bedingungen und Tarifbestimmungen des
jeweiligen Verkehrsverbundes.

(4) Wird durch den Schüler bzw. die El-
tern der notwendige Eigenanteil nicht
fristgerecht gezahlt, kann der Landkreis
den Schüler nach erfolgloser Mahnung
von der Schülerbeförderung ausschlie-
ßen.

§ 11 – Beförderungskosten für Begleit-
personen
(1) Werden Schüler von Schulen für geis-
tig Behinderte, Körperbehinderte oder Er-
ziehungshilfe mit Fahrzeugen, welche
aufgrund ihrer Bauart mehr als 6 Perso-
nen befördern können, befördert, ist
grundsätzlich pro Fahrzeug eine geeigne-
te Begleitperson, die vom Beförderungs-
unternehmen zu stellen ist, einzusetzen.
Die Begleitperson unterstützt den Fahr-
zeugführer bei der Gewährleistung von
Sicherheit und Ordnung im Fahrzeug. In
Schulbussen, welche Schulen zur Lernhil-
fe oder Regelschulen bedienen, können
Schulbusbegleiter eingesetzt werden.

(2) Die Beförderungskosten für notwendi-
ge Begleitpersonen nach Abs. 1 sind Ge-
genstand des zwischen den Beförde-
rungsunternehmen und dem Landkreis
Meißen zu schließenden Beförderungs-
vertrages.

(3) Zu den notwendigen Schülerbeförde-
rungskosten gehören auch die Fahrkosten
für Begleitpersonen, wenn die Notwen-
digkeit der Begleitung bei Schülerinnen
und Schülern mit einer geistigen, körper-
lichen oder seelischen Behinderung nach-
gewiesen ist. Über die notwendigen Be-
förderungskosten hinaus werden für die-
se Begleitpersonen keine weiteren Kosten
übernommen.

§ 12 – Eigenanteilspflicht des Schülers
bzw. der Erziehungsberechtigten
(1) Eltern oder Schüler haben einen mo-
natlichen Eigenanteil zu zahlen. Der Ei-
genanteil wird gleichzeitig für höchstens
zwei anspruchsberechtigte Schulkinder
pro Familie erhoben. Als Familie gelten
alle Eltern-Kind-Gemeinschaften, das
heißt Ehepaare, nicht eheliche gemischt-

geschlechtliche und gleichgeschlechtliche
Lebensgemeinschaften sowie Alleinerzie-
hende mit ledigen Kindern, welche in ei-
nem Haushalt in der meldeamtlichen
Hauptwohnung zusammenleben. Eigen-
anteilspflichtig sind die beiden ältesten
Schüler. Die Sorgeberechtigten erhalten
auf Antrag und bei entsprechendem
Nachweis die Kosten des Bildungstickets
oder anderer notwendiger Fahrkarten für
dritte und weitere Schüler erstattet. Besu-
chen anspruchsberechtigte Kinder eine
Schule auf dem Gebiet des Freistaates
Sachsen außerhalb des Landkreises Mei-
ßen, so ist die Zahlung des Eigenanteils
für diese Schüler nachzuweisen.

(2) Die Höhe des Eigenanteils beträgt
15,00 Euro pro Monat. Für ein Schuljahr
sind 180 Euro als Eigenanteil zu entrich-
ten. Der Jahresbetrag des Eigenanteils
wird erhoben, wenn im Schuljahr elf Mo-
nate zusammenhängend Schülerbeförde-
rung erfolgte. Nutzer des Schülerspezial-
verkehrs zahlen höchstens elf Monatsbe-
träge pro Schuljahr. Für diese Schüler ist
der Monat, der ganz oder überwiegend in
den Sommerferien liegt, eigenanteilsfrei.

(3) Die Eigenanteile der mit Schülerspezi-
alverkehr beförderten Schüler werden
monatlich zum zehnten Kalendertag von
einem von den Eltern bzw. volljährigen
Schüler angegebenen inländischen Konto
abgebucht. Die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandates ist zwingende Vorausset-
zung für die Teilnahme an der Schülerbe-
förderung. Kosten, welche infolge fehler-
hafter, unvollständiger oder unaktueller
Angaben und unterlassenen oder verspä-
teten Änderungsmitteilungen sowie man-
gels Deckung des Kontos bei fehlgeschla-
genem Bankeinzug entstehen, tragen der
Schüler bzw. die Eltern.

§ 13 – Höchstbeträge
(1) Die Höchstbeträge für die Kostener-
stattung betragen 2.000,00 €/Schuljahr
für mittels Spezialverkehr beförderte
Schüler und 800,00 €/Schuljahr für alle
übrigen Schüler. Nutzt der Schüler sowohl
ÖPNV als auch Schülerspezialverkehr gilt
der Höchstbetrag von 2.000,00 €. Bei der
Ermittlung des Höchstbetrages werden
geleistete Eigenanteile von den Gesamt-
beförderungskosten abgezogen.

(2) Übersteigen die Schülerbeförderungs-
kosten die satzungsgemäßen Höchstbe-
träge, gelten für behinderte oder von Be-
hinderung bedrohte Schüler, welche ei-
nen Rechtsanspruch auf Eingliederungs-
hilfe haben, die Bestimmungen des Sozi-
algesetzbuches. Anträge auf Hilfeleistun-
gen sind von den Eltern oder Schülern di-
rekt bei dem zuständigen Sozialamt zu
stellen. Soweit eine seelische Behinde-
rung vorliegt oder droht und ein Rechts-
anspruch auf Eingliederungshilfe nach
dem Kinder- und Jugendhilfegesetz gege-
ben ist, sind entsprechende Hilfen beim
zuständigen Jugendamt zu beantragen.

(3) Bis zu einer abschließenden Entschei-
dung in den Verfahren nach Abs. 2 ist die
Schülerbeförderung für die betroffenen
Schüler weiterhin durchzuführen.

§ 14 – Antragsverfahren
(1) Leistungen nach dieser Satzung wer-
den nur auf formgebundenen Antrag ge-
währt. Die entsprechenden Formulare
sind beim Landratsamt Meißen und im
Internet (www.kreis-meissen.de) erhält-
lich. Wird ein Bildungsticket genutzt, ent-
fällt der Antrag auf Schülerbeförderung
für den Fall, dass die monatlichen Kosten
des Bildungstickets und der monatliche
Eigenanteil identisch sind.

(2) Die Anträge für das am 1. August des
Jahres beginnende Schuljahr sind bis zum
15. Mai des Jahres mit dem Bestäti-
gungsvermerk der betreffenden Schule
beim Landratsamt Meißen einzureichen.
Verantwortlich für die rechtzeitige Vorla-
ge sind die Eltern oder der volljährige
Schüler. Kann der Antrag ohne Verschul-
den nicht fristgerecht vorgelegt werden,
gilt § 32 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes. Danach ist der Antrag innerhalb
von zwei Wochen nach Wegfall des Hin-
derungsgrundes zu stellen.

Für im Laufe des Schuljahres vorgelegte
Anträge gilt der Berechtigungsanspruch
ab dem auf den Eingang folgenden Mo-
nat mit der Maßgabe, dass der Antrag
vollständig ausgefüllt bis zum 10. Kalen-
dertag des Monats beim Landratsamt
Meißen eingegangen sein muss. Anträge
auf Beförderung mittels Schülerspezial-
verkehr müssen mindestens zwei Monate
vor dem beantragten Beförderungsbe-
ginn vollständig ausgefüllt im Landrats-
amt Meißen vorliegen.

(3) Der Landkreis Meißen entscheidet
über die notwendigen Schulwegfahrten
des Schülers, das zu benutzende Ver-
kehrsmittel, die Bereitstellung der Fahr-
ausweise sowie die Verfahrensweise der
Kostenerstattung und Eigenanteilserhe-
bung durch Bescheid.

(4) Die Entscheidung nach Abs. 3 gilt für
mit öffentlichem Personennahverkehr be-
förderte Schüler so lange, wie die im An-
trag genannten Voraussetzungen vorlie-
gen, welche zu der getroffenen Entschei-
dung geführt haben. Der Antragsteller
hat Änderungen wie Wohnungswechsel,
Schul- oder Schulartenwechsel, Änderung
der Bankverbindung und anderes unver-
züglich dem Landkreis schriftlich mitzu-
teilen. Für den geänderten Berechti-
gungsanspruch gilt das Eingangsdatum
beim Landratsamt. Aus unterlassenen
oder verspäteten Änderungsmittelungen
gegebenenfalls entstandene Mehrkosten
trägt der Antragsteller. Wird die Bewilli-
gung der Schülerbeförderung befristet, ist
rechtzeitig, spätestens zwei Monate vor
Auslaufen der Befristung, ein neuer An-
trag zu stellen.

§ 15 – Erwerb von Fahrausweisen
Fahrausweise sind selbstständig zu be-
schaffen. Schüler, welche mindestens ein
ganzes Schuljahr Schülerbeförderung be-
nötigen, sind in der Regel verpflichtet, ein
Bildungsticket zu erwerben.

§ 16 – Abrechnung
(1) Kann der Schüler auf dem Schulweg
das Bildungsticket nicht nutzen oder be-
nötigt er aufgrund der Lage von Woh-
nung und Schule in zwei Verkehrsverbün-
den weitere Fahrausweise, erfolgt die Ab-
rechnung zweimal jährlich jeweils nach
Ende des Schulhalbjahrs bzw. Schuljahrs.
Fristgerecht bis zum 28./29. Februar oder
31. Oktober eingereichte vollständig aus-
gefüllte Erstattungsanträge werden bis
zum 30. April bzw. 31. Dezember bearbei-
tet. Dabei ist der Anspruch spätestens
drei Monate nach Ablauf des Schuljahres
geltend zu machen. Bei unbilliger Härte
ist eine monatliche oder zweimonatliche
Abrechnung möglich.

(2) Bei Benutzung eines privaten Kraft-
fahrzeugs werden die Kosten nach Ab-
rechnung gemäß Bescheid erstattet.

(3) Die Ansprüche auf Erstattung von Be-
förderungskosten sind unter Nutzung des
entsprechenden Formulars geltend zu
machen. Die Fahrausweise sind im Origi-

nal zeitlich geordnet und befestigt der
Abrechnung beizulegen. Wird ein elektro-
nischer Fahrausweis genutzt, ist eine
schriftliche Bestätigung des Verkehrsun-
ternehmens im Original vorzulegen. Der
Landkreis ist berechtigt, die Vorlage einer
Bestätigung über den Schulbesuch im
Abrechnungszeitraum durch die besuchte
Schule von den Eltern oder dem Schüler
zu verlangen.

(4) Beförderungsleistungen mittels Schü-
lerspezialverkehr werden unmittelbar
zwischen dem die Leistung erbringenden
Unternehmen und dem Landkreis Meißen
abgerechnet.

§ 17 – Höhe der zu erstattenden Kos-
ten
(1) Der Erstattungsbetrag errechnet sich
aus den nachgewiesenen Beförderungs-
kosten abzüglich des Eigenanteils gemäß
§ 12 Abs. 2.

(2) Erstattungsfähig sind in der Regel die
Kosten, welche unter Nutzung von mögli-
chen Fahrpreisermäßigungen (regelmä-
ßig: Bildungsticket) für die preisgünstigs-
te Verkehrsverbindung zwischen Schule
und Wohnung anfallen.

(3) Für die genehmigte Nutzung von pri-
vaten Kraftfahrzeugen werden folgende
Erstattungen gewährt:

Pkw 0,10 €/km
Krafträder 0,05 €/km
Fahrgemeinschaften (2 und mehr
Schüler/Pkw) 0,15 €/km

Erfolgt die Beförderung ausschließlich mit
privaten Kraftfahrzeugen, wird vom Er-
stattungsbetrag kein Eigenanteil abgezo-
gen.

§ 18 – Versicherungsrechtliche Ansprü-
che
Alle Leistungen nach dieser Satzung
schließen versicherungsrechtliche An-
sprüche gegen den Landkreis Meißen
aus.

§ 19 – Kostenpflichten
(1) Verwaltungskosten für Entscheidun-
gen nach dieser Satzung werden mit Aus-
nahme der Regelung nach Abs. 2 nicht
erhoben.

(2) Bleibt ein Widerspruch erfolglos, wer-
den Verwaltungskosten gemäß der Sat-
zung des Landkreises Meißen über die Er-
hebung von Verwaltungskosten in wei-
sungsfreien Angelegenheiten in der je-
weils aktuellen Fassung erhoben.

§ 20 – Zuständigkeiten
(1) Für die Ausführung dieser Satzung ist
im Landkreis Meißen das Amt für Forst
und Kreisentwicklung im Dezernat Tech-
nik des Landratsamtes Meißen zuständig.

(2) Der Landrat ist berechtigt, zur Ausfüh-
rung dieser Satzung Richtlinien zu erlas-
sen.

(3) Der Landkreis stellt für die Anträge
Formulare bereit. Diese sind im Internet
(www.kreis-meissen.de) und im Landrats-
amt Meißen erhältlich.

§ 20a – Übergangsregelungen für das
Schuljahr 2021/2022 für ÖPNV-Nutzer
(1) Im Schuljahr 2021/2022 erfolgt letzt-
malig das Bereitstellungsverfahren für al-
le bis zum 30. Juni 2021 eingegangenen
Anträge. Bei später eingehenden Anträ-
gen erfolgt die Bearbeitung für das Er-
statterverfahren.

Forstetzung 1: Bekanntmachung der Satzung des Landkreises Meißen über die Schülerbeförderung und die Erstattung der notwendigen Beförderungskosten
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(2) Es werden grundsätzlich nur Bil-
dungstickets bereitgestellt. Bereits in den
Vorschuljahren ausgegebene elektroni-
sche Fahrausweise werden zum 1. August
2021 technisch zum Bildungsticket erwei-
tert.

(3) Der Eigenanteil für bereitgestellte
Fahrausweise in Höhe von 180,00 Euro
für das Schuljahr 2021/2022 wird in zwei

Teilen erhoben. 148,50 Euro sind zum 15.
Juli 2021 fällig. Der Restbetrag in Höhe
von 31,50 Euro wird am 15. Februar 2022
erhoben.

(4) Alle im Bereitstellungsverfahren auf
Veranlassung des Landratsamtes Meißen
von den Verkehrsunternehmen ausgege-
benen Bildungstickets verlieren mit Ab-
lauf des 31. Juli 2022 ihre Gültigkeit.

Wird über das Ende des Schuljahres hi-
naus Schülerbeförderung benötigt, ob-
liegt es den Sorgeberechtigten oder Schü-
lern, rechtzeitig bei einem Verkehrsunter-
nehmen ein Bildungsticket zu beantra-
gen. Für die Beantragung gelten die Tarif-
bestimmungen des jeweiligen Verkehrs-
verbundes.

§ 21 – Inkrafttreten, Außerkrafttreten,
Verkündung Neufassung
Diese Satzung tritt am 1. August 2021 in
Kraft. Der § 20a tritt am 31. Juli 2022 au-
ßer Kraft.

Meißen, den 24. August 2021

Ralf Hänsel
Landrat

Anlage 1 (zu § 5 Abs. 3 der Satzung)

Oberschule Ebersbach
Oberschule Lommatzsch
Oberschule Radeburg
Oberschule Schönfeld
Oberschule Stauchitz
Oberschule Strehla
Gymnasium Nossen

Forstetzung 2: Bekanntmachung der Satzung des Landkreises Meißen über die Schülerbeförderung und die Erstattung der notwendigen Beförderungskosten

Anlage 2 zu § 5 Abs. 2
Hinweise zur Anwendung der Anlage 2:
In dieser Anlage wird den Sorgeberechtigten eine Hilfestellung zur Ermittlung der nächstgelegenen weiterführenden Schule nach der Grundschule gegeben. Damit soll die Regelung des § 5 Absatz 2 Satz 1 verdeutlicht
werden. Ist der Wohnort nicht in der Anlage enthalten, ist die nächstgelegene Schule durch Bestimmung der einfachen Entfernung zwischen Wohnung und Schule auf öffentlichen Wegen gemäß § 7 Absatz 1 Satz 2 zu er-
mitteln.
Die Regelung hinsichtlich der Förderung des Besuchs der in Anlage 1 genannten Schulen, unabhängig vom Kriterium der nächstgelegenen aufnahmefähigen Schule gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, bleibt unbeachtlich der Anlage
2 bestehen. Damit können diese Schulen auch besucht werden, wenn sie nicht die nächstgelegene Schule sind.
Das gilt auch für Schulen, welche innerhalb der gleichen Tarifzone liegen und grundsätzlich Anspruch auf Schülerbeförderung besteht.
Ebenso bleibt die allgemeine Auffangregelung nach § 5 Abs. 3 Satz 1, wonach beim Besuch einer anderen als der nächstgelegenen Schule, welche nicht in Anlage 1 enthalten ist, die Beförderungskosten übernommen
werden, die beim Besuch der nächstgelegenen aufnahmefähigen Schule anfallen würden. Voraussetzung ist hier, dass die eigentlich nächstgelegene und die tatsächlich besuchte Schule auf dem Gebiet des Landkreises
Meißen liegen, die Mindestentfernung erreicht wird und der öffentliche Personennahverkehr genutzt wird.

Gemeinde/Ortsteil Mittelschule Gymnasium

Coswig

Brockwitz Coswig, Leonhard-Frank OS Coswig, GY Coswig

Neusörnewitz Coswig, Leonhard-Frank OS Coswig, GY Coswig

Sörnewitz Coswig, Leonhard-Frank OS Coswig, GY Coswig

Diera-Zehren

Diera Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Golk Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Hebelei Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Karpfenschänke Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Keilbusch Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Kleinzadel Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Löbsal Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Mischwitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Naundorf Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Naundörfel Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Niederlommatzsch Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Niedermuschütz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Nieschütz Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Oberlommatzsch Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Obermuschütz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Schieritz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Seebschütz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Seilitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Wölkisch Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Zadel Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Zehren Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Ebersbach

Beiersdorf Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Bieberach Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Cunnersdorf Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Ebersbach Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Ermendorf Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Freitelsdorf Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Göhra Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Hohndorf Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Kalkreuth Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Lauterbach Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Marschau Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Naunhof Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Reinersdorf Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Rödern Ebersbach, OS Ebersbach Großenhain, Siemens GY

Glaubitz

Glaubitz Nünchritz, OS Nünchritz Riesa, Städt. GY

Marktsiedlitz Nünchritz, OS Nünchritz Riesa, Städt. GY

Radewitz Nünchritz, OS Nünchritz Riesa, Städt. GY

Gemeinde/Ortsteil Mittelschule Gymnasium

Gröditz

Gröditz Gröditz, S.-Richter OS Riesa, Heisenberg GY

Nauwalde Gröditz, S.-Richter OS Riesa, Heisenberg GY

Nieska Gröditz, S.-Richter OS Riesa, Heisenberg GY

Schweinfurth Gröditz, S.-Richter OS Riesa, Heisenberg GY

Spansberg Gröditz, S.-Richter OS Riesa, Heisenberg GY

Großenhain

Bauda Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Colmnitz Großenhain, 2. OS Schacht Großenhain, Siemens GY

Folbern Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Görzig Großenhain, 2. OS Schacht Großenhain, Siemens GY

Krauschütz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Nasseböhla Großenhain, 2. OS Schacht Großenhain, Siemens GY

Rostig Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Skäßchen Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Skassa Großenhain, 2. OS Schacht Großenhain, Siemens GY

Skaup Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Strauch Großenhain, 2. OS Schacht Großenhain, Siemens GY

Stroga Großenhain, 2. OS Schacht Großenhain, Siemens GY

Treugeböhla Großenhain, 2. OS Schacht Großenhain, Siemens GY

Uebigau Großenhain, 2. OS Schacht Großenhain, Siemens GY

Walda-Kleinthiemig Großenhain, 2. OS Schacht Großenhain, Siemens GY

Weßnitz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Wildenhain Großenhain, 2. OS Schacht Großenhain, Siemens GY

Zabeltitz Großenhain, 2. OS Schacht Großenhain, Siemens GY

Zschauitz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Hirschstein

Althirschstein Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Bahra Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Böhla Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Boritz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Heyda Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Kobeln Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Mehlteuer Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Neuhirschstein Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Pahrenz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Prausitz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Schänitz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Käbschütztal

Barnitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschwister Scholl GY

Canitz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Deila Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Gasern Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Görna Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Großkagen Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Käbschütz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Kaisitz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Kleinkagen Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum
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Fortsetzung zu Anlage 2 zu § 5 Abs. 2 zur Bekanntmachung der Satzung des Landkreises Meißen über die Schülerbeförderung und die Erstattung der notwendigen Beförderungskosten
Gemeinde/Ortsteil Mittelschule Gymnasium

Kleinprausitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschwister Scholl GY

Krögis Meißen, OS Triebischtal Nossen, Geschwister Scholl GY

Leutewitz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Löbschütz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Löthain Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Luga Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Mauna Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Mehren Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Mohlis Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Neumohlis Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Niederjahna Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Niederstößwitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Nimtitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Nössige Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschwister Scholl GY

Oberjahna Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Planitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Porschnitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschwister Scholl GY

Priesa Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Pröda Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Schletta Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Schönnewitz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Sieglitz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Soppen Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschwister Scholl GY

Sornitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Stroischen Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Tronitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Klipphausen

Batzdorf Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Bockwen Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Burkhardswalde Wilsdruff, OS Wilsdruff Nossen, Geschwister Scholl GY

Constappel Dresden, OS Cossebaude Coswig, GY Coswig

Garsebach Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Gauernitz Dresden, OS Cossebaude Meißen, GY Franziskaneum

Groitzsch Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschwister Scholl GY

Hühndorf Wilsdruff, OS Wilsdruff Coswig, GY Coswig

Kettewitz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Kleinschönberg Wilsdruff, OS Wilsdruff Coswig, GY Coswig

Klipphausen Wilsdruff, OS Wilsdruff Meißen, GY Franziskaneum

Kobitzsch Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Lampersdorf Wilsdruff, OS Wilsdruff Meißen, GY Franziskaneum

Lotzen Wilsdruff, OS Wilsdruff Meißen, GY Franziskaneum

Miltitz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Munzig Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Naustadt Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Pegenau Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Perne Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Pinkowitz Dresden, OS Cossebaude Coswig, GY Coswig

Piskowitz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Polenz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Reichenbach Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Reppina Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Riemsdorf Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Robschütz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Röhrsdorf Wilsdruff, OS Wilsdruff Meißen, GY Franziskaneum

Roitzschen Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Rotschönberg Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Sachsdorf Wilsdruff, OS Wilsdruff Coswig, GY Coswig

Scharfenberg Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Schmiedewalde Wilsdruff, OS Wilsdruff Nossen, Geschw. Scholl GY

Seeligstadt Wilsdruff, OS Wilsdruff Nossen, Geschw. Scholl GY

Semmelsberg Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Sönitz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Sora Wilsdruff, OS Wilsdruff Meißen, GY Franziskaneum

Spittewitz Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Tanneberg Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Taubenhein Wilsdruff, OS Wilsdruff Meißen, GY Franziskaneum

Ullendorf Wilsdruff, OS Wilsdruff Meißen, GY Franziskaneum

Weistropp Dresden, OS Cossebaude Coswig, GY Coswig
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Weitzschen Meißen, OS Triebischtal Meißen, GY Franziskaneum

Wildberg Dresden, OS Cossebaude Coswig, GY Coswig

Lampertswalde

Adelsdorf Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Blochwitz Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Brockwitz Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Brößnitz Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Lampertswalde Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Mühlbach Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Niegeroda Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Oelsnitz Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Quersa Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Schönborn Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Weißig a. R. Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Lommatzsch

Albertitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Altlommatzsch Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Altsattel Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Arntitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Barmenitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Birmenitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Churschütz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Daubnitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Dennschütz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Dörschnitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Grauswitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Ickowitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Jessen Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Klappendorf Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Krepta Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Lautzschen Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Lommatzsch Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Löbschütz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Marschütz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Mögen Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Neckanitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Paltzschen Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Petzschwitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Piskowitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Pitschütz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Poititz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Prositz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Rauba Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Roitzsch Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Scheerau Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Schwochau Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Sieglitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Striegnitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Trogen Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Wachtnitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Weitzschenhain Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Wuhnitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Riesa, Städt. GY

Zöthain Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Zscheilitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Meißen

Rottewitz Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Winkwitz Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Moritzburg

Auer Weinböhla, OS Weinböhla Coswig, GY Coswig

Boxdorf Boxdorf, K. Moritz OS Radebeul, GY Luisenstift

Friedewald Boxdorf, K. Moritz OS Radebeul, GY Luisenstift

Moritzburg Boxdorf, K. Moritz OS Radebeul, GY Luisenstift

Reichenberg Boxdorf, K. Moritz OS Radebeul, GY Luisenstift

Steinbach Ebersbach, OS Ebersbach Coswig, GY Coswig
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Niederau

Gohlis Weinböhla, OS Weinböhla Meißen, GY Franziskaneum

Gröbern Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Großdobritz Weinböhla, OS Weinböhla Großenhain, Siemens GY

Jessen Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Niederau Weinböhla, OS Weinböhla Meißen, GY Franziskaneum

Oberau Weinböhla, OS Weinböhla Meißen, GY Franziskaneum

Ockrilla Meißen, Pestalozzi OS Meißen, GY Franziskaneum

Nossen

Abend Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Badersen Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Bodenbach Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Deutschenbora Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Dobschütz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Elgersdorf Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Eulitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Gallschütz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Göltzscha Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Graupzig Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Gruna Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Heynitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Höfgen Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Ilkendorf Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Katzenberg Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Karcha Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Klessig Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Kottewitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Kreißa Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Leippen Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Leuben Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Lösten Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Lossen Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Mergenthal Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Mertitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Mettelwitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Mutzschwitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Neubodenbach Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Nossen Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Noßlitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Oberstößwitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Perba Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Pinnewitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Praterschütz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl.. Nossen, Geschw. Scholl GY

Priesen Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Pröda Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Radewitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Raßlitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Meißen, GY Franziskaneum

Raußlitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Rhäsa Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Rüsseina Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Saultitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Schänitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Schleinitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Schrebitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Stahna Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Starbach Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Wahnitz Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Wauden Lommatzsch, OS Lomm. Pfl. Nossen, Geschw. Scholl GY

Wendischbora Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Wolkau Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Wuhsen Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Wunschwitz Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Zetta Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Ziegenhain Nossen, Dr. Eberle OS Nossen, Geschw. Scholl GY

Nünchritz

Diesbar-Seußlitz Nünchritz, OS Nünchritz Meißen, GY Franziskaneum

Goltzscha Nünchritz, OS Nünchritz Großenhain, Siemens GY
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Grödel Nünchritz, OS Nünchritz Riesa, Städt. GY

Leckwitz Nünchritz, OS Nünchritz Großenhain, Siemens GY

Merschwitz Nünchritz, OS Nünchritz Großenhain, Siemens GY

Naundörfchen Nünchritz, OS Nünchritz Großenhain, Siemens GY

Neuseußlitz Nünchritz, OS Nünchritz Großenhain, Siemens GY

Nünchritz Nünchritz, OS Nünchritz Riesa, Städt. GY

Roda Nünchritz, OS Nünchritz Großenhain, Siemens GY

Weißig Nünchritz, OS Nünchritz Großenhain, Siemens GY

Zschaiten Nünchritz, OS Nünchritz Großenhain, Siemens GY

Priestewitz

Altleis Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Baselitz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Baßlitz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Blattersleben Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Böhla Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Böhla-Bahnhof Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Döschütz Nünchritz, OS Nünchritz Großenhain, Siemens GY

Gävernitz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Geißlitz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Kmehlen Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Kottewitz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Laubach Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Lenz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Medessen Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Nauleis Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Piskowitz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Porschütz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Priestewitz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Stauda Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Strießen Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Wantewitz Großenhain, 1. OS Kupferberg Großenhain, Siemens GY

Zottewitz Nünchritz, OS Nünchritz Großenhain, Siemens GY

Radebeul

Wahnsdorf Boxdorf, K. Moritz OS Radebeul, GY Luisenstift

Radeburg

Bärnsdorf Radeburg, Heinrich-Zille OS Radebeul, GY Luisenstift

Bärwalde Radeburg, Heinrich-Zille OS Radebeul, GY Luisenstift

Berbisdorf Radeburg, Heinrich-Zille OS Radebeul, GY Luisenstift

Boden Radeburg, Heinrich-Zille OS Radebeul, GY Luisenstift

Cunnertswalde Radeburg, Heinrich-Zille OS Radebeul, GY Luisenstift

Großdittmannsdorf Radeburg, Heinrich-Zille OS Radebeul, GY Luisenstift

Radeburg Radeburg, Heinrich-Zille OS Radebeul, GY Luisenstift

Volkersdorf Boxdorf, K. Moritz OS Radebeul, GY Luisenstift

Ziegelei Radeburg, Heinrich-Zille OS Radebeul, GY Luisenstift

Riesa

Böhlen Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Canitz Riesa, OS Am Merzdorfer Park Riesa, Heisenberg GY

Göhlis Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Gostewitz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Jahnishausen Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Leutewitz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Mautitz Riesa, OS Am Merzdorfer Park Riesa, Städt. GY

Mergendorf Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Nickritz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Oelsitz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Pochra Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Heisenberg GY

Poppitz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Schwarzroda Riesa, OS Am Merzdorfer Park Riesa, Heisenberg GY

Röderaue

Frauenhain Gröditz, S.-Richter OS Großenhain, Siemens GY

Koselitz Gröditz, S.-Richter OS Riesa, Heisenberg GY

Pulsen Gröditz, S.-Richter OS Riesa, Heisenberg GY

Raden Gröditz, S.-Richter OS Großenhain, Siemens GY
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Schönfeld

Böhla b. Ortrand Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Kraußnitz Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Liega Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Linz Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Schönfeld Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Stauchitz

Bloßwitz Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Dobernitz Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Dösitz Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Gleina Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Groptitz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Grubnitz Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Hahnefeld Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Ibanitz Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Kalbitz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Städt. GY

Panitz Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Plotitz Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Pöhsig Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Prositz Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Ragewitz Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Seerhausen Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Staucha Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Stauchitz Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Steudten Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Stösitz Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Treben Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Wilschwitz Stauchitz, OS Anne Frank Riesa, Städt. GY

Strehla

Forberge Riesa, OS Am Merzdorfer Park Riesa, Heisenberg GY

Görzig Strehla, OS Strehla Riesa, Heisenberg GY

Großrügeln Strehla, OS Strehla Riesa, Heisenberg GY

Kleinrügeln Strehla, OS Strehla Riesa, Heisenberg GY

Lößnig Strehla, OS Strehla Riesa, Heisenberg GY

Oppitzsch Strehla, OS Strehla Riesa, Heisenberg GY

Paußnitz Strehla, OS Strehla Riesa, Heisenberg GY

Strehla Strehla, OS Strehla Riesa, Heisenberg GY

Unterreußen Riesa, OS Am Merzdorfer Park Riesa, Heisenberg GY
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Thiendorf

Dobra Radeburg, Heinrich-Zille OS Großenhain, Siemens GY

Kleinnaundorf Radeburg, Heinrich-Zille OS Radebeul, GY Luisenstift

Lötzschen Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Lüttichau Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Lüttichau-Anbau Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Naundorf b. Ortrand Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Ponickau Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Sacka Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Stölpchen Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Tauscha Radeburg, Heinrich-Zille OS Großenhain, Siemens GY

Thiendorf Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Welxande Schönfeld, OS Schönfeld Großenhain, Siemens GY

Würschnitz Ottendorf-Okrilla, OS O.-O. Radebeul, GY Luisenstift

Zschorna Radeburg, Heinrich-Zille OS Großenhain, Siemens GY

Weinböhla

Neuer Anbau Weinböhla, OS Weinböhla Coswig, GY Coswig

Weinböhla Weinböhla, OS Weinböhla Coswig, GY Coswig

Wülknitz

Heidehäuser Gröditz, S.-Richter OS Riesa, Heisenberg GY

Lichtensee Gröditz, S.-Richter OS Riesa, Heisenberg GY

Peritz Nünchritz, OS Nünchritz Riesa, Heisenberg GY

Streumen Nünchritz, OS Nünchritz Riesa, Heisenberg GY

Tiefenau Gröditz, S.-Richter OS Riesa, Heisenberg GY

Wülknitz Gröditz, S.-Richter OS Riesa, Heisenberg GY

Zeithain

Cottewitz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Heisenberg GY

Gohlis Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Heisenberg GY

Jacobsthal Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Heisenberg GY

Kreinitz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Heisenberg GY

Lorenzkirch Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Heisenberg GY

Moritz Nünchritz, OS Nünchritz Riesa, Heisenberg GY

Neudorf Nünchritz, OS Nünchritz Riesa, Heisenberg GY

Promnitz Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Heisenberg GY

Röderau-Bobersen Nünchritz, OS Nünchritz Riesa, Heisenberg GY

Zeithain Nünchritz, OS Nünchritz Riesa, Heisenberg GY

Zschepa Riesa, OS Am Sportzentrum Riesa, Heisenberg GY

Ab wann und für wen treten die geplan-
ten Änderungen in Kraft?

Die Änderungen gelten für alle Geburttr en
und Haushaltsaufnahmen ab 1. September
2021. Für alle vor dem Tag geborenen Kin-
der gilt das alte Recht.

Welche wesentlichen Änderungen wer-
den vorgenommen?

p Eltern mit Frühgeburten erhalten zu-
sätzliche Monate Elterngeld!
Damit eine Frühgeburttr die Elternzeit- und
Elterngeldplanung nicht durcheinander-
bringt, wird eine Staffff elung, je nachdem wie
viele Wochen zu früh das Kind geboren
wurde, vorgenommen:
• Geburttr mindestens 6 Wochen vor dem er-
rechneten Terminp 1 zusätzlicher Monat
Basiselterngeld
• Geburttr mindestens 8 Wochen vor dem er-
rechneten Terminp 2 zusätzliche Monate
Basiselterngeld
• Geburttr mindestens 12 Wochen vor dem
errechneten Terminp 3 zusätzliche Monate
Basiselterngeld
• Geburttr mindestens 16 Wochen vor dem
errechneten Terminp 4 zusätzliche Monate
Basiselterngeld
p Die Teilzeit während des Elterngeldbe-
zuges wird noch flexibler!
Eltern können zukünfttf ig während des El-
terngeldbezugs bis zu einer zulässigen Wo-

chenarbeitszeit von 32 Stunden erwwr erbstä-
tig sein. Vorher betrug die Wochenarbeits-
zeit maximal 30 Stunden.
p Partnerschaftsbonusmonate werden
für Eltern flexibler!
Für den Bezug der Parttr nerschafttf sbonusmo-
nate gilt zukünfttf ig ein Stundenumfang zwi-
schen 24 und 32Wochenstunden (vorher:
25 bis 30 Stunden/WW/ oche).
Außerdem wird die Bezugsdauer des Bonus
flexibler umgesetzt. Eltern dürffr en nun für
zwischen zwei und vier aufeinanderffr olgen-
de Lebensmonate Bonus beantragen. Bei
schwerer Erkrankung eines Elternteils be-
steht zudem die Möglichkeit des alleinigen
Bezugs der Parttr nerschafttf sbonusmonate.
Eine weitere ansprechende Veränderung
kommt dazu: Sollte ein Elternteil den Stun-
denumfang nicht einhalten können,muss
der Parttr nerschafttf sbonus nur für den betrof-
fenen Monat zurückgezahlt werden und be-
triffff ttf nicht wie vorher den gesamten Zeit-
raum.
p Verzicht auf Ausklammerungstatbe-
stände für nicht selbstständige Antrag-
steller!
Zukünfttf ig besteht für Arbeitnehmer keine
Pflichtausklammerung mehr. Eltern können
wählen, welcher Bemessungszeitraum für
die Berechnung des Elterngeldes berück-
sichtigt wird. Entwwt eder bleibt der Bemes-
sungszeitraum (BMZR) wie gehabt (zwölf
Monate vor Beginn des Mutterschutzes),
oder Eltern entscheiden sich dafür den Mo-

nat, indem der Mutterschutz beginnt, antei-
lig in die Berechnung des Elterngeldes ein-
fließen zu lassen.
Besonders bedeutsam kann die Verände-
rung beispielsweise sein für:
Studenten, Auszubildende oder Angestellte
mit einer Gehaltserhöhung im elterngeldre-
levanten Bemessungszeitraum, in welchem
sich die Mutterschutzfrist möglicherwwr eise
positiv auf das Elterngeld auswirkt.
p Wahlrecht zur Antragstellung für El-
tern mit Mischeinkünften!
In Zukunfttf können Angestellte mit gerin-
gem nebenberuflichen Einkommen aus
selbstständiger Arbeit//t Gewerbe (maximal
35 Euro durchschnittlich imMonat) frei
wählen, welcher BMZR für die Berechnung
des Elterngeldes herangezogen wird. Ent-
weder stellen sie einen Antrag wie nicht
selbstständige Antragsteller (BMZR: 12 Mo-
nate vor Beginn Mutterschutz/Geburttr ), oder
sie entscheiden sich als selbstständige An-
tragsteller (BMZR: Kalenderjahr vor der Ge-
burttr ) betrachtet zu werden.
p Die Einkommensgrenze wird abge-
senkt!
Zukünfttf ig haben Paare mit einem Einkom-
men von mehr als 300.000 Euro keinen An-
spruch auf Elterngeld (vorher: 500.000 Eu-
ro). Für Alleinerziehende bleibt die Grenze
bei 250.000 Euro bestehen.
p Einführung einer festen örtlichen Zu-
ständigkeit!
Für die Bearbeitung der Elterngeldanträge

wird zukünfttf ig die Elterngeldstelle zustän-
dig sein, in deren Bereich der Wohnsitz des
Kindes liegt.
p Corona-Sonderregelungen werden bis
zum 31. Dezember 2021 verlängert!
Unabhängig von den oben aufgeführttr en
generellen Änderungen im Elterngeld wer-
den folgende Sonderregelungen aufgrund
der Corona-Pandemie bis zum 31. Dezem-
ber 2021 verlängerttr :

1. Änderung des Bemessungszeitraumes:
Eltern können Monate mit Einkommenser-
satzleistungen und -minderungen weiterhin
auf Antrag ausklammern und auf weitere
Vormonate vorvvr erlagern. Das ist besonders
wichtig für Eltern, die Auswirkungen auf-
grund der Covid-19-Pandemie erffr ahren und
weniger Einkommen erzielt haben, z. B.
durch Kurzarbeit, Freistellung oder Reduzie-
rung der Arbeitszeit zugunsten der Kinder-
betreuung:

2. Nichteinhaltung des Stundenumfangs
während der Parttr nerschafttf sbonusmo-
nate:

Hier wird allen Eltern, deren Elterngeldbe-
zug ganz oder teilweise vor dem 31. De-
zember 2021 liegt, weiterhin der Verttr rau-
ensschutz eingeräumt. Sollten die Voraus-
setzungen für die Parttr nerschafttf sbonusmo-
nate aufgrund der Covid-19-Pandemie
schwer einzuhalten sein, entsteht für die El-
tern keine Rückzahlungsverpflichtung, wenn

eine Teilzeittätigkeit während des Bezuges
von Parttr nerschafttf sbonusmonaten nicht wie
geplant erffr olgen konnte. Es kommt in der
Zeit allein auf die Angaben bei der Beantra-
gung an.

3. Bezug von Einkommensersatzleistun-
gen während des Elterngeldbezugs
(Teilzeittätigkeit):

Eltern erhalten anstelle ihres Teilzeiteinkom-
mens Einkommensersatzleistungen (z. B.
Kurzarbeitergeld, Arbeitslosengeld I) und
befürchten nun, dass sich die Höhe des El-
terngeldes reduzierttr . Das ist nicht der Fall,
denn der Bezug von Einkommensersatzleis-
tungen aufgrund der Covid-19-Pandemie
wirkt sich nicht mindernd auf die Höhe des
Elterngeldes aus. Das Elterngeld wird so be-
trachtet, wie es gewesen wäre, wenn sie
tatsächlich planmäßig gearbeitet hätten.
Weitere Informationen finden Interessierttr e
auf der Seite des Bundesministeriums für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Dorttr
kann man außerdem den Elterngeldrechner
nutzen, um eine Orientierung über die Höhe
des Elterngeldes zu bekommen. Eine ab-
schließende Berechnung erhalten alle durch
die zuständige Elterngeldstelle.
Elterngeldanträge finden Interessierttr e im In-
ternet unter Amt24 oder sie wenden sich an
die Ansprechparttr ner der Elterngeldstelle un-
ter http://wwww www .kreis-meissen.org/
2740.html.

Kreissozialamt

Neues beim Elterngeld – partnerschaftlicher, flexibler und einfacher
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zum Vollzug des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes

Genehmigungsverfahren zur wesentli-
chen Änderung des Stahlwerkes

der ERVIN Germany GmbH am Stand-
ort Glaubitz sowie der Beantragung
von wasserrechtlichen Erlaubnissen
- Auslegung des Antrags und der Un-

terlagen -
Gz.: 44-8431/2230

Vom 4. August 2021

Die ERVIN Germany GmbH, Industriestra-
ße A 15 in 01612 Glaubitz, beantragte
mit Datum vom 23. April 2021, zuletzt
aktualisiert am 30. Juli 2021, die Geneh-
migung nach § 16 des Gesetzes zum
Schutz vor schädlichen Umwelteinwir-
kungen durch Luftverunreinigungen, Ge-
räusche, Erschütterungen und ähnliche
Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzge-
setz - BIm-SchG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl.
I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch
Artikel 2 Absatz 1 des Gesetzes vom 9.
Dezember 2020 (BGBl. I S. 2873) geän-
dert worden ist, in Verbindung mit § 1
und den Nummern 3.2.2.1 und 8.12.3.2
des Anhangs 1 in Verbindung mit An-
hang 2 der Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
31. Mai 2017 (BGBl. I. S. 1440), die zu-
letzt durch Artikel 1 der Verordnung vom
12. Januar 2021 (BGBl. I S. 69) geändert
worden ist, die wesentliche Änderung
des Stahlwerkes durch die Erweiterung
der Anlage zum Herstellen von metalli-
schen Partikeln und Strahlmitteln von
60.000 t/a auf eine Kapazität von
120.000 t/a Fertigerzeugnissen am Stand-
ort Industriestraße A 15 in 01612 Glau-
bitz (Flst.-Nr. 506/55, 545/9, 547/1, 572/3,
572/10, 575/6, 575/33 der Gemarkung
Glaubitz).

Die Änderung umfasst neben der Kapazi-
tätserhöhung insbesondere die Errich-
tung und den Betrieb der Erweiterungen
der Betriebseinheiten 10 (Rohstoffhalle),
20 (Schmelzanlage), 50 (Wärmebehand-
lung), 60 (Grit), 90 (Verwaltungsgebäu-
de), 110 (Energienetz, elektrisch), 120
(Wassernetz) sowie 130 (Erdgasnetz) so-
wie die dafür notwendige Infrastruktur.

Es wird hiermit die 1. Teilgenehmigung
gemäß § 8 BImSchG für die Errichtung
und den Betrieb von Teilen der Anlage
und gemäß § 8a BImSchG der vorzeitige
Beginn für die Errichtung baulicher Anla-
gen der Rohstoffhalle beantragt. Die 1.
Teilgenehmigung bezieht sich im Wesent-
lichen auf die Kapazitätserhöhung auf
120.000 t/a Fertigerzeugnisse, die Errich-
tung einer Dieseltankstelle innerhalb des
Gebäudes, Gebäudeerweiterungen der
Rohstoffhalle, der Feuerfesthalle sowie
des Verwaltungsgebäudes, die Errichtung
eines Leerpalettenlagers, die Errichtung
eines überdachten Außenlagers, Schaf-
fung einer Freilagerfläche für Instandhal-
tungsmaterialien, die Errichtung eines zu-
sätzlichen 110 kV-Transformators, die Er-
weiterung der Mittelspannungsstation,
die Nutzungsänderung einer Freilagerflä-
che für Elektroden, die Erweiterung einer
Demonstrationsstrahlanlage, die Vergrö-
ßerung der Entstaubungsanlage, die Er-
richtung einer zweiten Werkszufahrt so-
wie im Zusammenhang mit der Kapazi-
tätserhöhung stehende Ausrüstungen,
wie insbesondere ein zusätzlicher
Schmelzkran, ein Kran für Feuerfestarbei-
ten, zusätzliche Druckluftanlagen und Er-
weiterung der Natriumnitritanlage und
Errichtung eines Natriumnitritvorratsla-

gers sowie Versetzung des Stickstoffla-
gers.

Die voraussichtliche Inbetriebnahme der
geänderten Anlage soll im IV. Quartal
2021 erfolgen.

Das Vorhaben bedarf einer Genehmigung
nach § 16 und 8 BImSchG und wird hier-
mit gemäß § 10 Absätze 3, 4 und 6
BImSchG i. V. m. §§ 8 bis 10a und 12 der
Verordnung über das Genehmigungsver-
fahren (9. BImSchV) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 29. Mai 1992
(BGBl. I S. 1001), die zuletzt durch Artikel
2 der Verordnung vom 11. November
2020 (BGBl. I S. 2428) geändert worden
ist, öffentlich bekannt gemacht.

Das Vorhaben ist nach Ziffer 3.3.1 und
Ziffer 8.7.1.2 des Anhangs 1 zum Gesetz
über die Umweltverträglichkeitsprüfung
in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. März 2021 (UVPG; BGBl. I S. 540) ein-
zustufen. Gemäß § 9 UVPG wäre zu prü-
fen, ob eine Umweltverträglichkeitsprü-
fung erforderlich ist. Die Antragstellerin
hat aber auf der Grundlage von § 9 Abs.
4 und § 7 Abs. 3 UVPG freiwillig die
Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung beantragt.

Für das Vorhaben werden darüber hinaus
wasserrechtliche Erlaubnisse gem. § 8 bis
§ 10 des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) zur Benutzung eines Gewässers
bei der Unteren Wasserbehörde des
Landkreises Meißen beantragt.

Gegenstand dieser Verfahren sind:
• die Änderung der wasserrechtlichen
Erlaubnis für die Versickerung von unver-
schmutztem Niederschlagswasser in das
Grundwasser (Einleiten von Stoffen ins
Grundwasser)
• die Erhöhung der Menge an zu ent-
nehmendem Grundwasser (Brunnenwas-
serbenutzung).

Im Einzelnen:

I. Immissionsschutzrechtlicher
Genehmigungsantrag

Der Genehmigungsantrag und die von
der Antragstellerin vorgelegten Unterla-
gen, mit Ausnahme der Unterlagen nach
§ 10 Absatz 2 Satz 1 Bundes-Immissions-
schutzgesetz (Geschäfts- und Betriebsge-
heimnisse), sowie die entscheidungser-
heblichen Berichte und Empfehlungen,
die der Landesdirektion Sachsen im Zeit-
punkt der Bekanntmachung vorliegen,
liegen nach dieser Bekanntmachung ei-
nen Monat, vom

27. August 2021 bis einschließlich
27. September 2021

für jedermann zur Einsichtnahme:

1. in der Dienststelle Dresden der Landes-
direktion Sachsen, Stauffenbergallee
2, in 01099 Dresden, Referat Immissi-
onsschutz, Tel. 0351 8250,
Zimmer 4090,
montags bis donnerstags
von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr und
freitags von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr.

2. in der Gemeindeverwaltung Zeithain,
Hauptstraße 36 a in 01619 Zeithain,
im Bürgeramt/Zimmer 5 in der Zeit
während der Dienststunden,
Tel. 03525 766210,
Montag 8.00 – 12.00 Uhr und

13.00 – 15.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr und

13.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr und
13.00 – 15.00 Uhr

Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr und
13.00 – 16.00 Uhr und

Freitag 8.00 – 11.00 Uhr

3. in der Gemeindeverwaltung Nünchritz,
Rathaus Foyer, Glaubitzer Straße 10, in
01612 Nünchritz, Tel. 035265 5000,
Montag, Mittwoch und Donnerstag
von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr,
sowie von 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
sowie von 12.30 Uhr bis 18.00 Uhr
und Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

aus.

Bitte beachten Sie aufgrund der aktuellen
Situation (Coronavirus) die veränderten
Regelungen im Besucherverkehr der Lan-
desdirektion Sachsen sowie der Gemein-
deverwaltungen Zeithain und Nünchritz.
Es wird deshalb empfohlen, für die Ein-
sichtnahme einen Termin unter den oben
genannten Telefonnummern zu vereinba-
ren.

Die veröffentlichten und ausgelegten Un-
terlagen enthalten insbesondere die Be-
schreibung und Bewertung der Umwelt-
auswirkungen auf die Schutzgüter gemäß
BImSchG und UVPG.
Darunter sind folgende Gutachten:
• Lufthygienisches Fachgutachten
• Schalltechnische Untersuchungen (ent-
hält auch Erschütterungseinwirkungen)
• UVP-Bericht
• Verträglichkeitsuntersuchung eutro-
phierender und versauernder Schadstoff-
einträge in empfindliche Ökosysteme im
Wirkraum der erweiterten Anlage der ER-
VIN Germany GmbH, Werk Glaubitz
• Hydrogeologisches Gutachten zur Be-
antragung der Erhöhung der Fördermen-
ge
• Grundwasserentnahme für Prozess-
wasser durch ERVIN Germany GmbH in
Glaubitz
(Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie).
Der Bericht zu den voraussichtlichen Um-
weltauswirkungen des Vorhabens (UVP-
Bericht) ist während der Auslegungszeit
vom 27. August 2021 bis einschließlich
27. September 2021 über das länder-
übergreifende zentrale UVP-Internetpor-
tal unter https://www.uvp-verbund.de je-
derzeit und für jedermann einsehbar.

Weitere Informationen, die für die Ent-
scheidung über die Zulässigkeit des Vor-
habens von Bedeutung sein können und
die der Landesdirektion Sachsen erst
nach Beginn der Auslegung vorliegen,
werden der Öffentlichkeit nach den Be-
stimmungen über den Zugang zu Um-
weltinformationen zugänglich gemacht.

Einwendungen gegen das Vorhaben kön-
nen

zwischen dem 27. August 2021 bis ein-
schließlich 27. Oktober 2021

schriftlich bei der Landesdirektion Sach-
sen, in der Gemeindeverwaltung Zeithain
und in der Gemeindeverwaltung Nünch-
ritz unter den vorgenannten Adressen
oder elektronisch unter post@lds.sach-
sen.de, post@zeithain.de, post@nuench-
ritz.de vorgebracht werden. Es gilt jeweils
das Eingangsdatum.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind für
das Genehmigungsverfahren alle Einwen-
dungen ausgeschlossen, die nicht auf be-
sonderen privatrechtlichen Titeln beru-
hen. Das gilt nicht für ein sich anschlie-
ßendes Widerspruchs- und Klageverfah-

ren.

Die Einwendungen müssen leserlich ne-
ben dem Vor- und Familiennamen auch
die volle Anschrift des Einwenders tra-
gen. Unleserliche Namen oder Anschrif-
ten werden bei gleichförmigen Einwen-
dungen unberücksichtigt gelassen.

Die Einwendungen sind der Antragstelle-
rin sowie den Fachbehörden, deren Auf-
gabenbereich berührt wird, bekannt zu
geben. Auf Verlangen der Einwendenden
sollen deren Name und Anschrift vor der
Bekanntgabe unkenntlich gemacht wer-
den, wenn diese zur ordnungsgemäßen
Durchführung des Genehmigungsverfah-
rens nicht erforderlich sind.

Einwendungen, die von mehr als 50 Per-
sonen entweder auf Unterschriftenlisten
unterzeichnet oder in Form gleichlauten-
der Texte eingereicht werden (gleichför-
mige Einwendungen), müssen einen Un-
terzeichner mit seinem Vor- und Familien-
namen, seinem Beruf und seiner Anschrift
als gemeinsamen Vertreter der übrigen
Unterzeichner bezeichnen. Gleichförmige
Einwendungen, die diese Angaben nicht
deutlich sichtbar auf jeder mit einer Un-
terschrift versehenen Seite enthalten,
werden ebenfalls nicht berücksichtigt.

Nach Ablauf der Einwendungsfrist ent-
scheidet die Landesdirektion Sachsen als
Genehmigungsbehörde nach pflichtge-
mäßem Ermessen über die Durchführung
eines Erörterungstermins. Findet auf-
grund dieser Entscheidung kein Erörte-
rungstermin statt, so wird dies nochmals
gesondert öffentlich bekannt gemacht.

Für den Fall, dass die form- und fristge-
recht erhobenen Einwendungen zu erör-
tern sind, wird der öffentliche Erörte-
rungstermin hiermit für den

23. November 2021

ab 10.00 Uhr (Einlass ab 9.45 Uhr) im
Restaurant Drei Lilien, Am Dorfteich 13,
01612 Glaubitz, bestimmt.

Einwendungen, die auf besonderen pri-
vatrechtlichen Titeln beruhen, werden im
Erörterungstermin nicht behandelt.

Dieser Termin dient dazu, die rechtzeitig
gegen das Vorhaben der Ervin Germany
GmbH erhobenen Einwendungen zu erör-
tern, soweit dies für die Prüfung der Ge-
nehmigungsvoraussetzungen von Bedeu-
tung sein kann. Dazu wird denjenigen,
die Einwendungen erhoben haben, Gele-
genheit gegeben, ihre Einwendungen ge-
genüber der Genehmigungsbehörde und
dem Antragsteller zu erläutern. Kann die
Erörterung an diesem Tag nicht abge-
schlossen werden, wird der Erörterungs-
termin an den folgenden Werktagen
(ausgenommen ist der Sonnabend) fort-
gesetzt.

Zu diesem Termin sind die Personen, die
rechtzeitig Einwendungen erhoben ha-
ben, eingeladen. Der Erörterungstermin
ist öffentlich. Ausdrücklich wird darauf
hingewiesen, dass die erhobenen Ein-
wendungen auch bei Ausbleiben von Ver-
tretern der Antragstellerin oder von Per-
sonen, die Einwendungen erhoben ha-
ben, erörtert werden. Zum Erörterungs-
termin erfolgt keine gesonderte Einla-
dung. Der Erörterungstermin wird been-
det, wenn dessen Zweck erreicht ist.

Im Falle einer Absage oder Verlegung des
Erörterungstermins aufgrund einer be-

hördlichen Entscheidung oder auch im
Hinblick auf eine mögliche Online-Kon-
sultation nach § 5 Absatz 2 des Pla-
nungssicherstellungsgesetzes vom 20.
Mai 2020 (BGBl. I S. 1041), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.
März 2021 (BGBl. I S. 353) geändert wor-
den ist, erfolgt eine öffentliche Bekannt-
machung.

Die Entscheidung über den Antrag wird
öffentlich bekannt gemacht. Die Zustel-
lung der Entscheidung über den Geneh-
migungsantrag an die Personen, die Ein-
wendungen erhoben haben, kann durch
öffentliche Bekanntmachung ersetzt wer-
den.

II. Wasserrechtliche Erlaubnisanträge

Für das Vorhaben werden darüber hinaus
wasserrechtliche Erlaubnisse gem. § 8 bis
§ 10 des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) zur Benutzung eines Gewässers
bei der Unteren Wasserbehörde des
Landkreises Meißen beantragt.

Gegenstand dieser Verfahren sind:
• die Änderung der wasserrechtlichen
Erlaubnis für die Versickerung von unver-
schmutztem Niederschlagswasser in das
Grundwasser (Einleiten von Stoffen ins
Grundwasser)
• die Erhöhung der Menge an zu ent-
nehmendem Grundwasser (Brunnenwas-
serbenutzung)

Die wasserrechtlichen Erlaubnisanträge
sowie die entscheidungserheblichen Be-
richte und Empfehlungen, die dem Land-
kreis Meißen zum Zeitpunkt des Beginns
der Offenlage vorliegen, liegen nach
Maßgabe des § 31 UVPG für die Dauer
eines Monats vom

13. September 2021 bis einschließlich
13. Oktober 2021

für jedermann zur Einsichtnahme:

1. in der Dienststelle Dresden der Landes-
direktion Sachsen, Stauffenbergallee
2, in 01099 Dresden, Referat Immissi-
onsschutz, Tel.: 0351 8250,
Zimmer 4090,
montags bis donnerstags
von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr und
freitags von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr

2. beim Landkreis Meißen, Remonteplatz
8, 01558 Großenhain, Untere Wasser-
behörde,
Zimmer 2.26, Tel.: 03522 303 2368,
während der Sprechzeiten
Montag 7.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 7.30 – 12.00 Uhr und

14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch Schließtag
Donnerstag 7.30 – 12.00 Uhr und

14.00 – 17.00 Uhr
Freitag 7.30 – 12.00 Uhr

3. in der Gemeindeverwaltung Zeithain,
Hauptstraße 36 a in 01619 Zeithain,
im Bürgeramt/Zimmer 5, in der Zeit
während der Dienststunden,
Tel.: 03525 766210,
Montag 8.00 – 12.00 Uhr und

13.00 – 15.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr und

13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr und

13.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr und

13.00 – 16.00 Uhr und
Freitag 8.00 – 11.00 Uhr

Gemeinsame Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen und des Landkreises Meißen
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4. in der Gemeindeverwaltung Nünchritz,
Rathaus Foyer, Glaubitzer Straße 10, in
01612 Nünchritz, Tel.: 035265 5000,
Montag, Mittwoch und Donnerstag
von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr,
sowie von 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
sowie von 12.30 Uhr bis 18.00 Uhr
und Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

aus.

Bitte beachten Sie aufgrund der aktuellen
Situation (Coronavirus) die veränderten
Regelungen im Besucherverkehr der Lan-
desdirektion Sachsen, des Landkreises
Meißen sowie der Gemeindeverwaltun-
gen Zeithain und Nünchritz. Es wird des-
halb empfohlen, für die Einsichtnahme ei-
nen Termin unter den oben genannten
Telefonnummern zu vereinbaren.

Die veröffentlichten und ausgelegten Un-
terlagen enthalten insbesondere die Be-
schreibung und Bewertung der Umwelt-
auswirkungen auf das Schutzgut Wasser.
Die Unterlagen umfassen für die beiden
wasserrechtlichen Erlaubnisse insbeson-
dere:
• UVP-Bericht
• Hydrogeologisches Gutachten, betref-
fend die Erhöhung der Fördermenge an
Grundwasser
• Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie,
betreffend die Erhöhung der Fördermen-
ge an Grundwasser
• Bemessungen und Nachweise, betref-

fend die erhöhten Mengen zu versickern-
den Niederschlagswassers.

Weitere Informationen, die für die Ent-
scheidung über die Zulässigkeit des Vor-
habens von Bedeutung sein können und
die dem Landkreis Meißen erst nach Be-
ginn der Auslegung vorliegen, werden
der Öffentlichkeit nach den Bestimmun-
gen über den Zugang zu Umweltinforma-
tionen zugänglich gemacht.

Einwendungen gegen das Vorhaben kön-
nen

zwischen dem 13. September bis
einschließlich 15. November 2021

schriftlich bei der Landesdirektion Sach-
sen, beim Landkreis Meißen, in der Ge-
meindeverwaltung Zeithain und in der
Gemeindeverwaltung Nünchritz unter
den vorgenannten Adressen oder elektro-
nisch unter post@lds.sachsen.de,
post@kreis-meissen.de-mail.de,
post@zeithain.de und post@nuench-
ritz.de vorgebracht werden. Es gilt jeweils
das Eingangsdatum.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind für
das Verfahren alle Einwendungen ausge-
schlossen, die nicht auf besonderen pri-
vatrechtlichen Titeln beruhen. Das gilt
nicht für ein sich anschließendes Wider-
spruchs- und Klageverfahren.
Die Einwendungen müssen leserlich ne-

ben dem Vor- und Familiennamen auch
die volle Anschrift des Einwenders tra-
gen. Unleserliche Namen oder Anschrif-
ten werden bei gleichförmigen Einwen-
dungen unberücksichtigt gelassen.

Die Einwendungen sind der Antragstelle-
rin sowie den Fachbehörden, deren Auf-
gabenbereich berührt wird, bekannt zu
geben. Auf Verlangen der Einwendenden
sollen deren Name und Anschrift vor der
Bekanntgabe unkenntlich gemacht wer-
den, wenn diese zur ordnungsgemäßen
Durchführung des Genehmigungsverfah-
rens nicht erforderlich sind.

Einwendungen, die von mehr als 50 Per-
sonen entweder auf Unterschriftenlisten
unterzeichnet oder in Form gleichlauten-
der Texte eingereicht werden (gleichför-
mige Einwendungen), müssen einen Un-
terzeichner mit seinem Vor- und Familien-
namen, seinem Beruf und seiner Anschrift
als gemeinsamen Vertreter der übrigen
Unterzeichner bezeichnen. Gleichförmige
Einwendungen, die diese Angaben nicht
deutlich sichtbar auf jeder mit einer Un-
terschrift versehenen Seite enthalten,
werden ebenfalls nicht berücksichtigt.

Nach Ablauf der Einwendungsfrist wird
nach pflichtgemäßem Ermessen über die
Durchführung eines Erörterungstermins
entschieden. Findet aufgrund dieser Ent-
scheidung kein Erörterungstermin statt,
so wird dies nochmals gesondert öffent-

lich bekannt gemacht.

Für den Fall, dass die form- und fristge-
recht erhobenen Einwendungen zu erör-
tern sind, wird der öffentliche Erörte-
rungstermin hiermit für den

30. November 2021

ab 10.00 Uhr (Einlass ab 9.45 Uhr) im
Restaurant Drei Lilien, Am Dorfteich 13,
01612 Glaubitz, bestimmt.

Einwendungen, die auf besonderen pri-
vatrechtlichen Titeln beruhen, werden im
Erörterungstermin nicht behandelt.

Dieser Termin dient dazu, die rechtzeitig
gegen die von der Ervin Germany GmbH
gestellten Anträge auf wasserrechtliche
Erlaubnisse erhobenen Einwendungen zu
erörtern, soweit dies für die Prüfung der
Zulassungsvoraussetzungen von Bedeu-
tung sein kann. Dazu wird denjenigen,
die Einwendungen erhoben haben, Gele-
genheit gegeben, ihre Einwendungen ge-
genüber der Genehmigungsbehörde und
dem Antragsteller zu erläutern. Kann die
Erörterung an diesem Tag nicht abge-
schlossen werden, wird der Erörterungs-
termin an den folgenden Werktagen
(ausgenommen ist der Sonnabend) fort-
gesetzt.

Zu diesem Termin sind die Personen, die
rechtzeitig Einwendungen erhoben ha-

ben, eingeladen. Der Erörterungstermin
ist öffentlich. Ausdrücklich wird darauf
hingewiesen, dass die erhobenen Ein-
wendungen auch bei Ausbleiben von Ver-
tretern der Antragstellerin oder von Per-
sonen, die Einwendungen erhoben ha-
ben, erörtert werden. Zum Erörterungs-
termin erfolgt keine gesonderte Einla-
dung. Der Erörterungstermin wird been-
det, wenn dessen Zweck erreicht ist.

Im Falle einer Absage oder Verlegung des
Erörterungstermins aufgrund einer be-
hördlichen Entscheidung oder auch im
Hinblick auf eine mögliche Online-Kon-
sultation nach § 5 Absatz 2 des Pla-
nungssicherstellungsgesetzes vom 20.
Mai 2020 (BGBl. I S. 1041), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.
März 2021 (BGBl. I S. 353) geändert wor-
den ist, erfolgt eine öffentliche Bekannt-
machung.

Diese Bekanntmachung ist vom 19. Au-
gust 2021 bis einschließlich 15. Novem-
ber 2021 auf der Internetseite der Lan-
desdirektion Sachsen: https://
www.lds.sachsen.de/bekanntmachung
einsehbar.

Dresden, den 4. August 2021

Landesdirektion Sachsen

Svarovsky
Abteilungsleiter

Fortsetzung: Gemeinsame Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen und des Landkreises Meißen zum Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz

Das Landratsamt Meißen, Kreisvermes-
sungsamt, hat Daten des Liegenschafts-
katasters geändert (Az.: 20103/985/20-
B):

Betroffene Flurstücke
Gemeinde Riesa
Gemarkung Riesa: 3, 4/2, 5/5, 5/6, 6/4,
6/11, 7/6, 7/8, 8/3, 8/5, 9/1, 10/9, 10/14,
10/15, 10/16, 10/24, 10/40, 10/54, 13/2,
14/5, 19/7, 19/28, 19/31, 19/36, 19/37,
19/40, 19/43, 19/45, 19/46, 19/47, 26/3,
27/3, 29/4, 29/6, 29/7, 30/10, 30/13,
32/12, 32/22, 42/2, 106, 106/3, 106/4,
109/a, 115/2, 117/2, 119, 120, 122/3,
123/9, 124/11, 127, 128/1, 130/1, 131/2,
131/9, 131/10, 131/11, 132/2, 132/5, 133,
134, 136, 137, 138, 140/3, 142, 145, 148,
149, 150, 151/2, 154, 155/1, 158/1,
158/2, 164, 165, 166, 168/4, 180, 183,
185, 186, 192, 193, 194, 197, 198, 199,
209, 210, 211, 212, 213, 214/a, 218, 222,
223, 225/1, 238/1, 238/2, 238/8, 238/9,
238/e, 251, 256, 257, 260, 261, 264, 268,
269, 270, 274/2, 274/3, 274/b, 274/m,
275, 276/4, 276/5, 277, 278/1, 279/1,
280/1, 283, 284, 284/a, 285, 288, 289,
292, 296, 297, 298, 299/1, 299/2, 300,
301, 302, 303, 307, 310, 312, 314, 315,
316, 317, 318/1, 318/2, 319, 320/1,
321/1, 322, 323, 325, 326, 327, 328,
329/3, 329/5, 330/1, 331, 332/5, 332/6,
336, 337, 338, 339, 340, 341, 342, 344,
345, 347, 348, 349, 366, 367, 368, 371/4,
371/5, 373/1, 374, 377/7, 377/8, 383/1,
384/2, 384/3, 385, 385/1, 385/a, 385/b,
385/c, 385/d, 385/e, 385/g, 385/h, 385/i,
385/k, 385/l, 385/n, 385/o, 385/p, 385/r,
385/s, 385/t, 387/a, 388/2, 390/1, 390/2,
392, 392/d, 392/e, 393/a, 393/b, 397/a,
397/b, 401, 402, 403, 403/d, 404, 406,

406/1, 407/1, 408, 408/a, 410, 411, 412,
413, 417, 418, 419, 420, 421, 422, 423/1,
428/5, 428/6, 429, 431, 434/3, 437, 438,
439, 440, 443, 445, 446, 450, 452, 455,
456, 466, 468, 469, 470, 471, 473, 474,
492, 495, 496, 502, 506, 507, 509/2,
509/3, 513, 517/1, 517/2, 519/1, 526,
537, 538, 539, 541, 542, 548, 552, 558,
574, 575, 576, 576/a, 579, 580, 587/1,
588/4, 593, 594, 597, 598, 598/a, 600,
601, 602, 603/1, 606/1, 606/2, 608/1,
609, 610/1, 611/1, 613, 614, 616, 617/12,
618, 620, 621, 623, 623/a, 634, 635, 650,
651, 652, 657/1, 662, 663, 664, 669, 670,
675, 677/a, 679, 683, 684, 685, 686, 687,
691, 692, 694, 695, 696/1, 696/2, 697/2,
699/1, 699/2, 700/1, 700/2, 700/e, 700/f,
701, 702, 703, 707/b, 707/c, 707/d, 707/e,
707/f, 707/g, 707/h, 716/1, 716/c, 726/1,
727/1, 727/5, 730/1, 731/1, 733/1, 734/1,
735/1, 736, 737/1, 737/2, 755/c, 757/a,
758, 762/6, 762/13, 762/14, 763/1, 763/8,
764/1, 765/1, 766/1, 767/4, 767/8,
767/11, 767/19, 767/20, 767/21, 767/22,
767/23, 770/c, 770/e, 770/2, 770/3, 770/4,
771, 771/b, 771/d, 771/e, 771/f, 771/l,
771/m, 771/n, 771/q, 771/t, 771/u, 771/v,
771/x, 771/y, 772, 772/1, 772/4, 772/b,
772/c, 772/g, 772/h, 772/i, 772/k, 772/l,
772/r, 772/s, 772/u, 772/v, 772/w, 772/z,
773/1, 774/e, 774/f, 774/l, 785c, 786, 787,
788, 789, 793/1, 793/2, 795, 801/7,
823/a, 824/1, 824/2, 824/a, 827/2, 830/6,
838/b, 839, 839/a, 841, 842/3, 845/2,
846/2, 848/1, 849/2, 850/2, 851, 851/a,
851/b, 852/2, 852/a, 854/8, 854/c, 854/d,
854/e, 856/1, 858, 859, 861, 865/1, 870/a,
871, 874/a, 874/1, 875/a, 876, 876/a,
877, 877/b, 878, 878/a, 878/c, 879, 879/b,
880/1, 881/1, 881/f, 881/h, 881/l, 883,
884/2, 887/1, 887/2, 888/1, 888/9, 889/1,
889/3, 890/2, 893, 893, 894, 895/1,
896/1, 896/2, 899/a, 900, 901/1, 903,
905/e, 905/h, 905/i, 905/k, 907/a, 914/3,

914/h, 918/4, 919/8, 919/9, 919/10,
919/11, 919/12, 921/11, 924/17, 924/25,
924/32, 924/53, 929/a, 932/c, 932/f,
932/g, 932/h, 938/1, 943/a, 944/a, 945,
948/27, 948/36, 948/38, 948/47, 949/8,
965/4, 966/2, 979/7, 979/11, 979/13,
984/a, 985/5, 988/1, 991/38, 991/48,
999/4, 1001/a, 1001/b, 1001/c, 1003/3,
1003/4, 1003/c, 1004, 1004/b, 1004/c,
1006/8, 1009/3, 1009/d, 1009/f, 1009/g,
1009/k, 1009/m, 1009/o, 1010, 1013/c,
1013/d, 1013/e, 1013/f, 1013/g, 1013/h,
1013/k, 1013/l, 1013/m, 1013/n, 1013/o,
1015/2, 1015/a, 1015/c, 1015/e, 1015/l,
1015/m, 1015/n, 1015/o, 1015/p, 1015/q,
1015/r, 1015/s, 1015/t, 1015/v, 1015/w,
1015/x, 1015/y, 1015/z, 1023/7, 1031/9,
1031/14, 1032/8, 1033/7, 1033/8, 1034/7,
1034/8, 1035/7, 1035/8, 1036/7, 1036/8,
1037/7, 1037/8, 1038/7, 1038/8, 1045/13,
1045/40, 1045/41, 1049/5, 1049/16,
1050/6, 1050/7, 1151/a, 1232/3, 1353/1,
1359, 1360/2, 1360/4, 1361/a, 1362,
1362/1, 1362/a, 1362/c, 1362/d, 1362/e,
1362/f, 1362/g, 1362/h, 1362/i, 1362/k,
1362/m, 1362/n, 1362/p, 1362/q, 1362/r,
1362/s, 1362/t, 1362/u, 1362/v, 1362/w,
1362/x, 1362/y, 1362/z, 1369/2, 1370/a,
1370/b, 1370/c, 1371, 1371/1, 1371/2,
1371/c, 1371/d, 1371/e, 1371/f, 1371/g,
1371/h, 1371/m, 1371/n, 1373/3, 1373/4,
1373/a, 1398, 1400, 1401, 1412, 1415,
1416, 1417, 1418, 1420, 1421, 1422,
1423, 1424, 1425, 1426, 1429, 1430,
1431/1, 1434/3, 1434/6, 1435/9, 1435/16,
1435/19, 1435/21, 1435/22, 1435/23,
1435/24, 1435/25, 1435/31, 1435/36,
1435/37, 1435/39, 1435/47, 1435/50,
1435/51, 1439/3, 1439/6, 1439/7,
1439/14, 1439/15, 1439/b, 1439/c,
1439/d, 1439/e, 1439/f, 1439/i, 1439/k,
1439/n, 1439/p, 1439/q, 1443/2, 1444,
1444/1, 1462, 1463, 1464, 1465/b,
1467/a, 1467/b, 1467/g, 1467/h, 1467/i,

1467/k, 1467/o, 1467/r 1467/v, 1469/a,
1469/c, 1469/e, 1469/g, 1469/i, 1469/k,
1469/l, 1469/m, 1469/q, 1469/s 1469/t,
1470, 1471, 1472, 1473, 1474, 1475,
1476, 1477, 1478, 1479, 1480, 1481,
1482, 1483/a, 1483, 1486, 1487, 1488,
1491/5, 1491/11, 1503, 1504/3, 1504/4,
1514, 1516, 1533, 1535, 1537, 1553,
1680, 1681, 1692/1, 1692/2, 1692/3,
1692/5, 1692/7.

Art der Änderung
1. Veränderung von Gebäudedaten
2. Veränderung der tatsächlichen
Nutzung

3. Veränderung der Lage
Allen Betroffenen wird die Änderung der
Daten des Liegenschaftskatasters durch
Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem
Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 Sächs-
VermKatG

1

.

Die Änderung des Gebäudenachweises
erfolgte von Amts wegen durch Auswer-
tung von Luftbilderzeugnissen. Die sich
aus § 6 Abs. 3 SächsVermKatG

2

ergeben-
den Pflichten der Grundstückseigentümer
bleiben davon unberührt.

Das Kreisvermessungsamt als Untere Ver-
messungsbehörde ist nach § 2 Abs. 3
SächsVermKatG für die Führung der Da-
ten des Liegenschaftskatasters zuständig.
Der Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters liegen die Vorschriften
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.

Die Unterlagen liegen ab dem 06.09.2021
bis zum 05.10.2021 im Kreisvermes-
sungsamt, Remonteplatz 7, 01558 Gro-
ßenhain, in der Zeit
Mo. u. Fr. 7.30 – 12.00 Uhr
Di. 7.30 – 12.00 Uhr u.

14.00 – 18.00 Uhr
Do. 7.30 – 12.00 Uhr u.

14.00 – 17.00 Uhr
im Raum 006 zur Einsichtnahme bereit.

In Anbetracht der aktuellen Situation auf-
grund der Corona-Pandemie sind die vo-
rübergehenden Regelungen der Behörde
für den Besucherverkehr zu beachten.

Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG
gilt die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters 7 Tage nach Ablauf der
Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.

Für Fragen stehen die Mitarbeiter des
Kreisvermessungsamtes während der Öff-
nungszeiten zur Verfügung.

Großenhain, den 18. August 2021

Ziemer
Sachgebietsleiter

1

Gesetz über das amtliche Vermessungs-
wesen und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz - SächsVerm-
KatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl.
S. 138, 148), das zuletzt durch Artikel 2
des Gesetzes vom 3. Februar 2021
(SächsGVBl. S. 242) geändert worden ist.

2

„Wurde ein Gebäude nach dem 24. Juni
1991 abgebrochen, neu errichtet, in sei-
nen Außenmaßen wesentlich verändert
oder die Nutzung eines Flurstückes geän-
dert, hat der Eigentümer unverzüglich,
spätestens zwei Monate nach Abschluss
der Maßnahme, die Aufnahme des verän-
derten Zustandes in das Liegenschaftska-
taster auf seine Kosten zu veranlassen.“

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters
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Absonderung von engen Kontaktper-
sonen, von Verdachtspersonen und von
positiv auf das Coronavirus getesteten

Personen

vom 13. August 2021

Der Landkreis Meißen erlässt auf der
Grundlage der § 28 Abs. 1 Satz 1, § 29
Abs. 1 und 2, § 30 Abs. 1 Satz 2 des In-
fektionsschutzgesetzes in Verbindung mit
§ 1 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung der
Sächsischen Staatsregierung und des
Sächsischen Staatsministeriums für Sozia-
les und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
zur Regelung der Zuständigkeiten nach
dem Infektionsschutzgesetz und für die
Kostenerstattung für Impfungen und an-
dere Maßnahmen der Prophylaxe folgen-
de

Allgemeinverfügung:

1. Begriffsbestimmung
Die Regelungen dieser Allgemeinverfü-
gung gelten, soweit nicht anders angege-
ben bzw. vom Gesundheitsamt nicht an-
ders angeordnet, für folgende Personen
(betroffene Personen):

1.1 Personen, denen vom Gesundheits-
amt oder von einem behandelnden Arzt
einer mit dem Coronavirus SARS-CoV-2
infizierten Person mitgeteilt wurde, dass
sie aufgrund eines engen Kontakts zu ei-
ner mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 in-
fizierten Person (Quellfall) nach den je-
weils geltenden Kriterien des Robert
Koch-Instituts enge Kontaktpersonen
sind. Dazu gehören insbesondere Perso-
nen, die mit der positiv getesteten Person
in einem Hausstand zusammenleben
(Hausstandsangehörige), sobald sie von
dieser Person über das positive Tester-
gebnis informiert wurden oder sie die
Mitteilung nach Satz 1 erhalten haben.

1.2 Personen, die Erkrankungszeichen
zeigen, die auf eine SARS-CoV-2-Infektion
hindeuten, und für die entweder das Ge-
sundheitsamt eine Testung auf SARS-
CoV-2 angeordnet hat oder die sich auf-
grund der Erkrankungszeichen nach ärzt-
licher Beratung einer Testung auf SARS-
CoV-2 unterzogen haben (Verdachtsper-
sonen).

1.3 Personen, die sich selbst mittels An-
tigenschnelltest positiv getestet haben
(sog. Corona-Laien-Test oder Selbsttest),
der ohne fachkundige Aufsicht durchge-
führt wurde, gelten bis zum Vorliegen des
Ergebnisses des PCR-Tests (molekularbio-
logische Untersuchung auf das Vorhan-
densein von Coronavirus SARS-CoV-2) als
Verdachtsperson.

1.4 Personen, die Kenntnis davon ha-
ben, dass ein nach Inkrafttreten dieser
Allgemeinverfügung bei ihnen vorgenom-
mener PCR-Test oder Antigenschnelltest
(Antigentest für den direkten Erreger-
nachweis von SARS-CoV-2) oder ein un-
ter fachkundiger Aufsicht selbst durchge-
führter Antigenschnelltest oder PCR-Test
ein positives Ergebnis aufweist (positiv
getestete Personen) und die weder en-
ge Kontaktpersonen nach Nr. 1.1 dieser
Allgemeinverfügung noch Verdachtsper-
sonen nach Nr. 1.2 oder Nr. 1.3 dieser All-
gemeinverfügung sind.

1.5 Die Regelungen dieser Allgemein-
verfügung gelten zudem für betroffene
Personen, die nicht ihren gewöhnlichen

Aufenthalt im Landkreis Meißen haben
oder zuletzt hatten, wenn der Anlass für
die Amtshandlung im Landkreis Meißen
hervortritt. In diesen Fällen wird das ört-
lich zuständige Gesundheitsamt unver-
züglich unterrichtet. Die Regelungen die-
ser Allgemeinverfügung gelten so lange
fort, bis das örtlich zuständige Gesund-
heitsamt etwas anderes entscheidet.

2. Vorschriften zur Absonderung
2.1 Anordnung der Absonderung:

2.1.1 Enge Kontaktpersonen müssen sich
unverzüglich nach der Mitteilung gemäß
Nr. 1.1 und bis zum Ablauf des 14. Tages
nach dem vom Gesundheitsamt mitge-
teilten letzten Kontakt mit einer positiv
getesteten Person (Nr. 1.4, „Quellfall“)
absondern, sofern keine anderweitige
Anordnung des Gesundheitsamtes er-
folgt. Das Gesundheitsamt nimmt die
Kontaktdaten auf und belehrt die Kon-
taktpersonen unverzüglich schriftlich,
elektronisch oder zunächst mündlich über
die einzuhaltenden Maßnahmen.
Davon abweichend müssen sich Haus-
standsangehörige unverzüglich nach
Kenntniserlangung von dem positiven
Testergebnis der im Hausstand wohnen-
den Person (1.4) in Absonderung bege-
ben.
Ausgenommen von der Pflicht zur Abson-
derung und der Weitergabe ihrer Kon-
taktdaten sind Hausstandsangehörige,
die seit dem Zeitpunkt der Testung bzw.
ab Auftreten der ersten typischen Symp-
tome des Quellfalls sowie in den zwei Ta-
gen vor diesem Zeitpunkt keinen Kontakt
zu der positiv getesteten Person hatten
und ihrerseits keine typischen Symptome
aufweisen.
Von der Absonderung befreit sind symp-
tomfreie,
• zum Zeitpunkt des Kontaktes zu einer
positiv getesteten Person vollständig ge-
gen COVID-19 geimpfte Personen ab dem
15. Tag nach Gabe der letzten Impfdosis.
Dazu gehören auch immungesunde Per-
sonen, bei denen eine mittels PCR-Test
bestätigte SARS-CoV-2-Infektion vorlag
(„Genesene“) und die nach der Infektion
mit einer Impfstoffdosis geimpft wurden,
• immungesunde Personen, bei denen
vor höchstens sechs Monaten eine mit-
tels PCR-Test bestätigte SARS-CoV-2-In-
fektion vorlag („Genesene“).
Dies gilt jedoch nicht, wenn der Verdacht
oder Nachweis besteht, dass beim Quell-
fall eine Infektion mit einer der besorg-
niserregenden SARS-CoV-2-Varianten
vorliegt, bei denen die Empfehlungen des
RKI weiterhin keine Ausnahmen von der
Absonderungspflicht vorsehen
(siehe:
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/
Neuartiqes Coronavirus/Kontaktperson/
Manaqe ment.html).
Die von der Absonderung befreite Kon-
taktperson muss unverzüglich den Nach-
weis der vollständigen Impfung bzw. der
vorangegangenen Infektion gegenüber
dem Gesundheitsamt erbringen.
Entwickeln Kontaktpersonen, die von der
Pflicht zur Absonderung befreit sind, Co-
vid-19-typische Symptome, müssen sich
diese selbst in Absonderung begeben
und eine zeitnahe Testung veranlassen.

2.1.2 Verdachtspersonen müssen sich un-
verzüglich nach der Mitteilung des Ge-
sundheitsamts über die Anordnung der
Testung oder, wenn eine solche Anord-
nung nicht erfolgt ist, unverzüglich nach
Vornahme der Testung absondern. Ver-

dachtspersonen, die sich selbst mittels ei-
nes sogenannten Corona-Laien-Tests
bzw. Selbsttests positiv getestet haben,
müssen unverzüglich einen PCR-Test
durchführen lassen.
Bis zum Vorliegen des Testergebnisses
müssen sich die Personen in jedem Fall
absondern. Im Fall eines positiven PCR-
Testergebnisses gilt die Person als positiv
getestete Person. Verdachtspersonen sind
verpflichtet, ihre Hausstandsangehörigen
über den Verdacht auf eine Infektion zu
informieren und auf das Gebot zur Kon-
taktreduzierung hinzuweisen.

2.1.3 Positiv getestete Personen müssen
sich unverzüglich nach Kenntniserlan-
gung des positiven Testergebnisses ab-
sondern. Die positiv getestete Person ist
verpflichtet, sich beim Gesundheitsamt zu
melden und über das Testergebnis zu in-
formieren. Sie hat zugleich dem Gesund-
heitsamt ihre Absonderung unter Angabe
ihres Namens sowie einer Post und E-
Mail-Adresse/Telefonnummer mitzuteilen.
Außerdem hat sie das Gesundheitsamt
über ihre engen Kontaktpersonen, inklusi-
ve der Hausstandsangehörigen, zu infor-
mieren. Zudem ist sie verpflichtet, ihre
Hausstandsangehörigen über das positive
Testergebnis und die damit verbundene
Pflicht zur Absonderung zu informieren.
Sie muss ihre weiteren engen Kontaktper-
sonen über das positive Testergebnis und
die Weitergabe von deren Kontaktdaten
an das Gesundheitsamt informieren so-
wie diese darauf hinweisen, ebenfalls auf
Krankheitssymptome zu achten und Kon-
takte zu minimieren. Personen, welche
die Corona-Warn-App heruntergeladen
haben, wird dringend empfohlen, das po-
sitive Testergebnis zu teilen.
Durch einen Antigenschnelltest positiv
getestete Personen haben sich unverzüg-
lich mittels eines PCR-Tests bei einem
Arzt oder bei einer testenden Stelle nach-
testen zu lassen, um das Testergebnis zu
bestätigen. Wenn der PCR-Test negativ
ausfällt, endet die Pflicht zur Absonde-
rung für die Person und ggf. ihre Haus-
standsangehörigen.

2.2 Die Absonderung hat in einer Woh-
nung oder einem anderweitig räumlich
abgrenzbaren Teil eines Gebäudes (Ab-
sonderungsort) zu erfolgen.

2.3 Enge Kontaktpersonen, Verdachts-
personen und positiv getestete Personen
dürfen während der Zeit der Absonde-
rung den Absonderungsort nicht ohne
ausdrückliche Zustimmung des Gesund-
heitsamtes verlassen. Der Absonderungs-
ort darf ausschließlich nur für die Durch-
führung der Testung unter strenger Be-
achtung der Hygieneregeln (FFP2-Maske,
Abstandsregeln) verlassen werden. Der
zeitweise Aufenthalt in einem zum Ab-
sonderungsort gehörenden Garten, einer
Terrasse oder eines Balkons ist nur alleine
gestattet. Im Übrigen gilt 5.2.

2.4 In der gesamten Zeit der Absonde-
rung muss eine räumliche oder zeitliche
Trennung des/der Betroffenen von ande-
ren Hausstandsangehörigen sichergestellt
sein. Eine „zeitliche Trennung“ kann z. B.
dadurch erfolgen, dass die Mahlzeiten
nicht gemeinsam, sondern nacheinander
eingenommen werden. Eine „räumliche
Trennung“ kann z. B. dadurch erfolgen,
dass sich die betroffene Person in einem
anderen Raum als die anderen Haus-
standsangehörigen aufhält.

2.5 Während der Absonderung darf die
betroffene Person keinen Besuch durch
Personen, die nicht zum selben Haus-
stand gehören, empfangen. Das Gesund-
heitsamt kann im begründeten Einzelfall
eine andere Entscheidung treffen.

2.6 Die testende Stelle informiert die
getesteten Personen schriftlich oder elek-
tronisch über die Verpflichtung zur Ab-
sonderung. Die Meldepflichten gemäß §
6 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. t und § 7 Abs. 1 Nr.
44a IfSG bleiben davon unberührt.

3. Hygieneregeln während der
Absonderung

Die engen Kontaktpersonen, die Ver-
dachtspersonen und die positiv geteste-
ten Personen haben die Belehrungen und
Hinweise des Gesundheitsamtes hinsicht-
lich erforderlicher Hygiene- und Schutz-
maßnahmen, insbesondere zur Verhinde-
rung einer weiteren Verbreiterung der In-
fektionen, zu beachten und einzuhalten.

4. Maßnahmen während der
Absonderung

4.1 Das Gesundheitsamt soll den Kon-
takt mit der engen Kontaktperson aktiv
aufnehmen und pflegen. Die Kontaktauf-
nahme erfolgt per Telefon, hilfsweise
durch elektronische Kommunikationsmit-
tel, wie z. B. E-Mail oder andere digitale
Medien. Das Gesundheitsamt kann eine
Testung während der Absonderung an-
ordnen.
Bei positivem Ergebnis des Tests wird die
Kontaktperson zu einer positiv getesteten
Person. Die Absonderungszeit verlängert
sich entsprechend. Ein positiver Antigen-
schnelltest muss durch einen PCR-Test
bestätigt werden. Wenn der PCR-Test ne-
gativ ausfällt, wird die Absonderungszeit
nicht verlängert.

4.2 Während der Zeit der Absonderung
haben die enge Kontaktperson und die
positiv getestete Person ein Tagebuch zu
führen, in dem - soweit möglich - zwei-
mal täglich die Körpertemperatur und -
soweit vorhanden - der Verlauf von
Symptomen sowie allgemeine Aktivitäten
und der Kontakt zu weiteren Personen
festzuhalten sind. Auf Verlangen des Ge-
sundheitsamtes sind Informationen aus
dem Tagebuch mitzuteilen.

4.3 Während der Absonderung haben
die enge Kontaktperson und die positiv
getestete Person Untersuchungen (z. B.
ärztliche Konsultationen und Diagnostik)
und die Entnahme von Untersuchungs-
material durch Beauftragte des Gesund-
heitsamtes an sich vornehmen zu lassen.
Dies betrifft insbesondere Abstriche von
Schleimhäuten für Testungen und Blut-
entnahmen.

4.4 Ist die Aufrechterhaltung des Ge-
schäftsbetriebs in einem Unternehmen
der kritischen Infrastruktur oder des
Dienstbetriebs einer Behörde trotz Aus-
schöpfung aller organisatorischen Mög-
lichkeiten, wie der Umsetzung von Perso-
nal aus anderen Bereichen, durch die Ab-
sonderung gefährdet, so gilt Folgendes:
Es kann im dringenden Einzelfall bei
asymptomatischen positiv getesteten Per-
sonen und engen Kontaktpersonen die
Ausübung der beruflichen Tätigkeit au-
ßerhalb des Absonderungsortes unter Be-
achtung von Auflagen zur Einhaltung der
Infektionshygiene zum Schutz anderer
Mitarbeiter in der Anordnung der Abson-
derung zugelassen werden. Die Entschei-

dung trifft das zuständige Gesundheits-
amt, ggf. nach Rücksprache mit dem be-
triebsärztlichen Dienst und der Betriebs-
oder Behördenleitung.

4.5 Nr. 4.4 gilt nicht für medizinisches
und nicht medizinisches Personal in Al-
ten- und Pflegeeinrichtungen, Arztpraxen
und Krankenhäusern. In begründeten Ein-
zelfällen kann das Gesundheitsamt hier
abweichend entscheiden.

5. Weitergehende Regelungen
während der Absonderung

5.1 Wenn enge Kontakt- oder Ver-
dachtspersonen Krankheitszeichen zei-
gen, die mit einer SARS-CoV-2-Infektion
vereinbar sind, haben sie das Gesund-
heitsamt telefonisch oder durch elektro-
nische Kommunikationsmittel wie, z. B.
E-Mail oder andere digitale Medien, zu
informieren. Wenn sich bei Verdachts-
oder Kontaktpersonen oder positiv getes-
teten Personen der Gesundheitszustand
verschlechtert, ist unverzüglich der Haus-
arzt bzw. der Kassenärztliche Notdienst
zu kontaktieren.

5.2 Sollte während der Absonderung ei-
ne weitergehende medizinische Behand-
lung oder ein Rettungstransport erforder-
lich werden, muss die betroffene Person
vorab telefonisch die versorgende Ein-
richtung oder den Rettungsdienst über
den Grund der Absonderung informieren.
Das Gesundheitsamt ist zusätzlich zu un-
terrichten.

5.3 Ist die betroffene Person minderjäh-
rig oder ist eine Betreuerin oder ein Be-
treuer angeordnet, sind die Personensor-
geberechtigten für die Einhaltung der Ab-
sonderung verantwortlich.

6. Beendigung der Maßnahmen
6.1 Bei engen Kontaktpersonen, endet
die Absonderung 14 Tage nach dem Tag
des letzten Kontakts zu dem Quellfall, so-
weit das Gesundheitsamt nichts anderes
angeordnet hat. Am Ende der Absonde-
rungszeit soll nach Ermessen des Ge-
sundheitsamtes eine Testung mittels An-
tigenschnelltest (kein Selbsttest) erfolgen.
Im Falle eines positiven Antigenschnell-
tests muss eine bestätigende Testung
mittels PCR-Test durchgeführt werden.
Die nicht positiv getestete Kontaktperson,
insbesondere Hausstandsangehörige, soll
noch eine Woche nach dem Ende der 14-
tägigen Absonderungsdauer ihre berufli-
chen und privaten Kontakte reduzieren
sowie eine ergänzende Selbstbeobach-
tung auf Krankheitszeichen durchführen.
Bei Auftreten von Symptomen muss das
Gesundheitsamt informiert werden.

6.2 Bei Verdachtspersonen endet die
Absonderung mit dem Vorliegen eines
negativen Testergebnisses (PCR-Test).
Das negative Testergebnis ist auf Verlan-
gen der Verdachtsperson schriftlich oder
elektronisch zu bestätigen. Ist das Tester-
gebnis der Verdachtsperson positiv, gel-
ten die Regelungen zur positiv getesteten
Person (6.3).

6.3 Bei positiv getesteten Personen en-
det die Absonderung grundsätzlich nach
14 Tagen, wenn keine Symptome aufge-
treten sind. Im Fall des Auftretens von
Symptomen endet die Absonderungsfrist
nach frühestens 14 Tagen, wenn am Ende
der Frist in den letzten 48 Stunden keine
Symptome auftraten.

Bekanntmachung
Achtzehnte Allgemeinverfügung des Landkreises Meißen zum Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG)

und der Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung (SächsCoronaSchVO)
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Zum Ende der Absonderungszeit ist eine
Testung mittels Antigenschnelltest emp-
fohlen. Bei fortbestehendem Nachweis
von SARS-CoV-2 über den Absonderungs-
zeitraum hinaus kann das Gesundheits-
amt die Absonderung um längstens sie-
ben Tage verlängern bzw. andere Maß-
nahmen ergreifen.

Bei mittels Antigenschnelltest positiv ge-
testeten Personen endet ihre Absonde-
rung und ggf. die der Hausstandsangehö-
rigen mit dem Vorliegen eines negativen
Ergebnisses eines unverzüglich erfolgten
PCR-Tests.

7. Abweichende Entscheidungen
Von den Regelungen unter 1. bis 6. kann
das Gesundheitsamt im Einzelfall abwei-
chende Regelungen treffen.

8. Zuwiderhandlungen
Eine Zuwiderhandlung gegen diese Allge-
meinverfügung kann nach § 73 Abs. 1a
Nr. 6 i. V. m. Abs. 2 IfSG als Ordnungswid-
rigkeit mit einer Geldbuße bis zu 25.000
EUR geahndet werden. Wird die Zuwider-
handlung vorsätzlich begangen und da-
durch die Coronavirus-Krankheit-2019
(COVID-19) verbreitet, kann dies gemäß
§ 74 IfSG als Straftat geahndet werden.

9. Sofortige Vollziehbarkeit, Inkraft-
treten, Außerkrafttreten

Diese Allgemeinverfügung ist kraft Geset-
zes sofort vollziehbar. Sie tritt am 16. Au-
gust 2021 in Kraft und ersetzt die Sieb-
zehnte Allgemeinverfügung des Landkrei-
ses Meißen zum Vollzug des Infektions-
schutzgesetzes (IfSG) und der Sächsi-
schen Corona-Schutz-Verordnung (Sächs-
CoronaSchVO) vom 16. Juli 2021. Sie tritt
mit Ablauf des 12. September 2021 außer
Kraft.

Die Allgemeinverfügung einschließlich
Begründung kann im Landratsamt Mei-
ßen, Gesundheitsamt, Dresdner Straße

25, in Meißen, Raum 307, während der
allgemeinen Dienstzeiten eingesehen
werden. Außerdem ist sie auf der Inter-
netseite des Landkreises Meißen
(www.kreis-meissen.de) unter der Rubrik
Bekanntmachungen veröffentlicht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich, in elektro-
nischer Form nach § 3a Abs. 2 VwVfG
oder zur Niederschrift beim Landratsamt
des Landkreises Meißen, Brauhausstraße
21, 01662 Meißen, zu erheben.

Wird der Widerspruch in elektronischer
Form eingelegt, so ist dieser durch De-
Mail in der Sendevariante „mit bestätig-
ter sicherer Anmeldung“ nach § 5 Abs. 5
De-Mail-Gesetz an die E-Mail-Adresse
post@kreis-meissen.de-mail.de zu rich-
ten. Nähere Hinweise sind auf der Inter-
netseite http://www.kreis-meis-
sen.org/13484.html zu finden. Die Erhe-
bung des Widerspruches durch einfache
E-Mail wahrt daher die Form nicht.

Meißen, den 13. August 2021

Ralf Hänsel
Landrat

Fortsetzung: Bekanntmachung Achtzehnte Allgemeinverfügung des Landkreises Meißen zum Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) und der Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung (SächsCoronaSchVO)

Das Elbe-Röder-Dreieck startet im Rah-
men des Projektes Naturstadt – Kommu-
nen schaffen Vielfalt eine Veranstaltungs-
reihe unter dem Motto „Artenvielfalt und
Biodiversität konkret! Maßnahmen für
Kommunen, Unternehmen und Grund-
stücksbesitzer“.
Die Veranstaltungsreihe beginnt am
15. September 2021 mit einer Exkursion
zum Thema Artenvielfalt auf dem Firmen-
gelände zur KONOS Papierfabrik nach
Nossen. Das Unternehmen hat in den
letzten Jahren das Firmengelände im Hin-
blick auf Naturnähe, Artenvielfalt und
Wohlfühlen der Mitarbeiter beispielhaft

umgestaltet. und stellt die einzelnen Ele-
mente vor. Eine weitere Station der Ex-
kursion wird die Besichtigung von Zu-
kunftsbaumarten sein, welche im Hinblick
auf den stattfindenden Klimawandel aus-
gewählt wurden.
Alle Interessierten aus Unternehmen,
Kommunen, Vereinen und privat sind
herzlich eingeladen. Eine Anmeldung
beim Elbe-Röder-Dreieck ist erforderlich.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist
kostenfrei. Das Programm zur Veranstal-
tung ist unter www.elbe-roeder.de/ak-
tuelles zu finden.
Weitere Veranstaltungen zu den vielfälti-
gen Themen, wie Etablierung von arten-

reichen Blühflächen, Fassadenbegrünung,
Regenwasserrückhaltung und einer in-
sektenfreundlichen Beleuchtung, sind für
Anfang November und Anfang Dezember
geplant.
Das Ziel der Veranstaltungsreihe besteht
darin, Kommunen und regional ansässige
Unternehmen über die Themen Naturnä-
he, Artenvielfalt und Biodiversität zu be-
raten, konkrete Maßnahmen verständlich
vorzustellen und deren Umsetzung zu be-
fördern. Im Rahmen des Projektes kön-
nen kommunale bzw. unternehmerische
Initiativen mit inhaltlicher und finanzieller
Unterstützung des Projektes umgesetzt
werden.
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung
bei den Veranstaltungen, einen erkennt-
nisreichen Dialog und spannende Projekt-
ideen für mehr Artenvielfalt im ländlichen
Raum!
Sebastian Wünsch, Regionalmanager Natur

und Umwelt Elbe-Röder-Dreieck e.V.

Einladung Exkursion Artenvielfalt auf dem Firmengelände
Die Polizeidirektion Dresden sucht für die
ehrenamtliche Tätigkeit in der Sächsi-
schen Sicherheitswacht zuverlässige und
engagierte Frauen und Männer.
Für die Sächsische Sicherheitswacht soll-
ten sich Interessenten bewerben, die:
• mindestens 18 und höchstens 60 Jahre
alt sind und einen guten Leumund be-
sitzen,

• eine abgeschlossene Schul- und/oder
Berufsausbildung besitzen,

• zuverlässig sind und jederzeit für die
freiheitlich demokratische Grundord-
nung eintreten und

• den Anforderungen des Außendienstes
gesundheitlich gewachsen sind.

Die aktuelle Bewerbersuche richtet sich
vorzugsweise an Personen, welche inner-
halb der Zuständigkeitsbereiche der vier
Polizeireviere der Landeshauptstadt Dres-
den sowie der Polizeireviere Meißen, Rie-
sa, Großenhain, Pirna, Sebnitz und Frei-
tal-Dippoldiswalde wohnhaft sind.

Insbesondere durch Streifen in Fußgän-
gerzonen, Park- und Kleingartenanlagen,
Wohngebieten oder auf Kinderspielplät-
zen in unseren Städten und Gemeinden
unterstützt die Sächsische Sicherheits-
wacht die Polizei. In erster Linie fungieren
sie jedoch als Ansprechpartner für die
Bürger vor Ort. Ihr Einsatz erfolgt vorwie-
gend nachmittags, in den frühen Abend-
stunden sowie an Wochenenden und Fei-
ertagen. Die Einsatzstunden, für welche
es eine Aufwandsentschädigung gibt,
werden in einem Dienstplan festgelegt
und dürfen 40 Stunden pro Monat nicht
überschreiten. Das Verwendungshöchst-
alter beträgt 67 Jahre. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie auch unter www.poli-
zei.sachsen.de/de/3620.htm
Aussagefähige Bewerbungen können bis
zum 10. September 2021 an die Polizeidi-
rektion Dresden, Referat 1, Schießgasse
7, 01067 Dresden oder an das örtliche
Polizeirevier gerichtet werden.

Mitarbeiter für die Sächsische
Sicherheitswacht gesucht

Flächeneigentümer sind gefragt!
Für die Kleine und Große Röder im Land-
kreis Meißen werden zurzeit Gewässer-
entwicklungskonzepte erstellt. Sie sollen
zeigen, wie die Flüsse in naher Zukunft
unter Wahrung von Hochwasserschutzbe-

langen die gesetzlichen Umweltziele er-
reichen können. Außerdem sollen die
Konzepte eine fachliche Grundlage für
die nachhaltige Gewässerunterhaltung
schaffen.
Schon jetzt ist abzusehen, dass für eine

naturnahe Entwicklung der Kleinen und
Großen Röder mehr Flächen direkt am
Gewässer benötigt werden. Für die be-
troffenen Flächen könnte eine Umnut-
zung erforderlich werden. Besitzer von
Grundstücken entlang der Kleinen und

Großen Röder in den Gemeinden Rade-
burg, Ebersbach, Großenhain, Röderaue,
Wülknitz und Gröditz können sich an die
Landestalsperrenverwaltung Sachsen
wenden. Beratungen zu Umnutzungen
oder einem möglichen Verkauf der Flä-

chen sind ebenfalls möglich.
Ansprechpartner:
Landestalsperrenverwaltung Sachsen
Betrieb Oberes Elbtal
Herr Andreas Zink (0351 40288-442)
Andreas.Zink@ltv.sachsen.de

Gewässerentwicklungskonzepte für das Rödergebiet

Am 1. August traten Änderungen im Tarif
des Verkehrsverbundes Oberelbe (VVO) in
Kraft. „Obwohl die Preise stabil bleiben,
haben wir uns entschlossen, alle notwen-
digen Änderungen zum gewohnten Da-
tum umzusetzen“, erläutert Dr. Oliver Ho-
reni, Mitarbeiter für den Tarif im VVO.
„Mit der Einführung des BildungsTickets
entfällt das SchülerFreizeitTicket. Und die
neue Online-Auskunft für die Kurzstrecke
zeigt nun haltestellengenau an, wie weit
man mit dem Ticket fahren kann. Unterm
Strich bleibt für viele Fahrgäste alles beim
Alten.“
Dank finanzieller Unterstützung durch
den Freistaat Sachsen bietet jeder sächsi-
sche Verkehrsverbund das neue Bildungs-
Ticket an. „Das Praktische an dem Ticket
ist, dass es jeweils verbundweit gilt“, be-
tont Oliver Horeni. „Für den ganzen VVO
kostet das Ticket im Abo nur 15 Euro pro
Monat und auch die Mitnahme eines
Fahrrades ist inklusive.“ Das Ticket gilt
ganztags, also nicht nur zur Schule, son-
dern auch für die Freizeit, sei es für den
Weg zum Sport, Musikunterricht oder
zum Freunde-Treffen. Daher löst das Bil-
dungsTicket zugleich das bisher angebo-

tene SchülerFreizeitTicket ab, das an
Schultagen erst ab 14 Uhr galt. Der nied-
rige Preis des neuen Tickets ist nur durch
die umfassende Finanzierung durch den
Freistaat Sachsen möglich, der das Ange-
bot pro Jahr mit 50 Millionen Euro unter-
stützt. „Alle Informationen gibt es auf
der Internetseite www.dein-bildungsti-
cket.de/dein-bildungsticket/, die die säch-
sischen Verbünde gemeinsam gestartet
haben“, so Oliver Horeni weiter.
Ebenfalls zum 1. August startete unter
www.vvo-online.de/kurzstrecke eine neue
Auskunft zur Gültigkeit eines Abschnitts
der 4er-Karte für Kurzstrecken. Die bisher
geltenden Regelungen unterschieden sich
im Stadt- und Regionalverkehr und mach-
ten eine Übersicht schwierig. „Nun kann
man einfach seine Haltestelle eingeben
und bekommt angezeigt, wie weit man
mit einem Abschnitt des Tickets fahren
kann“, erläutert Oliver Horeni.
Alle Informationen erhalten die Fahrgäste
auf den Internetseiten, in den Servicestel-
len und an den Info-Telefonen der Partner
im Verbund sowie unter www.vvo-on-
line.de und an der VVO-InfoHotline 0351
8526555.

Änderungen im VVO-Tarif

zur 8. Sitzung
des Verwaltungsausschusses
des Kreistages Meißen

am 16.09.2021

Beginn: 17:00 Uhr

Sitzungsort: Stiftung Soziale Projekte
Meißen
Nossener Straße 46
01662 Meißen

T A G E S O R D N U N G

1 Eröffnung, Tagesordnung, Protokollbe-
stätigung

2 Bekanntgabe der in der letzten nicht
öffentlichen Sitzung gefassten Be-
schlüsse

3 Vergabe der Leistung Herstellung und
Betrieb von stationären Geschwindig-
keitsüberwachungsanlagen in 3 Losen

4 Beschlussvorlage zur Vergabe der
Hausmeisterdienstleistungen für den
Landkreis Meißen

5 Annahme von Spenden, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen

6 Anfragen und Informationen

Die Beratung findet unter Berücksichti-
gung besonderer hygienischer Vorkehrun-
gen statt. Eine Teilnahme ist nur für Per-
sonen zulässig, die sich zum Zeitpunkt
der Sitzung nicht aufgrund einer Auflage
des Gesundheitsamtes in häuslicher Iso-
lation befinden und keine Symptome auf-
weisen, die auf eine SARS-CoV-2-Erkran-
kung hinweisen (grippeähnliche Sympto-
me, Störung des Geruchs- und/oder Ge-
schmackssinns).

Bitte richten Sie sich darauf ein, dass zu
dieser Sitzung - in Abhängigkeit der pan-
demischen Lage - gegebenenfalls eine
medizinische Gesichtsmaske (sog. OP-

Maske) oder FFP2-Maske oder eine ver-
gleichbare Atemschutzmaske zu tragen
ist. Personen, die glaubhaft machen kön-
nen, dass ihnen das Tragen einer entspre-
chenden Maske aufgrund einer Behinde-
rung oder aus gesundheitlichen Gründen
nicht möglich oder zumutbar ist, sind von
der Trageverpflichtung befreit. Dies ist
vorab der Geschäftsstelle Kreistag oder
vor Ort den damit beauftragten Bediens-
teten der Landkreisverwaltung durch eine
Bescheinigung im Original, die den Anfor-
derungen der SächsCoronaSchVO ent-
spricht, nachzuweisen. Bitte wahren Sie
möglichst einen Mindestabstand von
1,50 m zu anderen Personen und halten
Sie die Husten- und Niesetikette ein.

Die Tagesordnung wird hiermit öffentlich
bekannt gegeben.

Meißen, 25. August 2021

Ralf Hänsel
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
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Der Landkreis Meißen liegt in landschafttf lich reizvoller Umgebung im sächsischen Elbland. Unsere Region bietet hervvr orragende Lebens- und Arbeitsbedingungen mit vielseitigen Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten und vielfältigem
Kulturangebot. Die sehr gute Verkehrsanbindung nach Dresden und eine abwechslungsreiche Landschafttf sind weitere Qualitäten, die den Landkreis auch im Hinblick auf Wohn-, Freizeit- und Erholungsangebote ausmachen.Weite-
re Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage wwww www .kreis-meissen.org.

Wir bieten:
p tarifrechtliche Vergütung nach Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD) p interessanten und abwechslungsreichen Studienplatz
p qualifizierte und engagierte Ausbilder vor Ort p flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten i. R. der geltenden Dienstvereinbarung
p betriebliches Gesundheitsmanagement mit Angeboten zur Gesundheitsförderung p betriebliche Altersvorsorge sowie alle sonstigen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes
p Übernahme gemäß den tariflichen Regelungen (TVAöD) in ein befristetes bzw. unbefristetes Arbeitsverhältnis im Anschluss an das Studium
p Möglichkeit eines Jobtickets für die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel innerhalb des Verkehrsverbundes Oberelbe

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung für das duale Studium Soziale Arbeit – Fachrichtung Soziale Dienste bis spätestens 30. Oktober 2021 und für
das duale Studium Informationstechnologie – Fachrichtung Informationstechnik bis spätestens 30. November 2021 über unser Karriereportal unter http://www.kreis-meissen.org/9158.html.
Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung folgende Unterlagen bei:
p Anschreiben p tabellarischer Lebenslauf
p letzten zwei Schulzeugnisse bzw. Abschlusszeugnisse p Praktikumsbeurteilungen bzw. Arbeitszeugnisse

Für Fragen zu beiden dualen Studiengängen steht Ihnen unsere Ausbildungsleiterin Frau Feske (Telefon 03521 725-1113) zur Verfügung.
Angesichts der in der Landkreisverwwr altung Meißen anzustrebenden Chancengleichheit in allen Bereichen des Berufslebens sind Bewerbungen jeden Geschlechts gleichermaßen erwwr ünscht. Die im Text verwwr andte Schreibform dient
allein der Vereinfachung und steht für die geschlechtsneutrale Bezeichnung des Berufs.

Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderttr er Menschen, auch Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetzbuch – Neuntes Buch (SGB IX) –, werden bei vergleichbarer Qualifikation bevorzugt berücksichtigt.
Ein entsprechender Nachweis ist den Bewerbungsunterlagen beizulegen.
Mit der Abgabe der Bewerbung wird in die Speicherung der personenbezogenen Daten während des Bewerbungsverffr ahrens eingewilligt.Weitere Informationen zur Verarbeitung der personenbezogenen Daten finden Sie auf unse-
rer Homepage wwww www .kreis-meissen.org. Ein Widerruf der Einwilligung ist jederzeit möglich.

Öffentliche Stellenausschreibungen

zur 8. Sitzung
des Jugendhilfeausschusses
des Landkreises Meißen

am 14.09.2021

Beginn: 17:00 Uhr
Sitzungsort: Stiftung Soziale Projekte

Meißen
Nossener Straße 46
01662 Meißen

T A G E S O R D N U N G

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung, Tagesordnung, Protokollbe-
stätigung

2 Jugendamt aktuell
3 Einwohnerfragestunde
4 Verlängerung der Zuschussverträge im
Leistungsbereich der §§ 11 - 14, 16
Sozialgesetzbuch - Achtes Buch (SGB
VIII) für den Zeitraum vom 01.01.2022
bis 31.12.2023 in der Planungs-
region 1

5 Verlängerung der Zuschussverträge im
Leistungsbereich der §§ 11 - 14, 16
Sozialgesetzbuch - Achtes Buch (SGB
VIII) für den Zeitraum vom 01.01.2022
bis 31.12.2023 in der Planungs-
region 2

6 Verlängerung der Zuschussverträge im
Leistungsbereich der §§ 11 - 14, 16
Sozialgesetzbuch - Achtes Buch (SGB
VIII) für den Zeitraum vom 01.01.2022
bis 31.12.2023 in der Planungs-
region 3

7 Verlängerung der Zuschussverträge im
Leistungsbereich der §§ 11 - 14, 16
Sozialgesetzbuch - Achtes Buch (SGB
VIII) für den Zeitraum vom 01.01.2022
bis 31.12.2023 in der Planungs-
region 4

8 Verlängerung der Zuschussverträge im
Leistungsbereich der §§ 11 - 14, 16
Sozialgesetzbuch - Achtes Buch (SGB
VIII) für den Zeitraum vom 01.01.2022
bis 31.12.2023 in der Planungs-
region 5

9 Beschluss zu Vertragspartner, Zuwen-

dungshöhe und -zeitraum für das
landkreisweite Projekt des Kreisju-
gendringes Meißen e. V. „Koordinie-
rungs- und Beratungsstelle“

10Beschluss zu Vertragspartner, Zuwen-
dungshöhe und -zeitraum für das
landkreisweite Projekt der Freizeitinsel
Riesa e. V. „Freizeitinsel Riesa e. V.“

11Fortschreibung des Regionalen Ge-
samtkonzeptes zur Weiterentwicklung
der Schulsozialarbeit im Landkreis
Meißen ab 01.01.2022

12Änderungen der Fortschreibung der
Bedarfsplanung für die Kindertages-
einrichtungen und Kindertagespflege
nach dem Sächsischen Gesetz zur För-
derung von Kindern in Tageseinrich-
tungen (Gesetz über Kindertagesein-
richtungen - SächsKitaG) im Landkreis
Meißen im Zeitraum 01.08.2021 bis
31.07.2022

13Vergabe von Fördermitteln des Landes
für investive Maßnahmen im Bereich
Kindertageseinrichtungen/Kinderta-
gespflege im Landkreis Meißen in den

Jahren 2021/2022 nach der Förder-
richtlinie des Sächsischen Staatsminis-
teriums für Kultus zur weiteren Verbes-
serung der Infrastruktur im Bereich der
Kindertageseinrichtungen und Kinder-
tagespflegestellen (Förderrichtlinie
KitaBau - FöriKitaBau)

14Anfragen und Informationen

Die Beratung findet unter Berücksichti-
gung besonderer hygienischer Vorkehrun-
gen statt. Eine Teilnahme ist nur für Per-
sonen zulässig, die sich zum Zeitpunkt
der Sitzung nicht aufgrund einer Auflage
des Gesundheitsamtes in häuslicher Iso-
lation befinden und keine Symptome auf-
weisen, die auf eine SARS-CoV-2-Erkran-
kung hinweisen (grippeähnliche Sympto-
me, Störung des Geruchs- und/oder Ge-
schmackssinns).

Bitte richten Sie sich darauf ein, dass zu
dieser Sitzung - in Abhängigkeit der pan-
demischen Lage - gegebenenfalls eine
medizinische Gesichtsmaske (sog. OP-

Maske) oder FFP2-Maske oder eine ver-
gleichbare Atemschutzmaske zu tragen
ist. Personen, die glaubhaft machen kön-
nen, dass ihnen das Tragen einer entspre-
chenden Maske aufgrund einer Behinde-
rung oder aus gesundheitlichen Gründen
nicht möglich oder zumutbar ist, sind von
der Trageverpflichtung befreit. Dies ist
vorab der Geschäftsstelle Kreistag oder
vor Ort den damit beauftragten Bediens-
teten der Landkreisverwaltung durch eine
Bescheinigung im Original, die den Anfor-
derungen der SächsCoronaSchVO ent-
spricht, nachzuweisen. Bitte wahren Sie
möglichst einen Mindestabstand von
1,50 m zu anderen Personen und halten
Sie die Husten- und Niesetikette ein.

Die Tagesordnung wird hiermit öffentlich
bekannt gegeben.

Meißen, 25. August 2021

Ralf Hänsel
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung

Kenn-Nr.: Ö/A3-2021
Im Landratsamt Meißen ist zum 1. Oktober 2022 eine Stelle für das

duale Studium
Informationstechnologie – Fachrichtung Informationstechnik

zu besetzen.

Das duale Studium hat eine Regelstudienzeit von 3 Jahren und gliedert sich in Theorie- und Praxisphasen.
Die theoretischen Studienabschnitte absolvieren Sie an der Berufsakademie Sachsen - Staatliche Studien-
akademie Dresden. Im Rahmen der Praxisphasen werden Sie im Amt für Informationstechnik und Digita-
lisierung des Landratsamtes Meißen eingesetzt. In dieser Zeit wirken Sie zum Beispiel an der Entwicklung
und Fortschreibung technischer IT-Rahmenkonzepte, dem Betrieb der Netz-, Server- und Speicherinfra-
struktur sowie der Auswahl und Implementierung von IT-Architekturen mit. Nach Studienabschluss bieten
sich Ihnen im IT-Bereich der Landkreisverwaltung vielfältige und interessante Einsatzmöglichkeiten. Wei-
tere Informationen zum Studium erhalten Sie unter www.ba-dresden.de.
Voraussetzung für das Studium:
p Hochschulreife bzw. Fachhochschulreife oder
p eine von der Berufsakademie Sachsen als gleichwertig anerkannte Vorbildung oder
p Meisterprüfung
Wir erwarten:
p gute schulische Leistungen, insbesondere in den Fächern Mathematik, Physik, Informatik und Englisch
p Begeisterung für IT-Technik und deren Fortentwicklung
p hohes Maß an Lernbereitschaft und Eigeninitiative sowie analytischem Denken
p gute Organisations- und Kommunikationsfähigkeit

Voraussetzung für eine Einstellung ist der Nachweis eines ausreichenden Impfschutzes gegen Masern
bzw. der Immunität gegen Masern oder einer ggf. vorliegenden medizinischen Kontraindikation (gilt nur
für Personen, die nach dem 31. Dezember 1970 geboren wurden). Zur Vorlage des Nachweises erhalten
Sie im Laufe des Stellenbesetzungsverfahrens weitere Informationen.

Kenn-Nr.: Ö/A4-2021
Im Landratsamt Meißen ist zum 1. Oktober 2022 eine Stelle für das

duale Studium
Soziale Arbeit – Fachrichtung Soziale Dienste

zu besetzen.

Das duale Studium hat eine Regelstudienzeit von 3 Jahren und gliedert sich in Theorie- und Praxisphasen.
Die theoretischen Studienabschnitte absolvieren Sie an der Berufsakademie Sachsen - Staatliche Studien-
akademie Breitenbrunn. Während den Praxisphasen sind Sie in den sozialen Ämtern des Landratsamtes
Meißen eingesetzt. Hierbei werden Sie schrittweise an die Beratung und Begleitung von Menschen in
schwierigen Lebenslagen herangeführt. Nach Abschluss des Studiums bieten sich Ihnen vielfältige und in-
teressante Einsatzmöglichkeiten im Bereich des öffentlichen Dienstes, insbesondere im Kreisjugend- und
Kreissozialamt, Jobcenter sowie Gesundheitsamt unserer Landkreisverwaltung. Weitere Informationen
zum Studium erhalten Sie unter www.ba-breitenbrunn.de.
Voraussetzung für das Studium:
p Hochschulreife bzw. Fachhochschulreife oder
p eine von der Berufsakademie Sachsen als gleichwertig anerkannte Vorbildung oder
p Meisterprüfung
Wir erwarten:
p gute schulische Leistungen, insbesondere in den Fächern Gemeinschaftskunde, Deutsch und
Mathematik

p hohe Lernbereitschaft, Belastbarkeit und Flexibilität
p sehr gute kommunikative Fähigkeiten und ein tolerantes Auftreten
p erste praktische Erfahrungen in sozialen Einrichtungen oder soziales Engagement sind wünschenswert
Voraussetzung für eine Einstellung sind der Nachweis eines ausreichenden Impfschutzes gegen Masern
bzw. der Immunität gegen Masern oder einer ggf. vorliegenden medizinischen Kontraindikation (gilt nur
für Personen, die nach dem 31. Dezember 1970 geboren wurden) und kein der Tätigkeit entgegenstehen-
der Eintrag im erweiterten Führungszeugnis. Zur Vorlage der Nachweise erhalten Sie rechtzeitig im Laufe
des Stellenbesetzungsverfahrens weitere Informationen.
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18 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gemäß § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bau-
ordnung wird die Erteilung folgender
Baugenehmigung bekannt gemacht:
Aktenzeichen: 20301/630/632 .61-
00552-21-02
Bauvorhaben: Neubau Einfamilienwohn-

haus mit Garage
Bauort: Rhäsa, Gasse,
Gemarkung: Rhäsa Flurst.: 25/1
Genehmigungsdatum: 24.06.2021
Der Genehmigungsbescheid enthält fol-
gende Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist schriftlich oder zur Niederschrift beim
Landratsamt Meißen, Brauhausstraße 21,
01662 Meißen, bzw. zur Niederschrift in
der Außenstelle Großenhain des Land-
ratsamtes, Remonteplatz 8, 01558 Gro-
ßenhain, einzulegen. Die Frist wird auch
gewahrt, wenn der Widerspruch in v.g.

Form bei der Landesdirektion Sachsen,
Altchemnitzer Straße 41, in 09120 Chem-
nitz, oder den Dienststellen der Landesdi-
rektion Sachsen in Dresden, Olbrichtplatz
1, 01099 Dresden, oder in Leipzig, Brau-
straße 2, in 04107 Leipzig, eingelegt
wird. Wird der Widerspruch in elektroni-
scher Form beim Landratsamt Meißen
eingelegt, so ist dieser durch De-Mail in
der Sendevariante „mit bestätigter siche-
rer Anmeldung“ nach § 5 Abs. 5 De-Mail-
Gesetz an die E-Mail-Adresse
post@kreis-meissen.de-mail.de zu rich-
ten. Nähere Hinweise sind auf der Inter-
netseite http://www.kreis-meis-
sen.org/15865.html zu finden. Die Erhe-
bung des Widerspruches durch einfache
E-Mail wahrt daher die Form nicht.

Mit dieser Bekanntmachung gilt der Be-
scheid als zugestellt.
Die Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch ge-

genüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und
die Verfahrensakte können die betroffe-
nen Nachbarn in den Räumen des Land-
ratsamtes Meißen, Kreisbauamt, Remon-
teplatz 8, 01558 Großenhain, während
der nachgenannten Sprechzeiten einse-
hen. Um eine telefonische Anmeldung
unter 03522 3032502 wird gebeten.

Sprechzeiten des Landratsamtes Meißen
Mo 7:30-12:00 Uhr
Di 7:30-12:00 und 14:00-18:00 Uhr
Mi Schließtag
Do 7:30-12:00 und 14:00-17:00 Uhr
Fr 7:30-12:00 Uhr

Großenhain, 24. Juni 2021

Anke Schmidt
Amtsleiterin

Bekanntmachung des Landratsamtes Meißen, Kreisbauamt
über die Erteilung einer Baugenehmigung

Der Landkreis Meißen liegt in landschaftlich reizvoller Umgebung im sächsischen Elbland. Unsere Region bietet hervorragende Lebens- und Arbeitsbedingungen mit vielseitigen Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten
und vielfältigem Kulturangebot. Die sehr gute Verkehrsanbindung nach Dresden und eine abwechslungsreiche Landschaft sind weitere Qualitäten, die den Landkreis auch im Hinblick auf Wohn-, Freizeit- und Erho-
lungsangebote ausmachen. Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage www.kreis-meissen.org.

Sollten wir Ihr Interesse für eine der Ausbildungsrichtungen geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis spätestens 30. Oktober 2021 über unser Karriereportal unter http://www.kreis-meis-
sen.org/9158.html. Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung folgende Unterlagen bei:
p Anschreiben p tabellarischer Lebenslauf
p letzten zwei Schulzeugnisse bzw. Abschlusszeugnisse p Praktikumsbeurttr eilungen bzw. Arbeitszeugnisse
Angesichts der in der Landkreisverwwr altung Meißen anzustrebenden Chancengleichheit in allen Bereichen des Berufslebens sind Bewerbungen jeden Geschlechts gleichermaßen erwwr ünscht. Die im Text verwwr andte Schreibform dient
allein der Vereinfachung und steht für die geschlechtsneutrale Bezeichnung des Berufs.
Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderttr er Menschen, auch Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetzbuch – Neuntes Buch (SGB IX) –, werden bei vergleichbarer Qualifikation bevorzugt berücksichtigt.
Ein entsprechender Nachweis ist den Bewerbungsunterlagen beizulegen.
Mit der Abgabe der Bewerbung wird in die Speicherung der personenbezogenen Daten während des Bewerbungsverffr ahrens eingewilligt.Weitere Informationen zur Verarbeitung der personenbezogenen Daten finden Sie auf unse-
rer Homepage wwww www .kreis-meissen.org. Ein Widerruf der Einwilligung ist jederzeit möglich.

Öffentliche Stellenausschreibungen

zur Wahl zum 20. Deutschen Bundestag am 26. September 2021
im Wahlkreis 155 - Meißen

Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses

Die Sitzung des Kreiswahlausschusses des Landkreises Meißen zur Ermittlung und
Feststellung des Ergebnisses der Wahl und des gewählten Bewerbers zum 20. Deut-
schen Bundestag 2021 im Wahlkreis 155 - Meißen findet am

Freitag, dem 1. Oktober 2021, im Sitzungsraum 2.06 des Landratsamtes
Meißen, Brauhausstraße 21, in 01662 Meißen,

statt. Beginn der Sitzung ist 13:00 Uhr.

Die Sitzung ist öffentlich.

gez.
Lindner

Der Kreiswahlleiter

Bekanntmachung

Kenn-Nr.: Ö/A1-2021
Im Landratsamt Meißen sind zum 1. September 2022 mehrere Stellen für die

Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

zu besetzen.
Die Ausbildung dauert 3 Jahre und gliedert sich in Theorie und Praxis. Am Beruflichen Schulzentrum „Ot-
to Lilienthal“ in Freital werden die theoretischen Kenntnisse vermittelt und in den verschiedenen Ämtern
des Landratsamtes Meißen findet die praktische Ausbildung statt. Ergänzend werden Sie im Rahmen der
Dienstbegleitenden Unterweisung im Sächsischen Kommunalen Studieninstitut in Dresden unterrichtet.
Nach Abschluss der Ausbildung bieten sich Ihnen vielfältige und interessante Einsatzmöglichkeiten in un-
serer Landkreisverwaltung.

Voraussetzung für den Ausbildungsberuf ist:
p mindestens Realschulabschluss

Wir erwarten:
p gute schulische Leistungen, insbesondere in den Fächern Mathematik, Deutsch und Informatik
p hohe Lernbereitschaft, Organisations- und Kommunikationsfähigkeit sowie Kooperationsfähigkeit
p Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit
p 10-Finger-Schreibsystem ist wünschenswert

Wir bieten:
p tarifrechtliche Vergütung nach dem Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD)
p interessanten und abwechslungsreichen Ausbildungsplatz
p qualifizierte und engagierte Ausbilder vor Ort
p flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden Dienstvereinbarung
p betriebliches Gesundheitsmanagement mit Angeboten zur Gesundheitsförderung
p Übernahme gemäß den tariflichen Regelungen (TVAöD) in ein befristetes bzw. unbefristetes
Arbeitsverhältnis im Anschluss an die Ausbildung

p betriebliche Altersvorsorge sowie alle sonstigen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes
p Möglichkeit eines Jobtickets für die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel innerhalb des
Verkehrsverbundes Oberelbe

Für Fragen steht Ihnen unsere Ausbildungsleiterin Frau Weimert (Telefon 03521 725-1104) zur Verfügung.
Voraussetzung für eine Einstellung ist der Nachweis eines ausreichenden Impfschutzes gegen Masern
bzw. der Immunität gegen Masern oder einer ggf. vorliegenden medizinischen Kontraindikation (gilt nur
für Personen, die nach dem 31. Dezember 1970 geboren wurden) und die arbeitsmedizinische Eignung
(Berufstauglichkeit gemäß § 32 JArbSchG). Zur Vorlage der Nachweise erhalten Sie rechtzeitig im Laufe
des Stellenbesetzungsverfahrens weitere Informationen.

Kenn-Nr.: Ö/A2-2021
Im Landratsamt Meißen sind zum 1. September 2022 mehrere Stellen für die

Ausbildung zum Straßenwärter (m/w/d)

zu besetzen.
Die Ausbildung dauert 3 Jahre und gliedert sich in Theorie und Praxis. Am Beruflichen Schulzentrum für
Bau- und Oberflächentechnik Zwickau werden die theoretischen Kenntnisse vermittelt und in einer unse-
rer Kreisstraßenmeistereien findet die praktische Ausbildung statt. Ergänzend erfolgen weitere Ausbil-
dungsabschnitte im überbetrieblichen Ausbildungszentrum für Straßenwärter in Zwickau. Nach Abschluss
der Ausbildung bieten sich Ihnen vielfältige und interessante Einsatzmöglichkeiten in unserer Landkreis-
verwaltung.

Voraussetzung für den Ausbildungsberuf:
p mindestens Realschulabschluss

Wir erwarten:
p gute schulische Leistungen, insbesondere in den Fächern Mathematik und Physik
p handwerkliches Geschick und technisches Verständnis
p Freude an der Arbeit im Freien unabhängig von der Witterung
p Lernbereitschaft und Flexibilität
p gute Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit
p gute körperliche Konstitution, gutes Seh- und Hörvermögen sowie die Tauglichkeit für die
Führerscheinklassen B, C und CE

Wir bieten:
p tarifrechtliche Vergütung nach dem Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD)
p interessanten und abwechslungsreichen Ausbildungsplatz
p qualifizierte und engagierte Ausbilder vor Ort
p Erwerb des Führerscheins der Klassen B, C und CE
p betriebliches Gesundheitsmanagement mit Angeboten zur Gesundheitsförderung
p Übernahme gemäß den tariflichen Regelungen (TVAöD) in ein befristetes bzw. unbefristetes
Arbeitsverhältnis im Anschluss an die Ausbildung

p betriebliche Altersvorsorge sowie alle sonstigen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes
p Möglichkeit eines Jobtickets für die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel innerhalb des
Verkehrsverbundes Oberelbe

Für Fragen steht Ihnen unsere Ausbildungsleiterin Frau Feske (Telefon 03521 725-1113) zur Verffr ügung.
Voraussetzung für eine Einstellung ist der Nachweis eines ausreichenden Impfschutzes gegen Masern bzw. der
Immunität gegen Masern oder einer ggf. vorliegenden medizinischen Kontraindikation (gilt nur für Personen, die
nach dem 31. Dezember 1970 geboren wurden) und die arbeitsmedizinische Eignung (Berufstauglichkeit ge-
mäß § 32 JArbSchG, Fahrttr auglichkeit). Zur Vorlage der Nachweise erhalten Sie rechtzeitig im Laufe des Stellen-
besetzungsverffr ahrens weitere Informationen.
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19AUS DEM LANDKREIS

021 jährt sich das Mandat

August des Starken zur Auf-

stellung von Postmeilensäulen

zum 300. Mal. Anlass genug, ein-

mal einen Blick auf die Postmei-

lensäulen im Landkreis Meißen zu

werfen. Frank Ringleb, Hobby-

Historiker aus Riesa und Mitglied

der Forschungsgruppe Kursächsi-

sche Postmeilensäulen, hat dazu

umfassend recherchiert. Teil 2 des

Artikels erscheint im Amtsblatt

10/2021 am 2. Oktober 2021.

Das jahrhundertealte Straßen-
netz war zu Beginn des 18. Jh. in
einem sehr desolaten Zustand. Es
gab nur Markierungen durch Rad-
spuren, Lehm-, Sand- bzw. Stein-
boden, Wasserlachen, aber keinen
Straßenbau. Erste kursächsische
Wegemarkierungen waren ver-
schiedene hölzerne Säulenarten,
die nicht ewig den Wetterunbilden
standhalten konnten.
Sachsen war reich an Bergbau-

erträgen und hatte ein gut entwi-
ckeltes Manufakturwesen, das
sollte weiter ausgebaut werden.
Der Kurfürst hatte erkannt, dass
ein geordnetes Straßenwesen zur
Belebung des Handels beitragen
konnte. Er erließ 1713 an A. F.
Zürner den Befehl, Kursachsen zu
vermessen und kartografisch zu
erfassen. Das gelang Zürner. Mit
seinem „geometrischen Wagen“
vermaß er rund 160.000 Kilometer
Straßen und Wege. Als weite Teile
Sachsens vermessen waren, erließ
August der Starke sein Mandat
vom 21. September 1721, mit wel-
chem er die Aufstellung steinerner
Postmeilensäulen anwies. Zürner,
der inzwischen zum Land- und
Grenzkommissar ernannt worden
war, wurde mit der Aufstellung
der Säulen betraut.
Das Mandat bestimmte, dass je-

de Stadt an die Stadttore eine Dis-
tanzsäule (DS) zu setzen hatte. In
Härtefällen wurden Torsäulen er-
lassen, dann war eine Marktsäule
zu setzen. Die Inschriften wurden
von Zürner festgelegt. Es gab ge-
naue Vorgaben, welche Form und
Maße galten. Für die Errichtung
der Säulen gab es Instruktionen.
DS (Höhe etwa 4,5 Meter) be-

stehen aus Fundament, Sockel,
Schriftblock, Wappenstück und
Spitze. Prell- bzw. Abweisersteine
schützen sie vor Beschädigungen
durch Fuhrwerke. Als TORSÄU-
LEN wurden sie an Stadttoren mit
zweiseitigen Inschriften (stadtein-
wärts) und Namen der Stadt
(stadtauswärts) aufgestellt. Als
MARKTSÄULEN zierten sie den
Marktplatz und besaßen bis zu
vier Inschriftenseiten.
Das WAPPENSTÜCK trägt

2

zweifach über Eck jeweils auf der
linken Seite das polnisch-litau-
ische und auf der rechten Seite das
kursächsische Wappen unter einer
vergoldeten Krone und ist oft von
unterschiedlichem Rankwerk um-
geben. Das darunter angebrachte
blaue Eckfeld enthält die vergol-
deten Buchstaben AR = Augustus
Rex.
Der SCHRIFTBLOCK steht et-

wa in Lesehöhe für Kutscher und
Reiter. Die Ortsnamen geben die
an dem betreffenden Straßenzug
liegenden wichtigen Orte und
Poststationen an. Dabei tragen
letztere vor dem Namen eine Zahl:
eine freistehende Zahl bedeutet
Lage am Postkurs, eine Zahl in
Klammer zeigt die Lage an einer
Nebenstrecke an, die ein Umstei-
gen erforderte. Eine waagerechte
Linie bedeutet, dass die nachfol-
genden Orte an einem abzweigen-
den Straßenzug liegen.
Nach dem Ortsnamen angege-

bene Stunden sind ENTFER-
NUNGSANGABEN. Eine Post-
meile umfasste damals 2.000
Dresdner Ruten. Das waren zwei
Stunden = 9,062 Kilometer. Die
JAHRESZAHL gibt in der Regel
das Jahr der Anfertigung der Säule
an und ist nicht immer mit dem
Aufstellungsjahr identisch. Das
POSTHORN ist vergoldet und
zeigt mit dem Trichter nach
rechts.
Zu den kursächsischen Straßen-

säulen gehören die Ganzmeilen-
säule (GMS), Halbmeilensäule
(HMS) und Viertelmeilensteine
(VMS). Ihre Reihennummer steht
immer zur Straßenseite gerichtet.
GMS (Höhe etwa 3,75 Meter)

wurden außerhalb der Städte im
Abstand von einer Meile (= 9,062
km) aufgestellt. Sie ähneln mit ih-
rer schlanken Form etwas den DS,
tragen jedoch keine Wappen, son-

dern lediglich die Initialen AR,
den Namen des nächsten Ortes mit
Angabe der Wegestunden, Jahres-
zahl und Posthorn sowie die Rei-
hennummer.
HMS (Höhe etwa 3,0 Meter)

verbreitern, auf niedrigem Sockel
stehend, nach oben ihre Form. Ih-
re Beschriftung gleicht derjenigen
der Ganzmeilensäulen. Sie stehen
nach jeweils einer halben Meile
und werden auch Stundensäulen
genannt. VMS (Höhe etwa 1,70
Meter) tragen lediglich die Initia-
len AR, Jahreszahl und Posthorn
sowie immer eine ungeradzahlige
Reihennummer.
Die alten Poststraßen wurden

von reitenden Boten, Postkutschen
und Gepäckwagen bereist. Als
Markierungskennzeichen benutzte
man nun diese steinernen Postsäu-
len. Nach der damals üblichen
Maßeinheit nannte man sie Mei-
lensäulen. Sie wurden aus ver-
schiedenen Sandsteinarten, Por-
phyren, Porphyrtuffen und Grani-
ten gefertigt.
Um es vorwegzunehmen, es ist

um den Zustand unserer Säulen

baulich und inhaltlich nicht gut
bestellt. Dass manche Säule im
Laufe ihres langen „Lebens“ man-
chen Mangel aufweist, kann man
verstehen. Die Bilder in diesem
Artikel dokumentieren den Stand
von 2021 und unterscheiden sich
daher von Bildern im Internet:
Erstaufnahmen oder nachbearbei-
tete Fotos. So umfangreich die
Geschichten jeder Säule auch
sind, sie können hier nur gestrafft
wiedergegeben werden.
Die DS Strehla wurde 1729 auf

dem Marktplatz errichtet und
stand ab 1848 auf dem Schloss-
platz. Ihr Verwitterungsgrad war
soweit fortgeschritten, dass eine
Renovierung nicht mehr möglich
war. 1962 wurde eine Nachbil-
dung (NB) angefertigt: Standort
wieder unter Bäumen und ohne
Inschriftenkorrektur. Mit der vor-
gesehenen Restaurierung 1988
sollte die Säule am ursprünglichen
Platz, gegenüber dem Rathaus,
wieder aufgestellt werden. Über
die Wende wurde es zunächst ru-
hig um die DS. Im Herbst 1991
hatte die Stadt dann einen Restau-
rierungsantrag an die Denkmal-
pfllf ege gestellt. Die Herstellung ei-
nes neuen Schriftblockes wurde
jedoch von der Stadt aus Kosten-
gründen abgelehnt. Auch ein Vor-
schlag der Forschungsgruppe Kur-
sächsische Postmeilensäulen (FG)
zur Beseitigung einiger Fehler war
teilweise fehlerhaft. So wurde die
DS im Juni 1992 mit wenigen
Fehlerkorrekturen aufgestellt.
Nach Angaben des Meißner

Steinrestaurators Hain wurde die
DS hydrophobiert (ein Oberfllf ä-
chenschutz aufgebracht) und er
fasst am 13. August 1992 zusam-
men: „ist es gelungen…, die Aus-
sagekrrk aft der 1962 geschaffenen
Kopie so zu verändern, dass sie
den Vorstellungen entspricht, die
um 1720 dafür festgelegt wurden.
Sie dürfte damit eine der wenigen

DS sein, die in ihrer Authentizität
das Original zum größten Teil wi-
derspiegelt.“ Abschließend muss
festgestellt werden, dass diese DS
63 falsche Stundenangaben, ver-
wechselte Postrouten, keine Post-
stationen und andere Unzuläng-
lichkeiten aufweist. Die DS ist
nicht mehr schön anzusehen. Der
Stein blüht an allen Seiten.
Die Stadt Großenhain lag im

Kreuzungspunkt der Hohen Straße
und einer von der Ostsee nach
Böhmen führenden wichtigen Ver-
kehrsverbindung. Entsprechend
dieser Bedeutung besaß Großen-
hain vier DS, sogenannte Torsäu-
len, je eine vor den vier Stadtto-
ren. Sie sind jedoch im 19. Jh. ver-
schwunden. Im Mai 2000 wurde
die FG von der Stadt Großenhain
mit der Inschriftenrekonstruktion
für die Torsäule vor dem Dresde-
ner Tor beauftragt. Die NB wurde
vom Förderverein Museum Alte
Latein-Schule angeregt. Die Säule
wurde am 8. Mai 2008 im Rah-
men der Landesgartenschau in der
Nähe der Sparkasse an der
Dresdner Straße, fast am Original-
standort, feierlich enthüllt. Der
VMS Quersa östlich von Großen-
hain liegt an der Hohen Straße. Er
trägt die Reihennummer 51. Der
Stein hat eine bewegte Geschichte.
Ursprünglich befand sich sein
Standort an der Kreuzung Quersa-
Schönfeld, Lampertswalde-Mühl-
bach. Der Stein war stark verwit-
tert, stürzte 1970 um und wurde
im Hof des Gemeindeamtes abge-
legt. 1983 wurde er beim Bau ei-
ner Klärgrube mit vergraben. Er
konnte jedoch 1984 wieder gebor-
gen werden. Erst 2017 wurde ent-
schieden, dass der Stein durch ei-
ne NB ersetzt und einen neuen
Standort erhalten sollte. Seit Okto-
ber 2020 stehen das historische
Stück und die Nachbildung neben
dem Gemeindehaus.

Frank Ringleb/Riesa

300 Jahre Kursächsische Postmeilensäulen
Vermessung und Säulennachweis im Kreis Meißen (Teil 1)

Strehla Fotos: Frank Ringleb Großenhain Quersa

Schematische Darstellung der im Landkreis Meißen vorhandenen
Kursächsischen Postmeilensäulen Grafik: Frank Ringleb
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ulturlandschaften stehen be-
griffllf ich für Landschaften,

die durch menschliches Wirken
kultiviert werden – damals, beim
einstigen Urbarmachen genauso
wie heute, beim sorgsamen Pfllf e-
gen und Fördern. Im Auftrag des
Landkrrk eises hat sich die Techni-
sche Universität Dresden im Rah-
men eines Projektes mit zahlrei-
chen Mitwirkenden auf die Spu-
rensuche der landschaftlichen Be-
sonderheiten im Landkrrk eis Mei-
ßen gemacht. Eine der neun Kul-
turlandschaften im Landkrrk eis, die
sich während des Projektes he-
rauskrrk istallisierten, ist die Moritz-
burger Kuppen- und Teichland-
schaft.

Kurzbeschreibung
Die historische Kulturlandschaft
wird geprägt von einem kleinräu-
migen Mosaik aus Kuppen mit
Gehölzbestand, Ackerfllf ächen,
zahlreichen Teichen, extensiv ge-
nutzten Frisch- und Feuchtwiesen,
dem großfllf ächigen Friedewald
und dem markanten Jagdschloss
Moritzburg. Zugehörige Städte
und Gemeinden sind Radeburg,
Moritzburg, Radebeul, Coswig,
Weinböhla, Ebersbach und Niede-
rau. Vom Naturraum her gesehen
gehört die Moritzburger Kuppen-
und Teichlandschaft zum Westlau-
sitzer Hügel- und Bergland.

Kuppen, Moore und
Wälder
Das vom Kulturlandschaftsprojekt
erarbeitete Leitbild für die künfti-
ge Entwicklung der Moritzburger
Kuppen- und Teichlandschaft be-
schreibt unter anderem seine prä-
genden Eigenarten. Einzigartig in
Mitteleuropa ist der Wechsel von
gehölzbestandenen Kuppen und
überwiegend landwirtschaftlich
genutzten Hohlformen. Die Na-
mensgebungen der Kuppen ist
sehr vielfältig: Pfaffenberg, Pfarr-
berg, Lindenberg, Hahneberg,
Fuchsberg, Schafhhf übel, Rabenhü-
bel, Brotberg, Griesberg, Hohe

K Burg, Kreuzhübel, Galgenberg …
Im Südwesten fällt die starke Kan-
te zum Meißner Elbtal auf: Der
Gellertberg inklusive Freilicht-
theater ist ein bekannter Aus-
sichtspunkt mit Blick ins Elbtal. In
der Moritzburger Kuppen- und
Teichlandschaft ist außerdem die
höchste Konzentration an wertvol-
len Moor- und Sumpfstandorten
im Landkrrk eis zu finden. Aber auch
ein vergleichsweiser hoher Wald-
anteil, der überwiegend aus bo-
densauren Buchen(misch)wäldern
und im Norden aus bodensauren
Eichen(misch)wäldern besteht.
Relikte von Hainbuchen-Nieder-
wäldern gibt es in der Kleinkup-
penlandschaft bei Marsdorf.

Teiche, Pferde und Jagd
Teichwirtschaft hat in der Moritz-
burger Kuppen- und Teichland-
schaft eine lange Tradition. Die
erste schriftliche Erwähnung
stammt aus dem Jahre 1502 und
bezieht sich auf einen Teich bei
Bärnsdorf und Cunnertswalde.
1570 gab es insgesamt 486 Hektar
bewirtschaftete Teichfllf äche –
Fischzucht wurde kurfürstlich ge-
fördert. Zahlreiche Teiche werden
durch Regenwasser gespeist (so-
genannte Himmelsteiche), sie sind
heute zum Teil als Fauna-Flora-
Habitat-Gebiet ausgewiesen. Tra-
dition hat das jährliche Fisch- und
Waldfest, aber auch die lange
Pferdezucht mit der jährlichen
Moritzburger Hengstparade ist
nicht zu vergessen.
Moritzburg und seine Umge-

bung ist ein bedeutsamer Ort der
sächsischen Geschichte: Das be-
reits 1542 als Jagdschloss von
Herzog Moritz von Sachsen er-
richtete Gebäude war Mittelpunkt
sächsischer Jagdgesellschaft. Un-
ter August dem Starken wurde es
ab 1723 zum Barockschloss um-
gebaut. Das Schloss Moritzburg
mit Freianlage gilt heute als he-
rausragendes Beispiel für sächsi-
schen Barock. Relikte der kur-
fürstlichen Jagd sind verzweigte,

gut erhaltene Wege- und Graben-
systeme bei Moritzburg, Reste al-
ter Mauerumfriedungen, Bogen-
brücken, ein markanter Jagdpavil-
lon und eine strahlenförmige
Schneisenanlage (Jagdstern).

Weitere Besonderheiten
Die Siedlungsstruktur der Moritz-
burger Kuppen- und Teichland-
schaft wird überwiegend von Stra-
ßenangerdörfern geprägt. Inner-
halb der letzten dreißig Jahre hat
besonders in den der Landes-
hauptstadt nahe gelegenen Ge-
meinden eine starke Zunahme der
Siedlungs- und Verkehrsfllf ächen
stattgefunden. Als Besonderheiten
können in Rödern ein seltenes er-
haltenes Beispiel für ein frei ste-
hendes Taubenhaus sowie in Mo-
ritzburg und in Boxdorf erhaltene
Turmwindmühlen erwähnt wer-
den. Beispiele für historische, un-
terschlächtige Wassermühlen gibt
es entlang der Großen Röder. Gut
erhalten ist in Radeburg am Markt
eine Postmeilensäule an der histo-
rischen Poststraße. Den Kultur-
raum quert heute die Deutsche Al-
leenstraße. Im Jahr 1879 wurde
der Bau einer Schmalspurbahn
von Radebeul nach Radeburg be-
schlossen – der Lößnitzgrund-
bahn. Als prägende Persönlichkeit
ist der Künstlerin und Grafikerin
Käthe Kollwitz in Moritzburg ein
Haus gewidmet.

Panorama-Tour durch den
Landkreis
Einmalige Blicke auf die Land-
schaft und eine Reihe weiterer
spannender Informationen ermög-

lichen digitale 360-Grad-Panora-
men. Der Link lautet:
tour.360grad-team.com//m de/vt/kul-
turlandschaften-meissen – oder
einfach den QR-Code nutzen.
Dort ist auch der Abschlussbericht
„Kulturlandschaft Landkrrk eis Mei-
ßen“ zu finden, mit dem Leitbild
für die künftige Entwicklung der
Moritzburger Kuppen- und Teich-
landschaft auf Seite 180.

Doris Käthner

Die Moritzburger Kuppen- & Teichlandschaft
Serie: Kulturlandschaften im Landkreis Meißen (Teil 5)

Nebelschwaden bei Rödern Foto: Jan Fischer

Sonnenaufgang am Schloss Moritzburg Foto: Anita Meinert

Zu König Augusts Zeiten lebten die
beiden Hofnarren Schmiedel und
Fröhlich an dessen Hofe und trieben
allerlei Späße. Wenn man in Moritz-
burg spazieren geht, kann man die
beiden noch heute auf dem Dach
des Landgestüts sehen. Eine Sage
erzählt, wie es dazu kam:
Am Dresdner Hofe lebte eine alte

Dame, die der gute Fröhlich wegen
ihrer spitzen Zunge nicht leiden
mochte. Zu ihrem Zeitvertreib hegte
und pflegte sie schöne inländische
und exotische Vögel. Eines Tages
kam Fröhlich mit freudigem Gesicht
zu ihr gelaufen und beschwor sie,
ganz schnell mit ihm in den Garten
zu kommen. Er sagte, dass er einen
ganz besonders schönen Vogel un-
ter seinem Hut gefangen habe, den
er ihr schenken wolle. Fröhlich hob
vorsichtig den Hut an und bedeute-
te der Dame, sie solle schnell und
fest zufassen. Im nächsten Augen-
blick war es passiert: Die zarte und

gepflegte Hand der Hofdame hatte
keinen Vogel erfasst, sondern et-
was anderes, übelst Stinkendes
triefte zwischen ihren Fingern. Es
gab Zeter und Mordio, eine gehar-
nischte Beschwerde bei seiner Ma-
jestät, August dem Starken. Fröh-
lich wanderte ins Gefängnis,
Schmiedel auch gleich mit.
Während der Haft kam Fröhlich

zu Ohren, dass der König zur Jagd
nach Moritzburg wollte. Es gelang
den beiden Narren, sich zu befreien
und schnell ritten sie dem König vo-
raus. Als die Jagdgesellschaft ein-
traf, schauten beide lachend über
die Mauer, zappelten und schnitten
Grimassen, sodass der König hell-
auf lachen musste. Er begnadigte
die beiden Narren, befahl aber, dass
man ihre Gesichter „zur ewigen
Strafe“ über der Mauer anbringen
solle. Und so schauen sie noch heu-
te ins Land. Quelle:

www.mpz-meissen.de/elblandbiber

Die Hofnarren



ir sind raus!“ Das hing als
Transparent über dem Ge-

länder der Sporthalle, als am
23. August 2021 das Projekt zu
den Kulturlandschaften im Land-
krrk eis Meißen seinen Abschluss
fand. An diesem Tag hieß das
nicht nur, letzter Schultag – alle
Schülerinnen und Schüler durften
endlich raus aus der Schule und
rein in die Ferien, sondern es war
auch das Motto des Projekts, an
dem alle Schüler der neunten
Klassen in der letzten Schulwoche
teilnahmen. Das anspruchsvolle
Ziel war, die Landschaft im Land-
krrk eis Meißen mit vielen ihrer Fa-
cetten neu zu entdecken und diese
Entdeckungen auf unterschied-
lichste Weise zu dokumentieren.
Dazu hatte eine Projektgruppe der
TU Dresden unter Leitung des
Landschaftsarchitekten Maxim
von Gagern gemeinsam mit dem
Landratsamt Meißen umfangrei-
che Vorbereitungen getroffen.
Zum Auftakt des Projektes

konnten alle Schülerinnen und
Schüler aus einer von acht Pro-
jektgruppen wählen. So ganz ge-
nau wusste keiner, was ihn erwar-
tete. Die Palette der möglichen
Aktivitäten reichte vom Bau eines
Landschaftsmodells über die Er-
forschung der Energiegewinnung
bis hin zur Dokumentation des ge-
samten Projektes in Video- und
Audio-Clips.
Nach einem kurzen Gewusel in

der Sporthalle hatten alle eine
Gruppe gefunden. Am Auftakt-
Tag machte man sich mit den Auf-
gabenstellungen vertraut. Dazu
hatte die Vorbereitungsgruppe ein
Arbeitsheft für jedes Mitglied er-
stellt. Allein der Vorbereitungsauf-
wand dafür ist bemerkenswert.
Jeder Schüler, jede Schülerin

sollte weitgehend selbstständig
mit diesem Logbuch das Projekt
bestreiten. Die Lehrerinnen und
Lehrer waren eigentlich nur da,
um anzuleiten, zu kontrollieren
und zu motivieren.
Die Projektgruppen hießen:

Landschaft in Sicht, Vielfalt &
Landschaft, Wasser & Landschaft,
Von Dorf zu Dorf, Stimmen der
Landschaft, Landscape Vlogger
und Klanglandschaften.
Die beiden ersten Projekttage

waren für Exkursionen vorgese-

W

hen. Die Teilnehmenden
schwärmten zu Fuß, mit dem
Fahrrad oder mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln in die Gegend aus.
So erkundete die Gruppe „Land-
schaft in Sicht“ neue Perspektiven
auf die allen eigentlich vom tägli-
chen Schulweg vertrauten Land-
schaften. Die Gruppe „Wasser und
Landschaft“ interessierte sich bei-
spielsweise für die Energiegewin-
nung an Mulde und Triebisch. Die
Gruppe „Von Dorf zu Dorf“ er-
kundete historische oder auch
neue Gebäude in den Dörfern,
machte dazu Fotos und Aufzeich-
nungen oder unterhielt sich mit
Einwohnern. Einige Schülerinnen
und Schüler lernten auch, wie
praktische Landschaftspfllf ege aus-
sehen kann. Sie pfllf egten Alleen
unter fachkundiger Anleitung ei-
nes Garten- und Landschaftsbau-
ers.
Fast alle Gruppen wurden von

Video- und Audio-Teams beglei-
tet. Außerdem waren Interviewer
mit unterwegs, die dann gezielt
auf die Menschen der Region zu-
gingen und sich mit ihnen über ih-
re Erfahrungen und ihr Leben auf
dem Dorf unterhielten. So inter-
viewte eine Gruppe beispielsweise
eine Zimmerin in Rothschönberg,
die ein altes Fachwerkhaus eigen-
händig renoviert hatte. Auf dem
Ökohof in Mahlitzsch bekam man
einen Eindruck von den Heraus-
forderungen und Erfahrungen, die
eine ökologische Landwirtschaft
in einem renovierungsbedürftigen
Bauernhof mit sich bringt. Zusätz-
lich konnte man bei Bedarf einen
Drohnenpiloten anfordern, der
Luftaufnahmen für die entspre-
chenden Projekte bereitstellte.

Ein Teil der Ler-
nenden war si-
cher das erste
Mal so konzen-
triert und auf-
merksam in der
Landschaft zwi-
schen Nossen,
Miltitz und
Lommatzsch un-
terwegs. Spätes-
tens am Nach-
mittag merkten
dann die Fuß-
gänger und Rad-
fahrer auch, dass

es eine Hügellandschaft ist. Das
ständige Auf und Ab zehrte doch
bei einigen ganz schön an der
Kondition. Zum Glück hatte das
Landratsamt dafür gesorgt, dass
alle Gruppen problemlos die öf-
fentlichen Verkehrsmittel nutzen
konnten. Mithilfe der Logbücher
gelang es den Projektgruppen
mehr oder weniger gut, die Ziel-
stellungen ihrer Gruppe zu errei-
chen. Wichtig war es, Material zu
sammeln für die jetzt folgenden
zwei Produktionstage.
An diesen Produktionstagen ge-

stalteten die Gruppen ihre eigentli-
chen Projektergebnisse. Mit Com-
puter, Akkuschrauber und Stichsä-
ge, mit Kleber, Farbe und Schere
entstanden so 3-D-Modelle der
Landschaft, ein Mobile mit Aussa-
gen von Bewohnern, ein Schilder-
wald, Landschaftsprofile sowie
Videos und Audio-Walks. Die Ide-
envielfalt der Projektgruppen war
beeindruckend. Durch technische
Probleme ließ man sich nicht so
leicht aus der Ruhe bringen, dafür
gab es meist eine Lösung. Kreati-
ves Chaos kennzeichnete die At-
mosphäre im Schulhaus.
Am Donnerstagnachmittag war

alles fertig, die Projekte wurden
zu einer Ausstellung in der Sport-
halle zusammengestellt. Am Frei-
tag konnten dann die Mitschüler,
Eltern, Lehrerinnen und Lehrer,
Vertreter des Landratsamtes sowie
weitere Interessierte die Ergebnis-
se der Projekttage bewundern.
Vielen Dank an die Schülerin-

nen und Schüler, die Organisato-
ren, das Landratsamt, an die Leh-
rerinnen und Lehrer sowie alle
Unterstützer „auf dem Dorf“.
Ein solch umfangreiches Pro-

jekt, das alle Schülerinnen und
Schüler einer Klassenstufe einbin-
det, ist sicher auch immer ein
Wagnis. Ich glaube aber, dass ein
Großteil der Teilnehmenden neben
den Informationen zum Projekt
auch Erfahrungen gesammelt hat,
die möglicherweise den Blick auf
die Landschaft, in der wir leben,

ihre Schönheiten und versteckten
Schätze, ihre Problemzonen und
Herausforderungen, weiten kön-
nen.
Das Motto „Wir sind raus!“

könnte also auch heißen: Geh mal
raus und schau dich um! – und das
ist Heimatkunde im besten Sinn.

Johannes Piontek, Gymnasium Nossen

Heimatkunde auf wissenschaftlicher Basis

Exkursion im Rahmen des Kulturlandschaftsprojek-
tes am Gymnasium Nossen Foto: Johannes Piontek
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Senden Sie Ihre Bewerbung, gern auch per E-Mail, an:

CERAMARET GMBH
Ziegelstr. 9a · 01662 Meißen · bewerbung@ceramaret.com

Sie haben Fragen?
Dann rufen Sie uns gern an unter: 03521 71955 0

sicherer Arbeitgeber
attraktive Vergütung
keine Befristung
keine rollende Woche
hohe Produktvielfalt
Klasse statt Masse

ZERSPANUNGS-
MECHANIKER (m/w/d)

FÜR DIE BEREICHE DREHEN,
FRÄSEN, SCHLEIFEN

Sie suchenalsZerspanungsmechaniker (m/w/d)mitCNC-
Erfahrung nach einer völlig neuen Herausforderung?

Sie interessieren sich für den Zukunftsmarkt der techni-
schen Keramiken und wollen Produkte fertigen, die in
komplexe Medizintechnik oder in Schweizer Luxusuhren
eingebaut werden? Dann kommen Sie zu uns!

Sie erwartet ein angenehmes Arbeitsumfeld, ein maximal
2-schichtiger Betrieb und eine attraktive Vergütung bei
unbefristeter Einstellung.

Wir suchen Verstärkung.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung per E-Mail an:
edeka-meissen@t-online.de

Oder alternativ direkt im Markt oder per Post:
EDEKA Lamm
Fabrikstr. 14c
01662 Meißen

Wir freuen uns auf Sie!

Für unseren EDEKA-Markt in 01622 Meißen, Fabrikstr. 14c
suchen wir Unterstützung für das dortige Team:

Abteilungsleitung Fleisch (m/w/d)
in Vollzeit – z.B. Fleischer (m/w/d), Fleischermeister (m/w/d)

Lamm

Meißen Nossener Str. 38 0 35 21 /45 20 77
Krematorium Durchwahl 0 35 21 /45 31 39
Nossen Bahnhofstr. 15 03 52 42 /7 10 06
Weinböhla Hauptstr. 15 03 52 43 /3 29 63
Radebeul Meißner Str. 134 03 51 /8 95 19 17
Riesa (W( eida) Stendaler Str. 20 0 35 25 /73 73 30
Großenhain Neumarkt 15 0 35 22 /50 91 01

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

KREMATORIUM ... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-meissen.de
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ie Berufs-
wahl ist

eine der wich-
tigsten Ent-
scheidungen,
die Jugendliche
in ihrem Leben
treffen. Hier
bietet die Aus-
bildungsbörse
„LevelUp!“ am
Samstag, 2. Ok-
tober 2021 am
Berufllf ichen
Schulzentrum
für Technik und
Wirtschaft Rie-
sa (BSZ TW
Riesa) eine wichtige Entschei-
dungshilfe. Für angehende Auszu-
bildende bietet dieser Tag die Ge-
legenheit, mit dem Berufllf ichen
Schulzentrum, mit Firmen sowie
mit Institutionen aus dem Land-
krrk eis Meißen und darüber hinaus
in Kontakt zu treten.
Bereits zum zwölften Mal ver-

anstalten das BSZ TW Riesa, die
Agentur für Arbeit Riesa und das
Jobcenter des Landkrrk eises Meißen
die größte Ausbildungsbörse im
Landkrrk eis für Schülerinnen und
Schüler, die kurz vor der Berufs-
wahl stehen. Bereits seit Herbst
2020 arbeiten die Schülerinnen
und Schüler der Landesfachklasse
V19a der Veranstaltungskaufllf eute
am BSZ TW Riesa, zusammen
mit ihrer projektbetreuenden
Fachlehrerin Daniela Steinhagen,

D

an der Ausgestaltung der Veran-
staltung.
An dem Tag werden Arbeitge-

berinnen und Arbeitgeber aus In-
dustrie, Handwerk, Gastronomie,
Verwaltung, Handel und Dienst-
leistung aktiv um Nachwuchskrrk äf-
te für ihre Unternehmen werben.
Gleichzeitig öffnet das BSZ TW
Riesa seine Türen für alle Interes-
sierten, die in das Berufllf iche
Gymnasium, in die Fachoberschu-
le, in berufsvorbereitende Klassen
oder in eine duale Ausbildung
wechseln wollen.
Rund 50 Unternehmen infor-

mieren über Ausbildungsmöglich-
keiten, Einstellungsvoraussetzun-
gen, Lerninhalte und geben einen
optimalen Einblick in das Berufs-
leben. Erstmalig werden Informa-
tionsstände ehemaliger Absolven-

ten aller Schularten aufgebaut, mit
denen Fragen und eigene Erfah-
rungsberichte ausgetauscht wer-
den können. Ergänzt wird der Tag
durch eine Tombola und ein breit-
gefächertes Catering-Angebot,
welches im Vorfeld gemeinsam
mit dem Berufllf ichen Gymnasium
organisiert wurde.
Um einen geregelten Zugang

zur Veranstaltung zu gewährleis-
ten, gibt es zwei Zeitslots, in de-
nen die Besucherinnen und Besu-
cher die Ausbildungsbörse besu-
chen können. Es gibt die Möglich-
keit, die Ausbildungsbörse von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr sowie von
12 bis 14 Uhr zu erkunden. Hier-
für muss ein kostenloses Ticket
über die Online-Plattform Event-
brite erworben werden und ermög-
licht gleichzeitig eine vorzeitige
Kontaktregistrierung. Andernfalls
erfolgt die Kontaktregistrierung
schriftlich im Eingangsbereich.
Wer sich vorab informieren

möchte: Website - www.focus-fu-
ture.net sowie auf Instagram
@bsztwriesa und Facebook @Tag
der offenen Tür & Ausbildungs-
börse.
Veranstaltungsort: Berufllf iches

Schulzentrum für Technik und
Wirtschaft Riesa, Paul-Greifzu-
Straße 51, 01591 Riesa
Veranstaltungstag: Samstag,

2. Oktober 2021, 9.30 – 11.30 Uhr
und 12 – 14 Uhr

Jobcenter/BSZ TW Riesa/

Agentur für Arbeit

Bist du bereit für ein Level up in
deinem Leben?

Ausbildungsbörse am 2. Oktober 2021 in Riesa

Kinder bis 10 Jahre & Inhaber von
historischen Fahrzeugen erhalten
freien Eintritt! Alle Informationen
dazu unter www.grossflugtage.de

Ihre Ansprechpartner für das
Amtsblatt erreichen Sie unter:

Telefon (0 3521) 41 04 55 20
Telefax (035 21) 41 04 55 22

E-Mail: tp.meissen@ddv-mediengruppe.de

WIR SUCHEN ZUM KAUF:

Landwirtschaftliche Flächen
im LK Meißen

ca. 50.000–60.000 m²

O 0341-678 27 459
immobilien@fuchs-soehne.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

03944-36160

Stromlose Kläranlagen PKA ELSA · ECOFLO · CLEAR FOX

LAGUNA NOSTRA Schwimmteiche

AQUA NOSTRA eG.
Gersdorf 23 · 09661 Striegistal
Tel. 034322 - 404 23
Mail: info@aqua-nostra.de
Web: www.aqua-nostra.de



Der Zweckverband informiert:

Gröbern
Mo 08:00 – 18:00 Uhr
Di – Fr 08:00 – 16:30 Uhr
Sa 08:00 – 12:00 Uhr
---------------
Groptitz
Mo, Fr 13:00 – 18:00 Uhr
Di – Do 08:00 – 16:30 Uhr
Sa 08:00 – 12:00 Uhr
---------------
Großenhain, Meißen,
Nossen, Weinböhla
Mo, Mi, Fr 13:00 – 18:00 Uhr
Sa 08:00 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhöfe

Öffentliche Bekanntmachung

Name, Vorname:
Wenzel, Silvia
zuletzt bekannte Anschrift:
August-Bebel-Str. 10, 01616 Strehla

Betreff:
Abfallgebührenbescheide
Jahresendabrechnung 2019/2020
vom 17.08.2021
Jahresendabrechnung 2020/2021
vom 17.08.2021
Aktenzeichen: 04721148

Für die vorbezeichnete Person ist als
Eigentümer/Nutzer eines Grundstückes
ein Gebührenbescheid bzw. Mahnung
unter dem o.g. Aktenzeichen erlassen
worden.
Das oben genannte Schriftstück wird
hiermit gemäß § 10 Verwaltungszustel-
lungsgesetz (VwZG) öffentlich zuge-
stellt.
Das Schriftstück gilt gemäß § 10 Abs. 2
VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag
der Bekanntmachung der Benachrichti-
gung zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass die
Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang setzen kann.
Das Schriftstück kann gegen Vorlage
eines gültigen Lichtbildausweises oder
durch einen bevollmächtigten Vertreter
abgeholt bzw. eingesehen bei:

Zweckverband Abfallwirtschaft
Oberes Elbtal – Service
Meißner Str. 151a, 01445 Radebeul

gez. K. Hellbarth
Sachgebietsleiterin Gebühren

Geschäftsstelle des ZAOE
Telefon 0351 4040450
info@zaoe.de · www.zaoe.de

Öffentliche Bekanntmachung

Name, Vorname:
Schkrioba, Lisa Hildegard
zuletzt bekannte Anschrift:
Kiefernstraße 23, 01640 Coswig

Betreff:
Abfallgebührenbescheid
Jahresendabrechnung 2020/2021

Aktenzeichen: 03544676

Für die vorbezeichnete Person ist als
Eigentümer/Nutzer eines Grundstückes
ein Gebührenbescheid bzw. Mahnung
unter dem o.g. Aktenzeichen erlassen
worden.
Das oben genannte Schriftstück wird
hiermit gemäß § 10 Verwaltungszustel-
lungsgesetz (VwZG) öffentlich zuge-
stellt.
Das Schriftstück gilt gemäß § 10 Abs. 2
VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag
der Bekanntmachung der Benachrichti-
gung zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass die
Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang setzen kann.
Das Schriftstück kann gegen Vorlage
eines gültigen Lichtbildausweises oder
durch einen bevollmächtigten Vertreter
abgeholt bzw. eingesehen bei:

Zweckverband Abfallwirtschaft
Oberes Elbtal – Service
Meißner Str. 151a, 01445 Radebeul

gez. K. Hellbarth
Sachgebietsleiterin Gebühren

Hinweis zum
Lichtraumprofil
Der Sommer mit den günstigen Vege-
tationsbedingungen lässt vielerorts die
Pflanzen üppig gedeihen. Strauch- und
Baumbewuchs breiten sich aus. Der Ha-
ken dabei: nicht selten ragen die Pflan-
zen von Privatgrundstücken bis weit
über Bürgersteige und Verkehrswege
oder verdecken sogar Verkehrszeichen.
Dies kann zur Behinderung der öffentli-
chen Müllabfuhr führen.

Nach dem Straßenwegegesetz sind die
Eigentümer zum Beschneiden ihrer
Pflanzen verpflichtet. Bei öffentlichen
Verkehrsflächen muss ein bestimmter
Luftraum über Fahrbahnen und Geh-
und Radwegen von überhängenden
Ästen und Zweigen freigehalten wer-
den, das sogenannte „Lichtraumprofil”.
Gleichzeitig sind Bäume auf ihren Zu-
stand, insbesondere auf Standsicher-
heit, zu untersuchen. Vertrocknete Äste
und abgestorbene Bäume sind zu ent-
fernen. Weitere Informationen dazu
gibt es in der zuständigen Stadt- oder
Gemeindeverwaltung.
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ehn Jahre – ist das eine kurze
oder lange Zeit? Die Antwort

wird für jeden unterschiedlich aus-
fallen: Rast das Leben an einem
vorüber, überschlagen sich die Er-
eignisse, oder schreitet es gemäch-
lich Tag für Tag, Stunde für Stun-
de voran. Was den Landkrrk eis Mei-
ßen vor einem Jahrzehnt bewegte
– egal ob vor gefühlt kurzer oder
langer Zeit – darüber berichtet
diese Serie (ohne Anspruch auf
Vollständigkeit). Gestöbert haben
wir in diesem Rückblick in der Ta-
gespresse und im Amtsblatt – die-
ses Mal für den Monat September
2011.

Z Wölfe im Landkreis
Der Wolfsbeauftragte des Frei-
staates Sachsen bestätigte Anfang
September 2011: Zwei ange-
pfllf ockte Schafe in Tauscha und in
Dobra wurden von einem Wolf ge-
tötet. In unmittelbarerer Nähe mit
Elektrozaun eingezäunte Tiere
blieben verschont. Nachdem zwei
erwachsene Wölfe und drei Wel-
pen in der Königsbrücker Heide
fotografisch nachgewiesen wur-
den, hat der Freistaat die Förder-
möglichkeiten zum Herdenschutz
auf den gesamten Landkrrk eis aus-
gedehnt. In den folgenden Mona-
ten folgten weitere Risse von an-

gepfllf ockten
Schafen und Zie-
gen. Das Land-
ratsamt rief Tier-
halter im ganzen
Landkrrk eis dazu
auf, ihre Tiere
über Nacht in
geschlossenen
Ställen oder ge-
sicherten Gehe-
gen unterzubrin-
gen.

Feuerwehrhaus in
Merschwitz

Die Merschwitzer Feuerwehrleute
freuten sich vor zehn Jahren über
die Einweihung eines neuen Gerä-
tehauses, womit jahrzehntelange
Provisorien ein Ende nahmen. Für
den Bau fllf ossen über den Land-
krrk eis Fördermittel aus dem Kon-
junkturpaket zwei.

Offene Schlosstore

Zum Tag des offenen Denkmals
vor zehn Jahren war Schloss
Hirschstein noch im Eigentum des
Landkrrk eises. Durch eine Nut-
zungsvereinbarung mit dem Land-
krrk eis bot die Gemeinde Hirsch-
stein an diesem Tag ein attraktives
Programm auf dem Schloss an.
Einen Käufer für das einstige Kin-
dersanatorium im Altlandkrrk eis
Riesa-Großenhain mit seiner ex-
ponierten Lage fand der Landkrrk eis
bis dato trotz vieler Bemühungen
nicht. 2013 übernahm dann die
Gemeinde Hirschstein das
Schloss.

Zusammengestellt von Doris Käthner

Zurückgeblättert
Ereignisse im Landkreis Meißen vor zehn Jahren

Zurückgeblättert im Archiv des Landkreises
Foto: Doris Käthner

PLANUNG FERTIGUNG MONTAGE
Wintergärten • Terrassendächer • Haustüren • Fenster

Walther-Wolff-Straße 5
01855 Sebnitz

Telefon 035971 57483
www.bauelemente-hellmig.de

KÜCHEN ... wir machen alles neu &modern!
✓ Neue, moderne Fronten nach Maß
✓ Sie sparen bares Geld
✓ Erweiterungen nach Ihren Wünschen
✓ Modelle: Klassisch, Design, Landhaus

03521 / 732937 • www.heinz-schwarzbach.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb
Rund umsHaus Heinz Schwarzbach
Brauhausstr. 27 • 01662 Meißen

... Qualität seit über 40 Jahren
vorher

In der Großen Kreisstadt Riesa ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle

Sachbearbeiter
Projekt-/Vereinsarbeit (m/w/d)
zu besetzen. Es findet der TVöD-VKAAnwendung.
Weitergehende Informationen finden Sie auf unserer Homepage
unter www.riesa.de/stellenangebote.

In der Großen Kreisstadt Riesa ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle

Sachbearbeiter/Sekretär (m/w/d)

zu besetzen. Es findet der TVöD-VKAAnwendung.

Weitergehende Informationen finden Sie auf unserer Homepage
unter www.riesa.de/stellenangebote.

PKW-Service-Fahrer m/w/d
für den Schülerverkehr gesucht.

Raum
Meißen
Haupt- o. nebenberuflich, ideal für Vorruheständler/Rentner
Ihre Vorteile: Einsatz ab Wohnortnähe,
persönliches Fahrzeug, Kostenübernahme P-Schein.

Ihre Bewerbung
richten Sie bitte an:

Fritzsche Personenverkehr GmbH
Chemnitzer Str. 160, 09217 Burgstädt

bewerbung@fritzsche-personenverkehr.de
Telefon 0174-1776175

Ist IhreKüche in
die Jahregekommen?

DannwirdesZeit
für eineneue...

Jetzt Termin buchen unter 03525 / 8753350
küchen
holger fahrendorff

Alexander-Puschkin-Platz 4d • 01587 Riesa • mail@apart-kuechenstudio.de •www.apart-kuechen.de



Wir freuen
uns auf Sie!

01689Weinböhla
Ehrlichtweg 3–9

kontakt@huelsbusch.com
/moebelhuelsbusch/

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 09.00–18.00 Uhr
Sa. 09.00–14.00 Uhr

www.huelsbusch.com

UNSER SERVICEVERSPRECHEN:

✗ 5 Jahre Garantie für Marken-
einbaugeräte und Küchenmöbel

✗ Vorabaufmaß bei Ihnen zu Hause
ohne Zusatzkosten

✗ 3D-Computerplanung

Der Service macht den
Unterschied!

Überzeugen Sie sich s
elbst!

✗ Farb- und Designberatung
bis hin zur innenarchitektischen
Grundrissplanung

✗ Lieferung und Montage
durch ausgewählte Fachleute

✗ Auf Wunsch
Sonderanfertigungen möglich

✗ Entsorgung Ihres alten Mobiliars



AMTSBLATT FÜR DEN LANDKREIS MEISSEN | SONNABEND, 4. SEPTEMBER 2021

26 AUS DEM LANDKREIS

m September startet das Herbst-
Semester an der Volkshoch-

schule im Landkrrk eis Meißen. Neu
hinzu kommt ein spezielles Ange-
bot zum Thema Medien- und
Nachrichtenkompetenz, gefördert
durch die Sächsische Landesmedi-
enanstalt (SLM).
Die neuen Medien, TV, Inter-

net, PC und Smartphones bestim-
men mehr und mehr den Alltag
nahezu jeder Altersklasse. Auf-
grund der rasanten Entwicklung
technischer und virtueller Welten
ist das „lebenslange Lernen“ von
großer Bedeutung. Doch was leh-
ren mich welche Medien? Was
macht mich „medienkompetent“?
Beeinfllf ussen mich Medien und
wenn ja, bin ich mir dessen be-
wusst?
Projektkoordinator Holger Bir-

ke hält die Medienkompetenz für
eine Kulturtechnik der Zukunft,
ähnlich wie Lesen und Schreiben
oder die Erfindung des Buch-
drucks, deren Bedeutung für die
gesellschaftliche und politische

I Teilhabe der Menschen allgemein
noch weitestgehend unterschätzt
sein dürfte. Denn Defizite in die-
sem Bereich können ganz gezielt
ausgenutzt werden, um profitge-
triebene kommerzielle und mei-
nungsbildende politische Ziele zu
erreichen, was tagtäglich zuneh-
mend zu beobachten ist.
Eine selbstbestimmte und aktive

gesellschaftliche Teilhabe ist u.a.
davon abhängig, ob man kundig,
sicher und krrk itisch mit digitalen
Medien umgehen kann. Ziel des
Projektes Medien- und Nachrich-
tenkompetenz ist es, die Hinter-
gründe zu erhellen, die eigene Me-
diennutzung zu refllf ektieren, Nut-
zen und Gefahren einzuschätzen
und krrk eativ mit der Informations-
fllf ut zu interagieren.
Als große Eröffnungsveranstal-

tung zum Projektstart ist eine Po-
diumsdiskussion am Samstag, 17.
September 2021, um 19 Uhr, im
großen Rathaussaal in Meißen ge-
plant. Zu diesem VHS-Themen-
abend unter dem Titel „Defizite

im Journalismus?“ hat der Mode-
rator Holger Birke den bekannten
Politologen Prof. Werner J. Patzelt
eingeladen. Gemeinsam werden
Wege aus der Meinungsfalle auf-
gezeigt und mit dem Publikum
diskutiert. Außerdem soll eine
Kommunikationswissenschaftlerin
die Diskussion zum Thema Medi-
enethik bereichern. Der Eintritt ist
frei, es wird allerdings, wie bei al-
len Veranstaltungen der VHS, um
rechtzeitige Anmeldung gebeten:
Tel. 0351 8304788 oder E-Mail an
info@vhs-lkmeissen.de.
Die weiteren Angebote inner-

halb des Projekts, zu denen die
Volkshochschule Spezialisten aus
Wirtschaft und Wissenschaft als
Dozierende gewonnen hat, reichen
vom Elternabend zum Thema
„Hilfe, mein Baby twittert!“ über
Vorträge mit Diskussion darüber,
was „soziale Medien“ sind und
wie sie unser Leben beeinfllf ussen,
bis hin zur Podiumsdiskussion zur
Nachrichtenkompetenz und Me-
dienethik.

Holger Birke, der die Veranstal-
tungen im Landkrrk eis organisiert,
ist in Meißen geboren und aufge-
wachsen. Der studierte Schauspie-
ler ging nach der Wende nach Ba-
den-Württemberg, wo er später
Multimediakonzeption studierte
und an verschiedenen Akademien
lehrte. Aus privaten Gründen in
die alte Heimat zurückgekehrt,
will er auf die fantastischen Mög-
lichkeiten, aber auch die Risiken
und Gefahren aufmerksam ma-
chen, die die digitalen neuen Me-
dien bereithalten.

Übersicht ausgesuchter Veran-
staltungen der VHS September –
Oktober 2021
15.9., 18 Uhr, Radebeul: social
media für alle! - Plattformen
Überblick, Chancen+Risiken
17.9., 19 Uhr, Meißen: Nachrich-
tenkompetenz und Medienethik –
VHS-Themenabend
22.9., 19 Uhr, Meißen: social me-
dia für alle! - Plattformen Über-
blick, Chancen+Risiken

28.9., 19 Uhr, Radebeul: Digitale
Selbstverteidigung - Tricks und
Programme
29.9., 19 Uhr, Coswig: Nachrich-
ten- und Kommunikationswege -
Überblick Dienste, Anwendung,
Tipps+Tricks zur Nutzung
5.10., 18.30 Uhr, Radebeul: Lern-
SAX für Eltern und Großeltern –
Funktionsweise browsergestützter
Lernsoftware
7.10., 13 Uhr, Radebeul: Schwie-
rige Meinungsbildung - Demokrrk a-
tie und Medien, Infoquellen, Fil-
terblasen
12.10., 18.30 Uhr, Radebeul: Cy-
berMobbing - Sensibilisierung,
Prävention, Hilfe
14.10., 18 Uhr, Meißen: Gefahren
im Internet - PC-Sicherheit, Ran-
somware, Phishing, Passwort-
schutz
15.10., 18 Uhr, Meißen: Angriff
auf mobile Geräte - Smartphone
Tablet & Co, nützliche/gefährliche
Apps, Datenschutz

VHS im Landkreis Meißen

Neuer Bildungsbereich Medienkompetenz an der VHHV S
Landkreis Meißen

www.varo-direc
t.de

DER UMWELT ZULIEBE:

Heizen Sie mit unserem
klimaneutralen Premium-Heizöl

Umweltprämie* für Ihre nächste Heizöl-Bestellung:

50 Liter Heizöl bei Bestellung
von 1.500 Liter klimaneutralem
VARO-Premium-Heizöl
Unsere Verkaufsbüros:
Meißen 0 35 21 - 70 000
Riesa 0 35 25 - 740 445
Großenhain 0 35 22 - 52 95 850

* gültig bis 30.09.2021, bei Bestellung bitte Kennwort
SZ-Anzeige verwenden, nur einmal einzulösen pro Lieferstelle,
keine Barauszahlung



DA DIGITALES ANGEBOT LBS THEATER RADEBEUL HB HAUPTBÜHNE SB STUDIOBÜHNE
GH GLASHAUS IM FOYER GW GOLDNE WEINTRAUBE – DIE THEATERKNEIPE PB PROBEBÜHNE
WJ – WERKSTATT JUNGES.STUDIO Plätze für Rollstuhlfahrer sind im Theater Radebeul vorhanden.

LANDESBÜHNEN SACHSEN GMBH
Meißner Straße 152 | 01445 Radebeul | Tel. 0351 8954-214 | Fax 0351 8954-213
kasse@landesbuehnen-sachsen.de
ÖFFNUNGSZEITEN
Di – Fr: 10 – 13 Uhr & 14 - 18 Uhr | Sa: 15 – 18 Uhr
PRINT@HOME
Buchen Sie schnell, bequem und zu jeder Zeit von zu Hause unter:
www.landesbuehnen-sachsen.de

Änderungen
vorbehalten!

09 | 10 2021
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SEPTEMBER ORT

Fr 10.9. 19:00 PREMIERE DIGITAL DieWindsbraut – Die letzten
Tage der Alma Mahler Weiß

DA

So 19.9. 19:00 Dinner For Five Scholz HB

Fr 24.9. 20:00 Inselzauber Doppelabend
Die Insel Tulipatan Offenbachffffffenbach | Trouble in Tahiti Bernstein

HB

Sa 25.9. 18:00 SOIREE Ausblick auf den Spielplan des Schauspiels GH

So 26.9. 15:00 The Kraut – Ein Marlene-Dietrich-Abend Heidicke HB

OKTOBER ORT

Fr 1.10. 19:30 PREMIERE Zuhause bin ich Darling Wade SB

Sa 2.10. 19:30 Inselzauber Doppelabend
Die Insel Tulipatan Offenbachffffffenbach | Trouble in Tahiti Bernstein

HB

So 3.10. 11:00 MATINEATINEE zu Der Prozeß GH

19:00 1. PHILHARMONISCHES KONZERT
Elbland Philharmonie Sachsen 18:30 Einführung

HB

Sa 9.10. 16:00 PREMIERENur ein Tag Baltscheit (ab 6) SB

19:00 PREMIERE Der Prozeß von Einem HB

So 10.10. 16:00 Die Hase und der Igel (ab 4)
Gastspiel Theater Schreiber & Post

SB

17:00 VERNISSAGE Gottfried Reinhardt – Leben &Werk GH

Mo11.10. 10:00 Die Hase und der Igel (ab 4)
Gastspiel Theater Schreiber & Post

SB

Do 14.10. 19:30 Zuhause bin ich Darling Wade SB

Fr 15.10. 19:30 Zuhause bin ich Darling Wade SB

Sa 16.10. 16:00 Pinocchio Collodi/Bereska (ab 6) SB

19:00 PREMIERE Der zerbrochne Krug von Kleist HB

So 17.10. 16:00 Nur ein Tag Baltscheit (ab 6) SB

19:00 Der Prozeß von Einem HB

HERBSTFERIENSPIELE

Mo18.10. 10:00 Workshop App2music_DE (ab 6) SB

Di 19.10. 10:00 Wo wohnt derWurm? Casna SB

Mi 20.10. 10:00 Pettersson und Findus Nordquist SB

Do 21.10. 10:00 Pettersson und Findus Nordquist SB

Fr 22.10. 10:00 Nur ein Tag Baltscheit (ab 6) SB

20:00 Der Prozeß von Einem HB

Sa 23.10. 16:00 Nur ein Tag Baltscheit (ab 6) SB

19:30 PREMIERE DIE HÖRBÜHNE
Glück ist ein verhexter Ort
Erich Kästner für Erwachsene

GW

So 24.10. 15:00 Der Prozeß von Einem HB

16:00 Otto Stotter Otter Till SB

19:00 DIE HÖRBÜHNE »Glück ist ein verhexter Ort«
Erich Kästner für Erwachsene

GW

Do 28.10. 19:30 Draußen vor der Tür Borchert SB

Fr 29.10. 19:30 PREMIERE Rigoletto Verdi HB

19:30 Draußen vor der Tür Borchert SB

Sa 30.10. 16:00 Pinocchio Collodi/Bereska (ab 6) SB

19:30 Der zerbrochne Krug von Kleist HB

So 31.10. 11:00 Pinocchio Collodi/Bereska (ab 6) SB

19:00 Der Prozeß von Einem HB




